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er armeniſche Unfug. 

Der Berliner Friedensvertrag von 1878 iſt eine 
internationale Akte, welche an manchen Stellen bereits 
durchlöchert iſt, dennoch aber im Großen und Ganzen 
ihre bindende Kraft noch behauptet. Sie giebt den 
Garantiemächten beſtimmte Rechte und Pflichten, welche 
man wohl zeitweiſe aus höheren politiſchen Rückſichten 
ſchlummern laſſen kann, welche aber fofort wieder 
lebendig werden, ſobald es einer oder der anderen 
Staatskanzlei in den Kram paßt, einen Weckruf zu 
belieben. Das iſt im Laufe der Zeit vielfach und 
mit verſchiedenem Erfolge geſchehen, am meiſten in 
Betreff der in ſehr dehnbaren Worten der Pforte 
auferlegten Pflicht, ihren von nichttürkiſchen Nationalitäten 
bewohnten Provinzen diejenigen Reformen zu geben, 
welche die örtlichen Bedürfniſſe erfordern. Auf dieſes 
Reformverſprechen haben ſich Rumänen, f 
Serben und Griechen immer bezogen, wenn fie für ſich 
etwas von der Pforte in Europa erlangen wollen, und 
meiſt hat ihnen Rußland beigeſtanden. Es haben auch 
in gegebenen Füllen andere Regierungen mit . 
Auf ſolche Weiſe ift beiſpielsweiſe zuletzt durch ein merk⸗ 
würdiges Konzert der Mittelmeermächte die Loslöſung 
Kretas von der Türkei und die Präparirung der Ueber⸗ 
weiſung diejer ſtrategiſch wichtigen 


eiten. 


zu Stande gekommen. Was den aſtatiſchen Theil des] hat er offenbar kein Entgegenkommen gefunden. 


osmaniſchen Reiches anlangt, fo hat ſich die Aufmerkſamkeit 
und die Agitation vornehmlich immer auf Armenien 
gerichtet, von woher auf dem nicht gerade einwandfreien 
Weg über London ſchon ſeit vielen Jahren die gröbſten 
Greuel, welche die Armenier angeblich von den Türken 
zu erdulden haben, gemeldet werden. 

Daß es den Armeniern im Laufe der letzten Jahre 
mitunter nicht gerade gut ergangen iſt, kann unbedingt 
zugegeben werden. Was aber weiter nicht verſchwiegen 
werden darf, um nicht ein ſchiefes Bild zu erhalten, iſt 
der Umſtand, daß die Armenier wiederholt Aufſtände, 


ohne die geringſte Provokation von türkiſcher Seite, her⸗ 


vorgerufen hab 

rchiſtiſchem 
eee maſſakrirten. Dazu kommt weiter noch 
die Wühlarbeit der an allen Ecken und Enden im 
Ausland vorhandenen armeniſchen Revolutionskomitees, 
die, weit ab vom Schuß, durch revolutionäre Schriften, 
Geldunterſtützungen und Agenten ihre in der Türkei 
lebenden Landsleute zu aufrühreriſchen Thaten 
anſtacheln. Dieſe Komitees haben es auch verſtanden, 
durch geſchickte Mgitationen auch in Deutſchand in 
gewiſſen Kreijen der deutſchen Bevölkerung einen 
Humanitätsſturm zu entfeſſeln, der am liebsten ſofort 
zu einem europäiſchen Kreuzzug gegen die Türkei 
mobil machen möchte. w 

An und für ſich macht das Mitgefühl mit Leuten, die 
übles erdulden müſſen, wenn ſie es freilich wie bei den 
Armeniern auch ſelbſt verſchuldet haben, dem guten Herzen 
der Betreffenden alle Ehre; aber von einem politiſch 
gereiften Urtheil zeigt es keineswegs, daß alle dieſe 
Mitleidigen laut den Ruf nach einer europäiſchen Inter⸗ 


vention erhoben, zu Gunſten der Armenier Vereine ge: 
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Von Dr. Arthur Lindner. 
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gründet und eine Bewegung in den Völkern der halben Es ift 
Erde groß gezogen haben, von welcher fie hoffen, daßſ welche 
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ferner eine 


nur die Klagen einer Partei Hört und 


fie bald mächtig genug fein werde, um die Mabinettejabftefen will, die Gegenpartei aber ungehört im Born: 
zu zwingen. Daß durch ſolche Agitation das höchſte herein verdammt. Die Armenier ſtehen uns, ſo ſagt 
Kulturgut, der Völkerfrieden, gefördert wird, wird man, näher, weil fie Chriften feien. Wir meinen, die 
Niemand behaupten können. Die Bewegung ift lange Zugehörigkeit zu einer beliebigen chriſtlichen Kirche allein 
Zeit hindurch und noch vor Kurzem von England ſtaatlichfmacht es doch nicht aus. Daher können die muha- 


und offiziell begünſtigt. Kann es da Wunder nehmen, daß 
die Pforte, über die fremde Einmiſchung entrüſtet, die 
früher gegen die Armenier geübte Nachſicht um ſo mehr 
perlor, als die von den Engländern angeſtifteten Armenier 
in Stambul ſelber gegen die Pforte und den Sultan die 
Schreckmittel der Dynamitattentate gewiſſenlos nne 
wendeten. Es gab keinen geſchickteren Weg, um, was 
bei den türkiſchen Machthabern an gutem Willen zu 
Reformen noch vorhanden war, gründlich zu erſticken. 
Wenn jene ganze frühere Bewegung etwa das Gute 
gewollt hat, jo wurde es erſichtlich, daß ſie auch von 
rein humanitärem, Standpunkte aus betrachtet, nur d als 
Höfe geſchaffen hat. Thatſächlich ſchien fie denn 
auch zum Stillſtande gekommen und ſpeziell von der 
Londoner Regierung aufgegeben zu ſein. 

Indeſſen iſt die Agitation neuerdings doch 
wieder von einer abendländiſchen Regierung und 
zwar von der franzöſiſchen aufgenommen. Der 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs, hat kürzlich in der 
Kammer eine Auslaſſung gemacht, welche keinen Zweifel 


Inſel an Griechenland hierüber beſtehen läßt. Bei den anderen Kabinetten 


Er 
hat ſich daher an die in den verſchiedenen Ländern noch 


beſtehenden armeniſchen Komitees gewendet und es 


medaniſchen Türken doch beſſere Menſchen ſein und ſie 
ſind es wirklich. Denn ſie ſind nüchtern, fleißig, tapfer 
und ehrlich. Wer kann das von den Armeniern ſagen? 
Dieſes Volk iſt die Peſtdes türkiſchen Orients. 
Es giebt einen alten Spruch, nach dem ein Grieche auf 
drei Juden, ein Levantiner auf drei andere Neugriechen, 
und ein Armenier auf zehn Levantiner geht — in Trug 
und Gewiſſenloſigkeit. Alle Kaufleute und Forſchungs⸗ 
reiſende, die jemals in Kleinaſien geweſen, beſtätigen 
die Richtigkeit dieſes Volksurtheils. Die unleidlichen 
Eigenſchaften des Armeniers bilden auch ganz weſentlich 
die Urſache, daß Rußland in feinem kleinaſtatiſchen Vor: 
dringen Halt gemacht hat. Es fühlt von dem Stück 
Armenien, das es 1878 in ſich aufgenommen, ſchon die 
heftigſten Verdauungsbeſchwerden und fürchtet die Ver⸗ 
zehrung des Reſtes, weil er Gift ſein würde. 

Die beſte Humanität iſt alſo immer, es der Türkei 
ſelber zu überlaſſen, wie und wann ſie mit angängigen 
Reformen, die den Armeniern zu Gute kommen können, 
vorgehen will und kann. In den meiſten Staatskanzleien 
fehlt es nicht an dieſer Erkenntniß, und die orientalijche 
Frage will zur Zeit ſelbſt Rußland nicht wieder auf⸗ 
rollen. Wenn man in Paris andere Wünſche hegt, ſo 
wird man heute nicht einmal bei dem nordiſchen Bundes⸗ 


fertig gebracht, den internationalen Telegraphen und einen|genofjen Unterſtützung finden. 


anſehnlichen Theil der internationalen Preſſe für ſeine 
angeblich nur der Humanität dienenden Zwecke mobil 
zu machen. Das Ende war dann der international⸗ 


panarmeniſche Kongreß, der eben in Brüſſel] 


getagt und feine Forderungen formulirt hat. Die 
bombaſtiſche Bezeichnung, welche für die Verſammlung 
gewählt worden, ſollte wohl den Eindruck machen, als 
ob die berufenſten Politiker und Kapazitäten aller 
Kulturnationen hier zuſammen ihre Stimmen erhöben. 
Wirklichkeit waren die meiſten der ca. zweihundert 
unpraktiſche Humanitäts⸗ 
ſchwärmer, die bewußt oder unbewußt von der 
Pariſer Regierung für die Demonſtration miß⸗ 
braucht wurden. Die große Mehrzahl beſtand aus 
Franzoſen und Belgiern. Deutſche waren auch da, 
ſcheinen ſich aber nach den vorliegenden Berichten ziem⸗ 
lich zurückgehalten zu haben. Der Kongreß behauptet 
die Nothwendigkeit einer europäiſchen Intervention, 
damit den Metzeleien in Armenien ein Ende bereitet 
und die Pforte gezwungen werde, den Armeniern eine 
Autonomie nach dem Muſter der kretiſchen zu geben. 
Das iſt Unſinn. Der Brüſſeler Kongreß wird nur 
das eine praktiſche Reſultat haben, das eben ein⸗ 
geſchläferte Mißtrauen der Türkei wieder zu wecken. 
Dieſe Wirkung kann aber nicht zum Guten, am aller⸗ 
wenigſten für die Armenier, denen doch man zu Hilfe 
kommen will, ausſchlagen. Eine Autonomie iſt deshalb 
ſchon unausführbar, weil die Armenier in ihrem 
Stammlande allerdings gedrängter, ſonſt aber 
über das ganze osmaniſche Reich verſtreut ſind. 


gebirges, das römische Felſenneſt Subiaco, Caſtel 
Gandolfo und eine Partie bei Olevano mit warm⸗ 
glühender Abendbeleuchtung. 

Dieſen Blättern ſchließen ſich eine Reihe im Jahre 
1851 gemalter Strandanſichten von der Inſel Corfu an, 
darunter eine mit dem Blick auf die Inſel Vido und 
auf Albanien. Faſt das gleiche Motiv machte der Künſtler 
zum Gegenſtande eines Oelgemäldes, deſſen Beſitz 
unſere Gallerie dem Danziger Kunſtfreunde Fritz 
Hennings verdankt. 2 
Das zweite dem hiefigen Muſeum gehörige Gemälde, 
eine „Paſtorallandſchaft“ aus der Zeit von Schmidts 
Weimarer Prorenur (1868—72), ſtellt die Serpentara 
dar, den bei Olevano gelegenen kleinen Einhalt, 
welchen deutſche Künſtler einſt (1873) dem alten -tnijer 
Wilhelm zum Geſchenke machten. 

Es iſt bezeichnend für den Künſtler, daß ihn die 
deutſche Eiche auch unter den Bäumen Italiens zur 
künſtleriſchen Darſtellung reizte. Sie war ſo recht ein 
Baum nach ſeinem Herzen. Schmidt hat uns die Reize 
remder ſchönerer Länder auf das Anſchaulichſte ge⸗ 
ſchildert — es fei hier nur ſeiner althelleniſchen Sand: 
ſchaften auf den Wandbildern des neuen Muſeums zu 
Berlin gedacht — aber im innigſten Verhältniſſe ſteht 
jeine Kunſt doch zur anſpruchsloſeren heimiſchen Natur. 

Der deutſche Wald und das deutſche 


ſchlichte wahre gemüthvolle Art, die Gotteswelt zu 
betrachten, zur ſchönſten Geltung. Das Bild eines 
deutſchen Waldes, jetzt in der Berliner National⸗Galerie, 
war es auch, welches ihm 1868 eine äußerliche Eh 
ch die große goldene Medaille eintrug. Auch 


Meer hatten es daß 
ſtſihm angethan und in ihrer Wiedergabe kommt feine 


Das Recht am eigenen Bilde. 


cher Erzeugniſſe verſtärken. Das iſt gut und 
recht, ſchon in Rückſicht auf die künſtleriſche Ausbildung 
und die geſchäftliche Bedeutung, welche dieſe Induſtrie 
mit der Zeit gewonnen hat. Außerdem wurde es 
dringend nöthig, die ſchließlich jeden Erdenſohn — denn 
wer ließe ſich nicht einmal photographiren ? ans 
gehende Tagesſtreitfrage über die Zuläſſigkeit des Ber- 
triebes und der Schauſtellung photographiſcher Porträts 
durch die Geſetzgebung bündig und dem Rechtsbewußtſein 
der Bevölkerung entſprechend zu beantworten. Aus 
dieſen Gründen intereſſirt der ſoeben im „Reichs⸗ 
anzeiger“ publizirte Entwurf eines 
Geſetzes betr. das Urheberrecht an 
Werken der Photographie, den der Kanzler 
an die Bundesregierungen mit dem Erſuchen um 
Prüfung geſandt hat und der durch die amtliche Ber 
öffentlichung auch anderen Kreiſen Gelegenheit zur 
Meinungsäußerung giebt. 

Wir konſtatireu zunächſt kurz, daß der Entwurf den 
Schutz photographiſcher Produkte vornehmlich nach drei 
Richtungen Bin verſtärken will, nämlich durch Ber: 
längerung der Schutzdauer (auf 15 Jahre), durch das 
Verbot der Nachbildung auch auf anderem als rein 
mechaniſchem Wege, durch Aufhebung der Beſchränkung, 
welche ſich aus der Freigabe der Benutzung von 
Photographien ergiebt, die mit induſtriellen Erzeug⸗ 
niſſen ix Verbindung ſtehen. Eine urheberrechtliche 
Gleichbehandlung der Photographien mit den Werken 
der Kunſt wird trotz der mannigfach vorhandenen 
Berührungspunkte nicht ins Auge gefaßt. 

Unter den materiellen Aenderungen des 
bisherigen Rechtszuſtandes ſind nachſtehende 
Punkte die wichtigſten: Die Gewährung des Schutzes 


ihm im Dünenſande von Rauſchen und Warniden ſeine 
geheimſten Reize ab. 

Voll des feinſten Stimmungsgehaltes ſind die land⸗ 
ſchaftlichen Eindrücke, welche Schmidt in ſeiner engeren 
brandenburgiſchen Heimath feſtgehalten hat, etwa in 
dem Märkiſchen See, in deſſen ſchwankendem Schilfe 
der Wind ſpielt, in deſſen Fluth ſich graue Nebelwolken 
ſpiegeln und über dem ein eigener Hauch melancholiſcher 
Poeſie lagert, wie er uns aus den Schilderungen des 
Märker Fontane lieb vertraut iſt. 

Hin und wieder kommt der Romantiker in Schmidt 
zum Durchbruch. Als ſolcher und als Abkömmling der 
Düſſeldorfer — er war Schüler Johann Wilhelm 
Schirmers — hat er ſeine Freude an dem maleriſchen 
Reiz, welchen die Ruine dem Landſchaftsbilde zu ver⸗ 
leihen vermag, und er malt ſie gern, ſei es, daß er 
ſie an der engliſchen Küſte, im waldigen Harz oder in 
der römiſchen Campagna finde. 


wurde, da nahm es ihn völlig gefangen und er lauſchtelvielgeſtaltigen Offenbarungen der Natur eigen. 
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ſchränkung, die Beſeitigung der urheberrechtlichen Ver⸗ 
pflichtung zur Angabe des Namens und Wohnortes des 
Verfertigers und des Kalenderjahres des Erſcheinens, 
endlich — worauf für die allerweiteſten Kreiſe am meiſten 
ankommt — der Schutz des Rechtes am eigenen Bilde. 

Nach dem Entwurfe dürfen photographiſche Bild⸗ 


niſſe — Porträts — prinzipiell „nur mit Ein⸗ 
miligung der Abgebildeten verbreitet oder 
öffentlich zur Schau geſtellt werden.“ Dieſer Schutz 

Jahre lang noch über den Tod 


dauert gehn 
des Abgebildeten hinaus, das Einwilligungsrecht ſteht 
während der letztgedachten Periode den überlebenden 
Ehegatten, den Eltern und den Kindern des Ab⸗ 
gebildeten zu. (Die Vorſchrift gilt nicht für die Auf⸗ 
nahme von Verſammlungen, Aufzügen, und ähnlichen 
Vorgängen; außerdem ſind Behörden, wenn ſie „für 
amtliche Zwecke“ handeln, von der Einholung der Ein⸗ 
willigung befreit). Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark beſtraft. Auf 
Verlangen des Abgebildeten, oder nach ſeinem Tode 
ſeiner Verwandten, kann neben der Strafe auf eine an 
den Verletzten zu erlegende Buße bis zu ſechstauſend 
Mark erkannt werden. Bei allen Verurtheilungen 
unterliegen auch die zur Vervielfältigung beſtimmten 
Platten der Vernichtung. Wir halten dieſen Schutz des 
Rechtes am eigenen Bilde für begründet, aber auch für 
genügend. 


Kardinal Ledochowski 7. 
Rom, 22. Juli. Kardinal Ledochowski iſt 
heute früh geſtorben. 

80 Jahre fait ift Mieczyslaw Graf Ledochowski, 
Kardinal der römiſchen Kirche, alt geworden. Am 
29. Oktober 1822 geboren, trat der polniſche Edelmann 
ſchon mit 18 Jahren in den geiſtlichen Stand und 


erhielt, im Kollegium der Jeſuiten vorgebildet, 
1845 die geiſtliche Weihe. 1846 ernannte ihn 
Pius IX. zum Hausprälgten und ſandte ihn 


als Auditor bei der Nuntiatur nach Liſſabon. Nach⸗ 
dem er weiter einige Jahre als päpſtlicher Delegat in 
Kolumbin gewirkt hatte, wurde er zum Nuntius in 
Vrüſſel ernannt und im December 1865 von dem Dom⸗ 
kapiteln von Poſen und Gneſen zum Erzbiſchof gewühlt. 
Er begann ſeine Thätigkeit mit einer Einſchränkung der 
polniſchen Sprache bei kirchlichen Handlungen und der 
Theilnahme derGeiſtlichen an politiſchenWahlbewegungen. 
Aber man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben. 
Im November 1870 war es Graf Ledochowski, der 
im Hauptquartier von Verſailles das Verlangen ſtellte, 
Preußen ſollte zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes intervenieren. Als dieje Forderung kein Gehör 
fand, war es wiederum Graf Ledochowski, der nunmehr 
begann, die Polen in ihrem Streben nach 
nationaler Selbſtſtändigkeit in umfangs 
reichem Maß zu unterſtützen. Was Wunder, 
daß er auch den kirchenpolitiſchen Geſetzen den 
Gehorſam verweigerte und ihre Rechtsgültigkeit 
beſtritt; daß er Geiſtliche im Widerſpruch mit 
der Staatsgewalt anſtellte und den Ber» 
urtheilungen, die über ihn ausgeſprochen wurden, 
trotzte. Er weigerte 14 „der Aufforderung 
des Oberpräſidenten vom 24. November 1873 nachzu⸗ 
zukommen und ſein Amt niederzulegen. Er ließ ſich 
am 3. Februar 1874 verhaften und in das Gefängniß 
von Oſtrowo bringen, um dann die Diözeje durch 
ſeinen „geheimen Delegaten“ zu regieren. Während 
er im Gefängniß war, wurde er am 
15. März 1875 zum Kardinal ernannt. Nach⸗ 
dem er im Februar 1876 ſeine zweijährige 
Gefängnißſtrafe abgebüßt, begab er ſich nach Rom, wo 
er nunmehr eifrig und eifervoll gegen jeden Frieden 
mit Preußen und Deutſchland agitirte. Alle Zeit hat 
er zu den eifrigſten Gegnern der Verſöhnung mit 
Preußen gehört und Niemand hat je erfahren, daß der 
Kardinal ſeine Geſinnung geändert habe. Í 


Daher ſehen wir auf dem anmuthigen Kranze mannig⸗ 
fachſter Anſichten die Berge und Bäume, die Ströme und 
das Meer und die ganze bunte Welt beſeelt und belebt, wie ſie 
das freudigblickende treuherzige Augenpaar ſah, das uns 
aus dem jugendlichen Paſtell⸗Selbſtporträt, wie aus dem 
Bildniß des gealterten Meiſters von der Hand Emil 
Doerſtlings entgegenleuchtete, und das ein reiches ſchaffens⸗ 
frohes Leben hindurch genießend, bewundernd und nach⸗ 
ſchaffend auf die Schönheiten dieſer Erde blickte. 
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Auge des kranken Mädchens auf dem kale 


So greift der Künſtler aus der ſchrecklichen Tragób je 
des Todes einen menſchlich und verſöhnlich finmendent 


tt. 
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falſche Gerechtigkeit „für nicht erſchienene Photographien ohne zeitliche Bee 


A 


cić 
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Als der deutſche Kaiſer zum zweiten Mal den Bap 
beſucht hatte, da war nach den Mittheilungen 
der vatikaniſchen Preſſe Leo XIII. mit dem Gre 
gebniß dieſes Beſuches vom April 1893 weit zufriedener 


der Kardinal Ledochowski, der im Jahre vorher General⸗ 
präfekt der Kongregation der Propaganda geworden 
war, konnte zufrieden ſein. Er wurde von Kaiſer 
Wilhelm überaus geehrt. Er erhielt eine goldene Doſe, 
die in einem Kranz von Diamanten das Bildniß des 
Kaiſers zeigte, und dieſer ſelbſt richtete bei der Ueber⸗ 
reichung des Geſchenkes die Worte an den Grafen 
Ledochowski: „Eminenz werden gebeten, die Vergangen⸗ 
heit zu vergeſſen; als jene traurigen Ereigniſſe vorkamen, 
wußte ich nichts davon“. Wenn ſo der deutſche Kaiſer 
den Mann, der ſeit vielen Jahren ſeine Lebensaufgabe 
darin erblickte, gegen Preußen und das deutſche Reich 
zu hetzen, erſuchte, die Strafe, zu der er rechtskräftig 
verurtheilt war, zu vergeſſen, war da nicht die 
Erklärung berechtigt, nach der Meinung des Herrſchers 
ſei dem Kirchenfürſten ein Unrecht geſchehen, ein 
Unrecht, das der Staat wieder gutzumachen habe? 
In einem Erkenntniß des Kreisgerichts zu Poſen 
vom 21. Oktober 1873 wird dem Grafen Ledochowski 
nachgeſagt, daß er die Kirchenſtrafgewalt gemißbraucht 
habe, um die Wirkſamkeit der Staatsgeſetze zu unter⸗ 
graben. Es wird ihm „notoriſch andauernde Auflehnung 
gegen die Staatsgewalt“ vorgeworfen. In dem Ab⸗ 
ſetzungsurtheil des Königlichen Gerichtshofes für kirchliche 
Angelegenheiten vom 15. April 1874 wird ein Schreiben 


des Grafen Ledochowski an den Oberprüfidenten 
der Provinz Poſen erwähnt. In dieſem Schreiben 
weiſt der Erzbiſchof darauf hin, daß die Kirche ſich 


beharrlich der Beobachtung der Staatsgewalt enthalten 
habe, ſo oft die weltliche Obrigkeit in Widerſpruch mit 
den Grundſätzen des Glaubens und den von dem 
Erlöſer den Gläubigen auferlegten Pflichten, Vor⸗ 
ſchriften erließ. Der Gerichtshof für kirchliche 
Angelegenheiten ſprach daraufhin im Namen des Königs 
aus, daß Graf Ledochowski eine Haltung beobachte, die 
offenſichtig zur Auflöſung der ſtaatlichen Ordnung 
führen müſſe. Die Treue gegen den König, die 
Liebe zum Vaterlande und der Gehorſam gegen die 
Geſetze werden von ihm als nicht mehr in ſeinen Pflichten⸗ 
reis begriffen, erachtet. Ein ſolcher Biſchof benachtheilige 


auf das Schwerſte die öffentliche Ordnung. Mit Rückſicht 


auf die bisher bewieſene Hartnäckigkeit des Angeklagten 
erklärte ihn der Gerichtshof ſeines Amtes verluſtig und 
legte ihm die Koſten des Verfahrens zur Laſt. „Von 
Rechtswegen.“ 

So billdete das Leben des Grafen Ledochowski Be⸗ 
weis genug, wie in der Politik Preußens und ganz 
ſpeziell in der Polenpolitik immer wieder der Satz 
Wegjak gekommen iſt: „Nichts ift dauernd als der 

e 


— 
Unſere Konſervativen. 


Von unſerm Berliner a, - Mitarbeiter. 


In Oſtpreußen iſt dieſer Tage etwas ganz Un⸗ 
teheuerliches geſchehen: in einem Kreisblättchen hat ein 
bitterböſer Artikel gegen den „Bund der Landwirthe“ 
geſtanden und in dem geräuſchvollen Jahrmarktsſtil, der 
in dieſen Organen zur Belehrung und Erziehung guter 
Spieß⸗ vielmehr guter Staatsbürger gehandhabt zu 
werden pflegt, iſt da wortwörtlich zu leſen geweſen: Ein 
bündleriſcher Agitator fet genau jo ſchlimm wie der arge 
„Sozi“; vor beiden hätte ſich ein braver Patriot, Ehe⸗ 
mann und Steuerzahler gleich zu hüten. 
der Ausbruch des Mont Pels kaum auf die Bewohner 
der weſtindiſchen Inſeln wirken können, als dieſe kühne 
Sprache des Kreisblattes auf alles, was oſtelbiſch heißt 
und empfindet. Das war einfach noch nicht dageweſen. 
So lange man denken konnte, waren die Kreisblätter die 
Stätten, da unter der achtunggebietenden Autorität des 
Herrn Landraths der konſervativen Partei das Wort 
geredet wurde oder — ſeit der Bund die ins Schlepptau 
nahm — dem „Bunde der Landwirthe“. Daß in dieſen 
amtlichen Organen alle anderen Parteien ſchlecht gemacht 
wurden — von der ſanfteſten Roſafärbung des National⸗ 
liberalismus bis zur ſchärfſten ſozialdemokratiſchen 
Röthe — das kam vor und das ſchien ſich für Preußen⸗ 
Deutſchland ſo zu gehören. Selbſt gegen derbkräftige 
Sprüchlein hatte man — ſo lange ſie dieſen anderen 
Parteien galten — nicht das Geringſte einzuwenden. 
Als es ſich um die Nachwahl für den verſtorbenen 
Grafen Clemens Klinckowſtröm handelte und ein 
gereimter Aufruf, der mit dichteriſcher Kürze von dem 
freiſinnigen Kandidaten behauptet hatte, er vertrete das 
„Judenpack“, mit den zündenden Verſen ſchloß: „Auf 
zeigt den Feinden Eure Pfoten und wählt von 
Rautter auf Kanothen“, da hielt man ſich die Hüften 
vor Lachen und fand das Alles durchaus in der 
Ordnung. So war ja immer bei uns zu Lande die 
Tradition geweſen: der amtliche Apparat einſchließlich 
der amtlichen Preſſe hatte für die konſervative Partei 
zu arbeiten, und dieſer Brauch erhielt ſich auch, als er 
eigentlich längjt feinen Sinn verloren hatte; als die 
Konſervativen und — was beinahe dasſelbe geworden 
zu ſein ſchien — die Bündler je und je auf der Seite 
der Oppoſition ſtanden und draußen im Lande durch 
die Verwaltungsorgane diejenigen unterſtützt wurden, 
die in den Parlamenten nach und nach ſich zu den hart⸗ 


nüdinften Widerjachern eee Widerſachern der Regierung ausgewachſen hatten. Ifranzöſiſche Grenze zu TTCTTCTTCTTCTCCTTſTTXTTTTTTTTTTTTTTTTT—T—T—T— ae M 


Moment heraus. Er erſpart uns die JJV der 
furchtbaren Seuche und bleibt doch wahr und packend, 
mit einem Worte, er erfüllt die Anforderungen, welche 
man an ein gutes ee Bee ee N e ſtellen darf. 


Neues vom F 


Ein akademiſcher Konflikt 
wird aus Köthen (Anhalt) gemeldet. 
dortigen höheren techniſchen Schule 
verſchiedenheiten mit den akademiſchen Behörden. 
Donnerstag wurde nun ſeltens der letzteren die Relegatio 
der drei Vertrauensmänner der 
Daraufhin haben am Freitag 400 Studirende fig durch 

Unterſchriſt verpflichtet, Köthen binnen Kurzem zu verlaſſen, 
wenn die Relegation der drei Vertrauensmänner nicht zurück⸗ 
genommen werde. 
nichts übrig bleiben als nachzugeben. 

Ueberſchwemmungen des Miffiifipt- 

Einem Telegramm aus Keokeck (Jowa) zufolge hat der 
Miſſiſſipi oberhalb von St. Louis die Ufer überſchritten und 
das benachbarte Gebiet unter Waſſer geſetzt. Die Ernte, welche 
als die beſte im Bezirk galt, iſt ſo tief unter Waſſer, daß ein 
Dampfboot darüber ſahren kann. Der Verluſt wird auf 
Millionen Dollars geſchützt. 

Unwetter in Wien. 
Geſtern Nachmittag ging über Wien ein wolkenbruchartiger 
Regen nieder, der an Baulichkeiten und Kanälen großen 
Schaden anrichtete. Viele Keller und ebenerdige Wohnungen 
in den niedrigen Stadtthellen find überſchwemmt. Der 
Straßenbahnverkehr erlit mehrfache Unterbrechungen. 

Arnautiſche Räuber. 

Von einer Arnautenbande wurde das Kloſter Bifokt: 


hatten Meinungs⸗ 
Am 


Dek an umzingelt und unter der Drohung, alles anzuzünden 


und miederzumeßeln, 3000 Sire gefordert. Die Räuber erhielten 
die Summe. Von dem ſerbiſchen Geſandten wurden dieſerhal 
Inyerzüglisd Schritte bei der Pforte eingeleitet, 
Bergſturz. 

Vorgeſtern Vormittag gerieth bei den Quell 
Gen aldon am Kasbek (Wladikaskad) ein zweiter Gletſche 
Rrätſchen. 4 Perſonen, die nach den beim erſten Gletſcherſturz 
Weerunglückten ſuchten, fanden den Tod, 


zugeben haben, der Regierung natürliche Stütze zu 
Stärker Wenn ſelbſt oſtpreußiſche Kreisblätter gegen den 


Der Leitung des Technikums wird wohl vor 


b Keßler's ifi bereits geborgen. 


Dienstag 


Soll dieſer Widerſinn jetzt wirklich aufhören? Fängt 
man thatſächlich an, die oppoſitionelle Rechte da zu 
treffen, wo ſie am ſterblichſten p Liegt hier mehr bor 


ſcher Ehrgeiz packte? Handelt es fih allen Ernſtes um 
das erſte Anklopfen eines neuen Syſtems? So kühnen 
Träumen möchten wir uns vor der Hand nicht hingeben; 
als ein Symptom und nicht unweſentliches Zeichen der 
Zeit würde der grelle Kreisblattartikel immerhin wohl 5 
bewerthen fein, Die Regierungsmänner beginnen auff durch die Vertragserneuerung keine Aenderung erfahren 


Konſervative und Bündler 
Nicht alle — 


uns das Reichsland ſtiftete, ſteuert noch immer den 


alten Kurs und umgiebt ſich mit Vorliebe mit aus⸗ 


geſprochenen konſervativen Parteimännern. Aber die 
meiſten wurden es müde, ſich für alle ihre redliche 
Mühe von der Rechten ſchlecht behandeln zu laſſen und 
rückten wenigſtens hörbar von ihr ab. Das that der 
Kanzler bei der wice „Brüskirung“ im Ab⸗ 
geordnetenhauſe; Graf Poſadowsky bei unterſchiedlichen 
Anſprachen und Vermahnungen und neulich hat's an: 
ſcheinend auch wieder Herr von Podbielski gethan, als 
er im Stile Fridericianiſcher Randbemerkungen oder 
beſſer noch im Stile Friedrich Wilhelms I mit feinen 
Gaftgebern auf dem Stolper Feſtmahl redete. Sehr 
geſchmackvoll vermögen wir dieſe Art bei einem 
preußiſchen Miniſter des 20. Jahrhunderts nicht eben 
zu finden; aber das wäre in dieſem Zuſammenhange 
ja nebenfächlich; worauf es ankommt und was bewieſen 
werden ſoll, iſt, daß die Regierung langſam, aber 
merklich ſich von den Conſervativen Pehrt. 

Und dieſe ſelbſt? Vor einigen Tagen las man in 
einem weſtfäliſchen Provinzblatt, irgend ein penſionirter 
Stabsoffizier wollte ſein bisheriges Domizil im frommen 
Minden⸗Ravensberger Kreiſe verlaſſen, um nach Berlin 


hg nur der flüchtige Einfall eines armen Teufels von 
als mit dem der Unterredung vom Oktober 1888, Auch Kreisblattredakteur, den in den Hundstagen publigiftie 


kleines bevorſtehenden Wahlen ihre Organiſation auszu⸗ 
beſſern. Ob's dazu nicht ſchon ein wenig zu ſpät iſt, 
wollen wir hier nicht weiter unterſuchen; in ſpäteſtenz 
elf Monaten treten wir an die Wahlurnen; viel wird 
ſich bis dahin alfo ſchwerlich repariren laſſen, auch wenn 
der Herr Major ein organiſatoriſches Talent erſten Ranges 
wäre. Immerhin iſt es beſſer, es geſchieht etwas als gar 
nichts. Die Konſervativen — das wird auch ihr beſter 
Freund eingeſtehen müſſen — haben in den letzten Jahren 
geſchlafen. Indeß der „Bund der Landwirthe“ ſich eine 
glänzende Organiſation ſchuf und geſtützt auf ein ganzes 
Heer rüſtiger Agitatoren alle deutſchen Gaue um⸗ 
ſpannte, ſchrieb im offiziellen Parteibureau der Konſer⸗ 
vativen zu Berlin der Eine unermüdlich, aber ohne 
rechten Fortgang an der Familiengeſchichte derer 
von Seckendorff und der Andere — der Leiter der 
Partei⸗Korreſpondenz — ſtöpſelte thörichte Angriffe 
auf die Sozialdemokratie zuſammen, indem er das 
tauſendmal Geſagte immer wieder ſagte. Selbſt Herr 
von Manteuffel, der in früheren Zeitläuften doch noch 
ab und an wenigſtens nach einem guten Diner einen 
dionyſiſchen Artikel ſeinen Schreibknechten in die Feder 
diktirte, war ein ſchweigſamer bequemer Herr geworden 
— Stillleben auf der ganzen Linie. Es wird abzu⸗ 

warten ſein, ob der Major aus Minden⸗Ravensberg 
wieder „Leben in die Bude bringt.“ Leben und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Wenn der Bund der Landwirthe nach 
Wangenheim's Rücktritt wirklich eine noch ſchärfere 
Tonart anſchlägt, werden die Konſervativen ſich von 
ihm löſen müſſen. Oder fie werden den Anſpruch auf- 


Bund loszuſchlagen wagen, iſt's ein Zeichen, daß die 
alte Tradition in's Wanken gerieth » » 


politiſche Engesüberficht, 


Ueber den Inhalt des Dreibundvertrages wird 
in der auswärtlgen Preſſe noch vielfach hin und her 
gerathen. Gegenüber den Fragen nach dem militäriſchen 


Inhalt des Vertrages ſtellt der „Peſter Lloyd“ als 


offiziöſes Organ der ungariſchen Regierung folgendes feſt: 
„Allerdings iſt früher, und zwar in den achtziger 
Jahren, auf itälieniſchen Wunſch, für den Mobil⸗ 
machungsfall die Verwendung italieniſcher 
Truppen an der Weſtgrenze des Deutſchen 
Reiches in Ausſicht genommen geweſen. 
Man iſt davon aber lange vor der letzten 
Erneuerung des Dreibundes aus praktiſchen 
Gründen militäriſcher Natur zurückgekommen. Im 
Dreibundvertrage hat niemals eine 
Verpflichtung Italiens zur Entſendung 
von Truppen durch Tyrol nach Deutſch⸗ 
land beſtanden. Dieſe Frage konnte daher auch 
weder bei dem Abſchluß noch bei der Erneuerung der 
Bündniſſe zur Sprache kommen.“ 

Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu, daß die Verſtändigung 
über das Anerbieten Italiens im Falle eines franzöſiſchen 
Angriffs auf Deutſchland, italieniſche Truppen durch 
Tyrol an die Weſtgrenze Deutſchlands zu führen, nicht 
aus den Sober Jahren ſtammte, ſondern aus der Zeit, 
wo der Vertrag unter dem Miniſterium Rudini ver⸗ 
längert wurde, d. h. aus dem Jahre 1891. Italien 
erbot ſich damals, zwei Diviſionen an die deutſch⸗ 
Der Vorſchlag ging von 


Geh. Medizinalrath Profeſſor Gerhardt F 
Geheimrath Gerhardt, von deſſen ſchwerer Erkrankung 
wir kürzlich Nachricht gaben, 
Beſitzung Damberg in Baden geſtorben. 
Carl Gerhardt ift zu Speyer am 5. Mai 1833 geboren. f 
Er ſtudirte in Würzburg, promovirte 1856 und habilitirte ſich 
1860 in Würzburg als Privatdozent. 1861, alſo noch in relativ 


Die Studirenden der jungen Jahren, wurde er als Profeſſor der inneren Medizin 


nach Jena berufen, 1872 in gleicher Eigenſchaft an das Julius- 
Hoſpital in Würzburg und 1885 zum Direktor der 2, medi 


u ziniſchen Klinik des Königl. Charitee⸗Krankenhauſes als Nad- 
Studtrenden verfügt. folger Frerichs“ nach Berlin. 


Gerhardt gehört zu jenen univerſell gebildeten Aerzten der 
alten Schule, die ſich vor allem an dem Ausbau der phyſi⸗ 
kaliſchen unterſuchungsmethoden, die erſt in der Mitte des 
igen Jahrhunderts Gemeingut der Aerzte geworden ſind, 
bethütigte, wie er ſich auch um die damals noch ganz junge 
Laryngologie hervorragende Verdienſte erworben hat. Für 
ſeine univerſelle Bedeutung ſprechen auch die auf die ver⸗ 
ſchiedenſten Gebiete der Medizin ſich erſtreckenden Schriften 
Gerhardt's: Der Kehlkopferoup, des Stand des Diaphragmas, 
Lehrbuch der Auskultation und Perkuſſion, Lehrbuch der 
Kinderkrankheiten, mehrere Arbeiten über die Kehlkopf⸗ 
erkrankungen. 

Die Akademie Münſter 
iſt durch königliche Urkunde, 
Untverſität erhoben. f 

Unfall im Kieler Hafen. 


Eine Barkaſſe mit 2 Kuttern und einem Dinghy im Schlepp⸗ 
tau wurde geſtern Nachmittag im Kieler Hafen gegen 2 Uhr hat fein Abſchiedsgeſuch eingereicht und bereits bewilligt 
von dem Werftdampfer „Alarm“ angerannt. Ein Kutter vonſerhalten. 
Der 
Eine Barkaſſe von der erſten wurde geſtern in Bern eröffnet. 
Die Leiche leitenden Ausſchuß durch Georg Schweitzer⸗Berlin, Dr. Oſter⸗ 


der 1. Kompagnie der 1. Torpedoabtheilung tft gekentert. 
Heizer Keßler iſt ertrunken. 
Torpedoabtheilung befindet ſich auf der Unfallſtelle. 


Gemeinſam tu den Tod gegangen. 
Am Rande des Grabens der Adlershofer Chauſſee 


Gellhorn aus Patſchkau in Schleſien, aufgefunden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ernſtlich böſe zu werden. hat. 
Herr v. Hammerſtein zum Beiſpiel, den 


als Generalſekretär der konſervativen Partei überzu⸗ 
ſiedeln. Das ward übereinſtimmend ſo gedeutet: die 
Konſervativen gedächten im Hinblick auf die über ein 

s vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit. Die Berg: 


datirt aus Kiel, 1. Zull, zur a Hauptmann Frhr. 


beiſ befindet fiğ auf dem 
en des Fluſſes] Berlin wurden todt nebeneinander liegend der 35 Jahre alte Harzburg in ſeinem Garten umher, ſteigt die kleine Trep 
r ins Buchhalter Georg Otrampa und ein 53jähriger Kaufmann zu ſeinen Zimmern empor ohne jede Hilfe, arbeitet an ſeinem 
Unweit Schreibtiſch und iſt, 


geladen war. 

Waffe gefunden wurde, den O. zuerſt erſchoſſen und dann 
ift geſtern Vormittag auf feiner|den Revolver gegen ſich ſelbſt gerichtet hat. Aus Briefen, 
der Leichen lag ein Revolver, der noch mit einigen Patronen anfälle aufgetreten find, ſichtlich auf dem Wege der Geneſung. 


22. Jult. Nr. 169. 


dem Generalleutnant Coſenz, dem damaligen Chef des, — Wahrſchei 
italieniſchen Generalſtabes, aus und wurde von deutſcher gur ka amen en Boiſchafters 75 a 
w e nen = 7 nn White, Unterſtaatsſekretär Dr. J. Hill treten, der sA 
ab gegen den Durchzug italienischer Truppen dur rinzen 
öſterreichiſches Gebiet nichts einzuwenden ine hatte. PP ca wi a een 
Militäriſche Zweckmäßigkeitsgründe haben vor der A 
jüngſten Vertragserneuerung zur Beſeitigung dieſes Ab⸗ Auf usland. 
— Auf eine Anfrage erklärte im en gliſchen 
Unterhaus Unterſtaatsſekretär Cranborne, daß 


ee e es br ſich 

Jedenfalls ergiebt aus der Feſtſtellung des 

ungariſchen Blattes, daß der Charakter des Dreibundes das Schiedögericht, tn der Angelegenheit von Waima in 
Weſtafrika (wo ſeinerzeit bei einem Zuſammenſtoße 
zwiſchen franzöſiſchen und engliſchen 

Truppen eine Anzahl engliſcher Offiziere 

getödtet wurde) der britiſchen Regierung eine Ent- 

ſchädigung von 9000 Pfund Sterling zugeſprochen habe. 

— Wie Belgrader Blätter melden, werden der 
König und die Königin von Serbien am 
15. Oktober die Reiſe nach Rußland antreten. 

— 2000 Montenegriner haben die türkiſche 
Grenze überſchritten, türkiſche Truppen umzingelt und 
ihnen die Waſſerzufuhr abgeſchnitten. Die Pforte ver⸗ 
langt, daß die Montenegriner ſich zurückziehen, und ver⸗ 
ſpricht Maßnahmen, um weitere Konflikte zu verhindern. 
Der frühere Präſident des Oranje: 
Freiſtaates, Steijn, hat ſich, wie bereits ge: 
meldet, nach England eingeſchifft. Er ſucht Heilung von 
einem Leiden, welches die Aerzte in Südafrika bereits 
vor zwei Monaten für unheilbar erklärt haben. Ueber 
RS © cd id 15 die Angaben 
u dementiren. Weiter wird uns telegraphi em verſchieden teijn ſoll am Typhus leiden, nach anderer 
8 wr Ci W. gan. Lesart handelt es ſich um ein Unterleibsleiden, während 

in, L Pte Diagnoſe des ihn bereits vor 2 Monaten behandelnden 

Entgegen den Dementirungsverſuchen in agrariſchenſholländiſchen Arztes auf ein ſchweres, unheilbares Herz⸗ 
Blättern ſchreibt heute die „Voſſiſche Ztg.“ in Bezug leiden gelautet haben fol. 
auf die Rede Podtielstis: „Wir können versichern, Dab |, die Regierung on Venezuela den Hafen von 
eine Reihe von Zeugen unſerm Gewährs⸗[Carup (ib fiie den Berkehs BEUN Aan en 


mann zur Verfügung ſtehen und daß wir 
Heer und Flotte. 


auch mit einem nicht ganz unintereſſanten Vorſpiel der 
Der Kaiſer hat den König Georg von Sachſen 


miniſteriellen Rede noch eg könnten“. 
von der Stellung als Generalinſpekteur der 2. Armeeinſpektion 
entbunden. 


Er iſt früher ebenſo wenig aggreſſiv geweſen, wie 
er heute iſt, und andererſeits iſt er durch den Fortfall 
der nun allgemein bekannt gewordenen Abmachung keines⸗ 
wegs zu einer bloßen Förmlichkeit herabgedrückt worden. 
Denn dieſe Abmachung betraf nur eine Frage der Zweck⸗ 
mäßigkeit, und ihre Beſeitigung ändert nichts an der 
Verpflichtung Italiens, im Falle eines franzöſiſchen 
Angriffs auf Deutſchland uns Waffenhilfe zu leiſten. 


Zu der Stolper Rede des Miniſters v. Podbielski 
wird der „Deutſch. Tagesztg.“ aus Stettin telegraphirt: 
„Ich erfahre beſtimmt, daß die angebliche Rede des 
ö chaftsminiſters Herrn v. Podbielski gar 
nicht gehalten worden iſt.“ Man wird gut daran 
thun, au dieje Mittheilung nicht das Geringſte zu geben, 
Hätte Herr v. Podbielski die Rede nicht gehalten, ſo 
würde er wohl ſchon längſt Gelegenheit genommen haben, 
die Nachrichten, die darüber in die Preſſe gelangt ſind, 


Die Krönungsfeier in England wird am 9. Auguſt 
ſehr einfach verlaufen. Die Krönungspredigt in der 
Weſtminſter Abtei, desgleichen die Litanei, wird aus⸗ 
fallen. Während urſprünglich 67000 Mann an der 
Krönungsparade theilnehmen ſollten, iſt ihre Zahl nun⸗ 
mehr auf 30 000 Mann herabgeſetzt. Die Flottenparade 
wird ebenfalls nicht die Großartigkeit erreichen, die ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt war, man nimmt aber an, daß die 
Flotten von Amerika, Deutſchland, Italien 
und Japan vertreten ſein werden. Wie verlautet, 
werden nur ſehr wenige der hohen auswärtigen Gäſte, 
die ſich im vergangenen Monat in der engliſchen 
Hauptſtadt eingefunden hatten, wieder nach London 
kommen. Bisher ſind der Kronprinz von Dänemark, 
Prinz Waldemar von Dänemark, der Herzog von Aoſta 
und Prinz Andreas von Griechenland die einzigen 
Fürſtlichkeiten, welche erwartet werden. Ein geſtern 
veröffentlichter Nachtragsetat enthält eine Forderung 
von einer weiteren halben Million Mark für die Krönung; 
zwei Millionen Mark waren bereits bewilligt. 

Das Befinden des Königs ift zufriedenſtellend. Nach 
dem geſtrigen amtlichen Bulletin kehren ſeine Kräfte 
zurück; die Heilung der Wunde macht befriedigende 
Fortſchritte. Der König konnte ſich geſtern wegen des 
ſchlechten Wetters nicht auf Deck aufhalten. 


Der Nationalkouvent der vereinigten ameri⸗ 
kaniſchen Kohlengrubenarbeiter nahm den Vorſchlag 
des Verbandspräſidenten Mitchell an, wonach alle Mit⸗ 
glieder der Union wöchentlich 1 Dollar für die 
für die Zwecke des Verbandes beiſteuern ſollen. Der 


Das Schulſchiff „Moltke trat geſtern Vormittag von 
Kiel kurz nach 11 Uhr ſeine Auslandsreiſe an. Das Schiff 
geht nach Schweden und alsdann nach dem Mittelmeer. 

Fahrt der Truppentransportſchiffe. Abgelöſte Mann⸗ 
ſchaften des 1. Bataillons 1. Oſtaſiatiſchen FInfanterie⸗Regiments 
und der Oſtaſtatiſchen Gebirgsbatterie haben die Heimreiſe 
nach Bremerhaven auf dem Reichspoſtdampfer „Sachſen“ 
am 19. Juli in Shanghai angetreten. Transportführer 
Major Graham. 

Schiffsbewegungen. S. M. SS. Hanfa” tt mit dem 
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral 
v. Ahlefeld, am ii Juli in Fuſan eingetroffen. „Hertha“ 
iſt am 18. Jult in Nagaſakt eingetroffen und an demſelben 
Tage von dort nach Tſingtau in See gegangen. „Jaguar“ 
iſt am 18. Juli in Na en eingetroffen und geht am 21, Juli 
von dort nah Hankau in See. „Bremfe“ iſt am 18. Juli 
von Helgoland kommend in Geeſtemünde eingetroffen und 
beabſichtigt am 21. Juli wieder in See zu gehen. Segelyacht 
„Wille“ iſt am 18. Juli von Wilhelmshaven nach Helgoland 
in See gegangen. Das unter dem Befehl des Prinzen 
Heinrich von Preußen ſtehende erſte Geſchwader 
ift geſtern Nachmittag von feiner Uebungsreiſe in der Nord⸗ 
fee, durch den Katſer Wilhelm⸗Kanal kommend, nach Kiel 
zurückgekehrt. Der Ablöſungstransport für S. M. S. 
Cormora n“, Transportführer Oberleutnant zur 
See Prentzel, if per Dampfer „Karlsruhe“ am 19. Juli in 
Sydney eingetroffen, wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet. 
S. M. SS. „Geier“ ift am 19. Juli in Nagaſaki einge: 
troffen. „Schwalbe“ iſt am 19. Juli in Tſchifu einge⸗ 
troffen und geht am 22. Juli von dort nach Tſingtau in 
See. „Hertha“ it am 20. Juli in Tſingtau eingetroffen. 
„Tiger“ iſt am 20. Juli von Tſingtau nach Tſchifſu in See 
gegangen. „Falke“ iſt am 21. Juli von La Guayra nach 
Puerto Cabello in See ad) Glo „Loreley“ iſt am 21. Juli 
von RB” nach nos ść Se gegangen. S. M. 
Nacht en e „Nymphe“ und 
S. M. Tpdbt. „Sleip 1 1 5 pat KA gut von Molde 
nach Drontheim in See gegangen. S. M. Yacht „Alice 
Rooſevelt“ it am 19. Juli von Dover nach Wilhelms- 
haven zurückkehrt und Abends zur Abholung S. M. 
Yat komet nach Dover wieder in See gegangen. 

S. „Zieten“ ift am 18. Juli in Lerwick a: 
und geht am 24, Juli wieder in See. Poſtſtation den 
Vermeſſungsdampfer „National“ iſt bis auf Weiteres 
Stolpmünde. 

Briefſendungen En zu richten: für S. M. S. „Alice 
Rooſevelt“ und S. yw „Comet“ bis auf 
Weiteres nach Sabel hae. 

Für das Kommando de Torpedoboots⸗ 
flottille und die Torpedoboote EJ 106%, „S 105%, „S 99% 
bis zum 22. Juli Vormittags nach mien, vom 22. Juli 
Mittags bis 25. Jult nach Hörnum auf Sylt, vom 26. Juli 
bis 29. Juli Mittags nach Cuxhaven, vom 29. Juli Nachmittags 
ab bis auf Weiteres nach Sieh, 

Für das Kommando der A⸗Torpedoboots⸗ 
diviſion und die Torpedoboote „S 107%, „S 102”, „S 103%, 
„S 104% vom 22. Juli bis zum 23. Juli "Bormittngs nach 
Bremerhaven, vom 23. guli Mittags bis zum 25. Juli nach 
Hörnum auf Sylt, vom 26. Juli bis 29. Juli Vormittags 


in Berlin. 
— Die „Köln. Volksztg.“ erklärt alle, übrigens aus nach Tönning, vom 29. guli Mittags ab His auf Weiteres 


klerikaler Quelle ſtammenden — Mittheilungen über die nach d 
Vorſchlagsliſte des Kölner Domkapitels 17 ea e ee Sy e 
für die a Ia Erzbiſchofswahl für Erfindungen. S 100“ bis 22. Juli Vormittags nag Emden, vom 22. Juli 
— Der „Reichsanzeiger“ giebt bekannt, daß die Mittags bis 25. Juli nach Hörnum auf Sylt, vom 28. Fult 
Verbreitung der Krakauer Zeitſchrift Diabelſbis 29. Juli es nach Cuxhaven, vom 30, Juli bis auf 
vom 17. Juli ab auf zwei Jahre verboten iſt. \ Weiteres nach Kiel. 
— Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht das Geſetz — nn gel 


betreffend die ng des Branntwein⸗ Sport. 


ſteuerge 4 eges, vom 7. Juli ſowie das Süßſtoff⸗ 
Bei dem Pachtwettſegeln Dover⸗Oſtende 


geſetz vom 7. Juli. 
. ⁵ TTE ee ti, daß G., in deſſen Nähe diefſtieß die „Navahoe“ mit der Frer” zuſammen. 
3 „AE j Aa 550 „Auer“ erlitt bei dem Bujammenftoß derartige 


Beſchädigungen, daß fie das Rennen aufgeben mußte. 


werksarbeiter waren ſchließlich ſelbſt zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß der allgemeine Ausſtand eine 
Unklugheit wäre. 

Indianopolis, 22 Juli. (W. T.⸗B.) 


Der National⸗Konvent wandte ſich mit der 
Bitte an die Oeffentlichkeit, die ausftändigen|® 
Anthrazitgrubenarbeiter durch Sammlungen 
zu unterſtützen. 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſeryacht „Hohenzoller n'ijt geſtern mit 
dem Kaiſer an Bord Vormittag 11½ Uhr mit 
den Begleitſchiffen nach Drontheim in See gegangen 
und dort geſtern Abend um 8 Uhr eingetroffen. 

— Der Regierungsrath z. D. Hermann Krüger 
iſt am Sonnabend Nachmittag in Berlin geſtorben. Er 
war ſtändiger Hülfsarbeiter im Auswärtigen Amte 
und vorher Chef der Exekutive der politiſchen Polizei 


welche man den Todten abnahm, geht hervor, daß aller Wahr⸗ 
ſcemnlichkel nach O. den Tod wegen drückender Schulden 
1 geſucht hat und G. denſelben Wunſch gehabt hat, 


Eine deutſche an in England 
iegrei 
Wettrud eilen um den von 
da er im letzten Stadium der Schwindſucht war. Lord O'Brien für die ne in Cork geftifteten 
Familientragödie in Berlin. internationalen Becher ſand geſtern auf dem Fluſſe Lee 
Eine Mutter mit ihren beiden Kindern, von denen das ſtatt. Der Berliner Ruderklub gen eig A wie 
telegraphiſch gemeldet wird, das Rennen eicht. 


uns 
Rennen in Hoppegarten. 
Von unſerm Spor: Verichrerten geſtern Ba 
Nach langer Pauſe öffnete Hoppegarte iede 

feine Pforten F Ki ee der angeſichts des 
ſommerlichen, wenn auch ein wenig regneriſchen Wetters 
recht gut beſucht war, ohne beſonbere Attraktionen aufs 
zuweiſen. m Eröffnungs renn dem Preis von 
Friedrichshagen, in dem Hwet und Dreijährige durd- 
einanderliefen, behielt der nt Stößer das Heft 
in Händen, während der He eo. Avon „Fronde“ am 
Start ſtehen geblieben war. Adonis⸗ Rennen wurde 
ſeltſamer Weiſe der Wen „Bonito? zu ſpät nach 
„vorn gebracht und als er schließlich mit dem führenden 
„Kiraiy“ aufſchließen wollte, war es zum Siege nicht 
mehr ausreichend und re Reſultat war ein todtes 
Rennen. Die große Ueberraſchung des Renntages 
bildete der Sieg der Außenſeiterin Ely, die bant der 
Taktit ihres Jockeys Hill leicht in Front 


Kluboreis 3000 Mk. 
1. Hrn. H. 
hampion7. 


eine 2 Jahre, das andere 2 Monate alt iſt, wurde in ihrer 
Wohnung in der Wittſtockerſtraße am Thürpfoſten erhängt 
tobt aufgefunden. 

58 Menſchen ertrunken. 

Aus Samara wird berichtet, daß am 19. Jult bei dem 
Dorfe Beresniki während der Ueberfahrt ber die Wolga eine 
Fähre ſank. Von den 80 Paſſagieren konnten 22 gerettet 
werden. 


Todesſturz mit dem Automobil. 
Der Jugenieur Marie, welcher u. A. die Gothaer 
Thalſperre baute, ſtürzte geſtern in Gotha von feinem 
Automobil und war fofort todt. 


In Folge mehrerer Duelle, 
die im letzten Mai in Döbeln ausgefochten ſind, haben p 
[den „Dresdner Nachrichten“ die betheiligten Offiziere, einer 
jeit die Leutnants v. d. Decken, v. Gutbier und Löſche, 
Lochner v. Hüttenbach 
ihren Abſchied genommen. Ueber die Urſachen zu den Duellen 
wird ſtrenges Geheimniß gewahrt. Auch der Kommandeur 
des dortigen Infanterie⸗Regiments Nr. 139, Oberft Weigel, kp i 8 

1 5 00 2. u 

N. ak 2 St wi N tieten, 
Det 8. internationale Preßkongreßt 
Deutſchland ift in dem (t 


rieth⸗Berlin und Chefredakteur Stolz⸗Augsburg vertreten. 
Profeſſor Virchow 
Wege der Beſſerung. 


wenn auch vereinzelt kleine Schwäche ⸗ J., gi overn ATA "Rot: "902 : 10. 


Platz; 90, 35, 42; 20. Sechszehn leje. 


LJ 


1 7 a © g 
Nr. 16% Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli. 8 

5. Morgenſtern⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Dift. 
1400 Meter. 1. Graf B. Bninsküs „Draton”. 2. „Ni bu“, 
3. „Evan der“. Tot.: 44:10. Platz: 28, 28, 26: 20. Acht 
tefen. A 
ni 6. Oſtbahn⸗Handieap. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 
2000 Meter. 1. Frhru. v. Hartogenſis „Maeoen“. 
2. „Ping Such“. 5. „Heliodor“. Tot: 102: 10. Platz: 
44, 26, 27:20. Zehl liefen. g A 

7. Hymengens⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Dift, 
1600 Meter. 1, Rapt. 3083 „Hamilkar“. 2. „Markomann 20 
Tot.: 18:10. Platz: 21, 28: 20. Fünf liefen. 


= 2 Weftpreufiifche n at Anfang nächſten 1 II GADA R 1 A T. Re italieniſchen Marine „Amerigo Vespucci” und das 

Monats wird eine Sitzung abgehalten werden oſep as, T. — Malergehilfe Rudolf Lemke, T. — ; AE 

ſich über eine der Kammer art Ausſchuß ber Lehrer deo Kammer, T. — Schloſſergeſelle Hermann eee nee en bem AEO 
cthekerk 955 Schibblack, S. — Arbeiter Christian Rudolf Nieck, der Abruzzen im Kieler Hafen eintreffen. 

preußiſchen Apothekerkammern zugegangene Vorlage.“. — Schloſſergeſelle Hermann Robins ki, S. — 

über Gewährung einer ermäßigten Taxe Böttcgergeſelle Guia Maletzki, S. — Schloſſergeſelle ; ; M « 

an Krankenkaſſen endgiltig ſchlüſſig zu werden. Das Felir Schäſe r, S. — Schloſſergeſelle Otto Kork, T. — Die Kaiſeryacht „Meteor“. 

Ergebniß der Berathungen muß bis zum 15. Auguſt in Kutſcher Rudolf Lehrke, S. — Sattlergeſelle Carl 

den Händen des Ausſchuſſes fein, der dann im September Landig, T. — Arbeiter Thomas Goreczki, T. — 

in Berlin zuſammentreten und zu dieſer Frage end⸗ Schiffbauer Carl Lange, ©. ~- Unehelich 2 ©, 

giltig Stellung nehmen wird. Die Verwaltungskoſten 


Aufgebote: Reſtaurateur Franz Robert Weier⸗ 
des ſtändigen Ausſchuſſes ſollen gleichmäßig auf die müller und Valeria Cäcilia Kaſrubows ki, beide hier. 
12 Kammern vertheilt werden, 


— Kaufmann R pod KDE 1555 1 und Selma 
s 2 0 ey mann zu Guim., — hrmacher Nathan Nachmann 
* Danziger Schwimm⸗Verein. Auf die morgen ns Gabi Goldſpiel, beibe hier. — Argeter Gotilleb 
Abend im Geſellſchaftshauſe ſtattfindende General⸗ Hermann Schmidt und Regine Auguſte Moldenhauer, 
Verſammlung, zu welcher auch Damen und Herren ein⸗ beide zu Steegen. — Königl. Bauſchreiber Heinrich Mikolett 
geladen ſind, welche dem Verein noch nicht angehören, und Margarethe Martha Kroll, beide hier. 
ſei auch an dieſer Stelle nochmals hingewieſen. „ rodesfälle: S. des Maſchtnenbauers Karl GilLo, 
* Eine geohe Feſtungs⸗Dienſtübung unter Leitungſ 10, ar — Grenadier ber 6. Wladislaus b. Gl ac Regiment 
boeg Herrn Feſtungskommandanten Generalmajor 
vin Horn fand heute auf der Weſterplatte ſtatt. An 


König Friedrich I. Marian Wladislaus v. Staczewski, 
23 4, 8 M. — S. des Arbeiters Karl Klein, 9 W. — Frau 
ee eder Uebung, die den ganzen Tag dauert, nahm die 
und eine Anzahl Herren vom Lande e geladen find, Am gefammte Garniſon theil. t 


Anna Marie Komſtki geb. Bach, 50 J., 6 M. — Frau Anna 

NA er . , 6 M: 5 Fleisch Bar 2 F 

i noet eine Beſichtigung des hieſigen Königl. 4 geb. ter, J., . Fleiſchermeiſter Wugu nos 
RO TE Um s Uhr führt der Miniter mit bem] Maſtregeln gegen polniſche Vornamen. In 
Regierungs⸗Präſidenten nach Jablonowo, von dort mit Zuin hat die Polizei mehrere polniſche Firmen 
unter Androhung von Strafen aufgefordert, die polniſchen 


towski, 57%, 3 M. — Unverehelichte Helene Lemke, 
Vornamen von ihren Schildern zu entfernen und durch 


21 4, 6 M. — S. des Kupferſchmiedegeſellen Guſtav Barſch, 
todtgeb. — S. des Zimmergeſellen Fritz Mietzke, 8 M. — 

deutſche zu erſetzen. Auch ſoll bei weiblichen Familien⸗ 

namen die Endung „ka“ in „ki“ umgewandelt werden. 


Arbeiter Wilhelm Herberg, 45 
Schiffs⸗Rapport. 
Die Geſchüftsinhaber weigern ſich, dieſes zu thun, und Neufahrwaſſer, 21. Juli. 
haben gerichliche Entſcheidung n ZĘ | Angekommen: „Lina,“ SD. Rapt, Permien, von Stettin 
* Steckbriefe erläßt der Unterſuchungsrichter beim Land, (Mit Gütern. „Carlos,“ SD, Rapt Witt, von Rotterdam 
gericht Gneſen hinter dem Kleriker Valentin Gierlackt aus 
Poſen wegen bringenden Verdachts des Vergehens gegen 


via Sunderland mit Kohlen und Gütern. „Cairnmona,“ SD., 
Rapt. Weft, von Blyth mit Kohlen. „Dora,“ SD, Kapt. Lomer, 
$ 128 R.⸗St.⸗G. (Theilnahme an einer geheimen Verbindung) 
und gegen den früheren Unterſekundaner Victor Szrajbez 


von Lübeck mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, 
von Grangemouth mit Roheiſen. 

FA rt wegen Verdachts der Aufreſzung von Bevölkerungs⸗ 

klaſſen. 


Geſegelt: „Mietzing,“ SD, Kapt. Papiſt, nach Sunderland 
* Im Café Hintz findet morgen ein Roſenfeſt 


mit Holz. „Orvar Odd,“ SD. Kapt. Weſterlund, nach Karls- 
Hamn leer, „Martha,“ SD, Kapt. Arends, nach Southampton 

mit Freikonzertſtatt. Näheres ift aus dem Inſeraten⸗ 

theil erſichtlich. 


mit Holz. „Oliva,“ SD, Kapt, Diekow, nach Sharpneß mit des Vereinsgeſetzes in Frankreich bevorſtehe und daß 

Holz. Meufahrwaſſer, 22. Juli die Klerikalen und Konſervativen beabſichtigen, unmittel⸗ 

5 e Nane e. pe . „ ED, 1 5 m: 955 bar nach deren Erſcheinen große Volksverſammlungen 

durch da DU atentbureau Eduar Goldbeck, |caftle mit Kohlen und Coaks. uguſt,“ SD., Kapt. Lachau, i ri tei 5 i 

Danzig, Fernſpr. 966). Auf ein Geſchwindigkeitsmeſſer mit 115 Idefjord mit Steinen. > i ; f 3 B a: papi Santa + we ee: 

ſich drehendem Flüſſigkeitsbehälter und feſtſtehendem Druck⸗ Einlager Schleuſe, 21. Juli. radikalen Organe begrüßen dieſe Abſicht der Konſer⸗ 

meijer ijt Ak gh NE a 1 7 0 R Grom Bi Ne BERNER 151 19 N vativen mit Freude und jagen, die bisherige zu ſchlaffe 
eme emkrone r Richard Poerſchke vettern. $ rauder . röder von Thorn mit div, i "q 

AE ein Patent erthellt worden. Gehranchemuſter find ein. Oum an dode. gebang. ©. „Wanda“ Kpt. Krupp, Durchführung des Geſetzes habe den gemäßigten 

ee en MAT e EA Ar für D. IE A 58. 348 1 mit ae Fa Fraktionen der Regierungsmehrheit eine gewiſſe übel- 
ee e, Pr. Eylau remshebelſtütze an B. D. Gej. bezw. Johs. „Danzig. h ri pt. A ; 8 

mit Auge zum Aufhängen auf Wellen für Guſtav W Bellmann, D. „Julius Born“ Rpt. Schillrowski beide von angebrachte Sympathie mit den Gemaßregelten E 

abr Each In ber 8 ach Elbing mit div, Gütern an A. Zedler bezw. v. Rieſen⸗Dauzig. flößt. Die angekündigten Proteſtverſammlungen würden 

| ebſtahl. In der Zeit von Sonnaben der Verei j ihr te 
Abend bis Montag früh wurde in einem Komtoir an Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 21. Juli wieder e it ch iven alten Kampſcharakter 
der Laſtadie ein dreiſter Einbruch verübt. Der Dieb g i 


at die mit einem kunſtvollen entſchlo eſicherte H i i 
Komtolrthür zu öffnen pen Wah er ed Ein Geſchenk des Sultaus für den Kaiſer. 
e De R. ln, a waren, ppan ift Konftantinopel, 22. Juli. Vom Sultan wurde dem 
von den vier Pulten nur das eine erbrochen worden, in deutſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel mitgetheilt, 
dem ſich Geld befand; ift ei ite i ; e 
F f 2 0 155 1 1 Rz 5 a daß er dem deutſchen Kaiſer zum Zwecke archäologischer 
Verdacht lenkte ſich auf den bei der Firma beſchäftiglen Forſchungen den auf den kaiſerlichen Domänen bei 

Meſſul gelegenen Berg Kalat el Schirgal überlaſſe. 
In wiſſenſchaftlichen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 


Arbeiter G. aus Dresden, der die That aber entjdjieden 
beſtreitet und nur zugiebt, gelegentlich einmal ein Stück⸗ 

Ausgrabungen daſelbſt von höchſter Wichtigkeit für die 
aſſyriſche Geſchichtsforſchung ſein werden. 


chen Leitungsdraht mitgenommen zu haben. Da indeß 
Das Unwetter in Kiew. 


mehrere Verdachtsgründe vorliegen, wurde G., um eine 
etwaige Verdunkelung zu vermeiden, vorläufig in Haft 
Kiew, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Die Zahl der bei dem Un⸗ 
wetter am Sonntag Umgekommenen beträgt neun⸗ 


behalten. 
* Renitente Burſchen. Die Arbeiter Albert Hirſch⸗ 
zehn. Zwei davon ſind vom Blitz erſchlagen. 
Die Verluſte der Hausbeſitzer und Kaufleute und der 


von der Schiffsbau⸗Firma Townſend and Downey, 
welche Kaiſer Wilhelms Pacht „Meteor III.“ gebaut 
hat, erklärt in einer Unterredung bezüglich der angeblich 
unbefriedigenden Leiſtungen des „Meteor“, die letzte Nach⸗ 
richt, die er darüber habe, ſei das von Kaiſer Wilhelm 
an die Zeichner der Pacht gerichtete Kabeltelegramm, 
das fiğ über die Leiſtungen der Pacht unter vere 
ſchiedenen Umſtänden befriedigt äußert. Aenderungen 
an der Takelage dürften vielleicht rathſam ſein. Der 
„Meteor“ ſei in erſter Linie nicht als Rennboot, 
ſondern als ſchnelle Segelyacht gebaut worden, Er ſagt 
zum Schluß: „Meiner Meinung nach giebt es keine Nacht, 
die „Meteor“ in Bezug auf ſeine Fahrt über den 
Ocean ſchlägt.“ s 


Vom Leipziger Bank⸗Prozeß. 
Leipzig, 22. Juli. (W. T⸗B.) Staatsanwalt Weber 
antwortet auf die Ausführungen der Vertheidiger und 
hält alle ſeine früheren Anträge aufrecht. 


Der Kulturkampf in Frankreich. 
Paris, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden, 
daß eine päpſtliche Encyclika über die Durchführung 
Allenſtein. 

* Herr Oberpräfident Dr. von Goflet hat ſich 
heute nach Thorn begeben, um an der dort morgen be⸗ 
ginnenden großen Weichſelbereiſung  tfeifzue 
nehmen. An der Strombereiſung, deren Programm 
wir bereits mitgetheilt haben, nehmen ca. 30 Herren 
theil, außer Herrn v. Goßler und Strombaudirektor 
Gersdorf die höheren Beamten der Strombauver⸗ 
waltung, die Regierungspräſidenten aus Danzig, Marien⸗ 
werder und Bromberg, Handelskammerpräſident 
Venski aus Graudenz, Oberbürgermeiſter Kerſten⸗ 
Thorn und die Vertreter der Kaufmannſchaft zu 
Danzig, Elbing und Thorn. Die Strombereiſung 
wird, wie ſchon mitgetheilt, mit dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ unternommen. (ró 

*Das Verſuchsſchiff „Neptun“ (früher „Friedrich 
Karl“), das bekanntlich feit einigen Tagen auf der 
Zoppoter Rhede liegt, iſt, wie uns aus Berlin telegraphirt 
wird, nach den weſtpreußiſchen Gewäſſern entſendet 
worden, um Unterſuchungen über die erweite rten 
Einrichtungen von Funkenſprechſtationen 


. . —ññ — — COOE OOOO 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 22. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juli Mk. 5,95, 
Auguft Mk. 6,05, September Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,52, 
Januar⸗März Mk. 6,77½, April: Mat Mk. 6,95. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juli Mk. 6,00, 
Auguſt Mk. 6,071/,, September Mk. 6,15, Oktober Mk. 6,47½, 
November Mk. 6,57¼½, Dezember Mk. 6,60. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. Ju 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 15% R. Wind: ſtill. 

Weizen, Roggen, Gerſte geſchäftslos. 

Hafer feſt. Gehandelt ift inländiſcher weiß Mk. 166 per 
Tonne. 

Rübſen. Für inländiſchen trockenen, etwas beſetzten 
Mk. 200 per To. bezahlt; für feuchte Waare Mk. 160 und 
Mk. 180 per To. geboteu. 

Weizenkleie mittel Mk. 4,05 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,85 und Mk. 4,90 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
21. 22. p vel 


Weizen per Juli |166.70|167.25 Hafer per Juli .|167.50| — — 
A „ Sept.|158,50|158.26 » m ept, | —.— 141.75 
„ „ Dez. 157.75 157.75 Mais per Juli . |115.--|115— 

Roggen per Juli 150.50 150.50 „ Sept. 115.50 —— 
* 


ginger und Karl Paege drangen geſtern in einen Neubau 
in Petershagen an der Radaune ein und fkandalirten dort, 
beantworteten auch die Zurechtweiſungen des Poliers in roher 
Weiſe, auch mit Drohungen. Als zwei Schutzleute auf der 
Bildfläche erſchienen, entfernten fie ſich zwar, lärmten aber 
auf der Straße demonſtrativ weiter, ſodaß ein Auflauf entſtand. 
Nach einigen Umſtänden folgte Hirſchgünger, nachdem beide 
anfänglich den Weiſungen der Schutzleute kein Gehör gegeben, 
den Beamten nach der Wache, Paege dagegen griff den einen 
Beamten thütlich an und verſetzte ihm ſolche Fauſtſchläge, daß 
der Schutzmann für den Augenblick ganz betäubt war. Erſt 
als der Beamte zu ſeinem dringenden Schutz von der Waffe 
nachdrücklich Gebrauch machte, konnte Paege gebändigt werden. 

* Gelddiebſtahl. Die Aufwärterin Anna Poller hat 
ihrer Dienſtherrſchaft an der Schleßſtange wiederholt Gelb- 
beträge entwendet, was fie, nachdem man fie neuerdings ein⸗ 
mal auf friſcher That ertappt hatte, auch eingeſtand. 

* Der Krankenwagen der Feuerwehr wurde geſtern 
Nachmittag kurz nach einander zweimal in Anſpruch genommen. 


die Förſterfamilie in liebenswürdigſter Weiſe für das 
leibliche Wohl geſorgt hatte. Auf dem Schießſtande 


Rubel. Den Schaden, den die Eiſenbahn erlitten, iſt 
ebenfalls beträchtlich. 


München, 22. Juli. Aus Kreiſen, die dem Frei⸗ 
herrn von Hertling nahe ſtehen, erfährt man, daß deſſen 
Bemühungen wegen Errichtung einer katholiſchen 
Fakultät an der Univerſität Straßburg in Rom 
abermals geſcheitert ſind. 


den Kaiſer aus. Es begann|5 Uhr 15 Minuten wurde er nach Strohdeich gerufen, wo auf „ Sept. 187.75138.25 | Ritböt per guli . 51.10 51—| München, 22. Juli. Als der König von Itali 
und brachte ein Hoch auf f 5 pała i ) , . . , 8 Italien 
r 18 Schie reiſe, wobeil der Klawitter'ſchen Werft der Arbeiter Ehms beim Aufleſen Dez. 135.2513625 t. 50.40 50,20 $ A A 
dann die Vertheilung iet a SA da) 1, Herrſbon Eiſeuſtcken von einem umfallenden Gerüſt getroffen und WAS Spirit, Joer loto 37--| 37.— vorgeſtern Trieſt paſſirte, wurde er von der zahlreich 


mehrfach verletzt worden war; er wurde zum Lazareth Sand⸗ 21. 22. 21. 22. herbeigeſtrömten Menſchenmenge mit ſtürmiſchem Beifall 


Lenſer I A . mbe ren. — 6 Uhr 40 Minut de der W - i ; i 
Serra esner i Sen 3. d o: e de Sanginne geta. Dörr c Sihh GRA, 4806 TOR 50 10a 70 | Din non Arte] 24.25) 71.10 33 bengaliſche Freudenfeuer die Um- 
ą Z afte eingeladenen Herren, welche der Arbeiter Ar ' r 2.50102. nat. II. Obl. Er⸗ ebung des Ba A i i i 
Mehrere der als Ehrengäſte emg , der Arbeiter Arthur Papke zwiſchen zwei Kippwagen gerathen 30 0 A 9310| 98.1 gänzungeneg 101.6010 40 8 8 hnhofs beleuchteten. Dieſes wird hier 


und hatte dabei Nierenquetſchung, vermuthlich auch noch andere als anti⸗öſterreichiſche Demonſtration angeſehen. 


n Erſcheinen verhindert waren, hatten ihr 


am perſenacheden Schießen durch Stiftung von Ehren- 3% % Pr.&1f.1908|102.50 102.50 | Bet Hnälag-Unt, 


innere Schäden erlitten. Er wurde dem Marienkrankenhaus 


ky 99 5 zugeführt. | 3½%/ „ „ 99 70 1 ee 136.30 186.10 Schwerin (Mecklenburg), 22. Juli. (W. T. B.) Der 
preiſen be . Seuche ausgebrochen. Unter dem Schweinebeſtand 31% fa 0 ‚60 | Dang. Priv.⸗Bauk —. | Direktor des großherzoglichen Muſeums Geh. Hofrath 
ältuiſſe“!? Zu unſerem leb⸗ ; i i 31/39], Bom.Pidbr.| 99.90! 99.55 | Deutſch. Bant-A?./208,50/208.40 „ AP 9 

W oś Feen he feiih, in der in Königs- des Molkereibeſitzers Zulauf in Hohenſtein (Kr. Dirſchau) 31,50), Wpr. Pföbr. 99.30 99.301 Disc. Com.⸗Anth. 184.— 184.10] Dr. Friedrich Schlie ift geſtern an einem Schlaganfall 

berg erſcheinenden konſervativen „O ſtpreußiſchen Sen . ogl 6010 RW 144,— 1143.80 |in Bad Kiſſingen geftorben. 

Zeitung folgende Motis ten, die an Danziger 2% Wyr.Pfaudbr. Left. Erd⸗Anſt alt er3. 20 218 80 Paris, 22. Juli. (W. T. B.) Der ehemalige Juſtiz⸗ 
„3 we IM: ana baben ſich leider am Sonn⸗ Jkitterſchaßtl. T, 89.60 89.60 Sſtdeutſche Bank 99.75 98.60] miniſter Monis hat gegen den General Mercier 

Verhäl tate tun nom Sonnabend zum Gonn- 4% g Chin A. 1898 91.10 91.10 | Allgem. Elek. ⸗Geſ. 172.30 178,25 die Ehrenbeleidigungsklage angeſtrengt, weil dieſer in 


abend Abend bezw. in der Nacht vom 4% Stal, —.— 108. t 

tag in unserer Stadt 11 Der Ahr Aben ; i, —— 16740 Se ale 
nn E aa tia Datę einen tiefen Meſſerſtichſſonen, 5 L 1 105 9 N ferons kn» 
aße, l er 0 ev. Goldr. 102. — | Gr. Berl. Pferdeb. 20425204. 
in ben Miden Saunen Tpätee wurde ber Arbeller Rati Bente h r „(| gyp | aer 11660110500 
90 elſtraße wohnhaft, ebenfalls A pa z AnllL00, | bania « Jd j 

o ak im Mg antenne eingeliefert, I e 100.60 —.— nn * nn 
Derſelbe batte in der Holzſtraße, von Perſonen, „geſährliche von 1894. . . 90.75] 96.80 | Bara, Papierfabr. 188.50 188. 

; A l ; 1 . AW LENA | i abr. |198.50|188.50 
ſcheint, mit den erften Thätern identijch find, drei 8 Bob Tr. Adnr And 100.30|101.25 Wechſ a Loud Fut, 20.46 20.46 
4% Ungar. Gold r. 102.40 102.20 „ „ n lang. 20.335 20.34 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 181.25 182.70 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ rurz 


einer Verſammlung ehrenrührige Anſchuldigungen gegen 
Monis erhoben hatte. Monis verlangt eine Entſchädigung 
von 100 000 Francs. 
Nom, 22. Juli. Offiziös wird beſtätigt, daß die 
organiſche Eintheilung der Bahnangeſtellten 
rückwirkende Kraft bis zum 1. Januar 1902 habe. Die 
Mehrheit der Angeſtellten iſt mit der Löſung der Frage 
zufrieden. 
k £ * Pretoria, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Die Boerenführer 
aan ine 178.— 172.25 une J. 2arichun —.— 216.15 Botha und Delarey reiſten heute mit ihren 
Eiſenbahn⸗Akt.] 70,60] 70.30 peen 20 en en nach Kapſtadt ab, um ſich nach Europa 
6 RR Lol Lo 216.40] zu begeben. Demet wird fih ihnen unterwegs anſchließen. 
„ | Privatdistont . 1½ % 1½ % Die Dauer des Aufenthalts in Europa iſt noch 17 8 Me 
Shanghai, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Vorſitzende 


Wenn alte Klatſchbaſen oder angeheiterte Bierbank. 
Polltiker oder redſelige Reiſeonkels ſolche Behauptungen 
aufftellen, fo ſchüttelt man den Kopf über ihre wide 
ſtändigkeit; tm Uebrigen ift aber jedem vernünftigen 


PRA A Akt. ultimo „ 149 5 150.25 
abſcheuungswürdigen, gewohnheitsmäßigen Direktion „ 
1 À enz. In Nachwirkung der geſtrigen Mattigkeit ; 

ten lagen bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs aus der Proving | und die chineſiſchen Kommiſſare find noch in Hankau, 

A| weitere Verkaufaufträge für Montanpapfere vor. Die Kurse] wo fie mit dem Vicekönig berathen. Es find gewiſſe 


rückgünge hielten ſich aber ü renzen. Nur Bochumer Er j A 
verloren 1 dro, oe d 1 Proz. Im kn Vereinbarungen mit dem Vicekönig über Erhöhung 


nsere Fi ang 


(Herr Franz Arndt, Papiergeschäft, Hauptstrasse 106) 
nimmt täglich bis Vormittag 9 Uhr Anzeigen 
für die am gleichen Tage erscheinende Nummer entgegen. 
p|Wir bitten, von dieser Einrichtung recht ausgiebig 


auf dem Montanmarkt eine Erholung brachte. Bahnaktien im An⸗ 
ſchluß an feſteres Wien gut asie Werken lagen feſt. Türken Abgaben getroffen worden. 
etwas beſſer. Von Bahnen Dortmund⸗Gronauer weiter gej 
beſſert, Kanada auf New⸗Hork, öſterreichlſche Staatsbahn auf 
Wien höher. Transvaal 2½ Proz. niedriger. Geſchüäft 
namentlich in 2. Börſenſtunde ſehr gering. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. Juli. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 


den lokalen Theil, IR den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Snieratentkcii : 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Meucke 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


gemeinhin jede größere Hafenſtadt mit der Gelegenheit- 


arbeiter“⸗Miſchbevölterung an der Waterkant zu fein ) MAMMAN ſicher, daß Saison- Theater. 

ir i i ii erti + , die matteren auswärtigen Berichte hier ziemlich 

„ fein Mo ch Enzübek upeliecgi Die Belonbere anfangs vocfiätige| Dienstag, den 22. Juli 81, Uhr. Sum evfen Male 
es genügt, niedriger zu hängen. Weizen nahezu geſtrigen Preis, Das Familienbad. M 


Schwank in 4 Akten von Kneiſel. j 
Mittwoch, den 23. Juli, 8½ Uhr: 


Die beiden Reichenmüller. 
Poſſe in 4 Akten von Anno. 


ä ————— —— —ꝛ 
ŚM AIZ EN A der Verein, Staaten von 
Gesetz. geschützt A MI E R 1 K A 


MAISMEHL 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, 5475 


Dem⸗ = eee: 


b terzi i ü und 2 > 
„Von dem Anſiedlungskomitee wurde, wie man ees Spiler b perl Lieſchn Köthellang as niche Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


uns aus Poſen telegraphirt, das Ritter 
im Kreiſe Poſen⸗Oſt gekauft. Das Gut umfaßt 373 Hektar 
und war im Beſitze eines Deutſchen. 
Der Beſuch König Victor Emaunels 
in Berlin. 
Berlin, 22. Juli. In Begleitung des Miniſters 


* Verbotene Zeitſchrift. Nachdem die in Krakau 
erſcheinende periodische Zeitſchrift „Djabel“ vom Land⸗ 
f 4 :N TI LJ 
Standesamt vom 22. Juli. des Aeußern Prinetti wird König Victor Emanuel von Allein-Fatr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
Geburten: Schloſſergeſelle Mar Hawig, S. — Arbeiter Italien vom 25. bis 28. Auguſt hier dem deutſchen 


gericht zu Polen binnen Jahresfriſt zweimal wegen Auf: 
reizung rechtskräftig verurtheilt iſt, iſt die fernere Ver⸗ 
Johann ineo RZ T 1 , 0 A Kaiſer einen Beſuch abftatten. Zu derſelben Zeit Gegen Kopfschmerzen Ci h 
Sete ae 6 Steuermaun Hermann Thom, werden, ſoweit bis jetzt bekannt, zwei Schiſſe der19564) empfehlen die Aerzte itrophen. 


verboten worden. Nach 
e Nach Putzig fährt morgen Nachmittag 2 uhr de 
Salondampfer „Drache“ der Geſellſchaft „Weichjei®, 


breitung dieſer Zeitſchrift auf die Dauer von 2 Jahren 
Näheres iſt aus dem Anſeratentheil zu erſehen. Friedrich Gelhavdt, S. — Steuerma 


New⸗Pork, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Mr. Downey 


Beſitzer von Gemüſegärten betragen mehrere 100 000 


der engliſch⸗chineſiſchen Tarifkommiſſion, Sir John Mackey, ; 


Verlaufe machte ſich eine allgemeine Beruhigung geltend, melgelder Einfuhrzölle und die Beſeitigung der Likin⸗ 


Serantwortlich für Politik und Feuilleton? Kurd Hertel für 
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Baar- Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Ein: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juli. Mr. 169. 


BALU 


B 

B m 

8 Wintergarten Sonnabend, den 26. d. Mts.: 
g Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 


eden A bom di; Italienische Nacht 


— — 


Nac Putzig 


am Mittwoch, den 23. Juli cr., per Salondampfer 
„Drache“. Abfahrt Danzig Grünes Thor 2 Uhr, Weſter⸗ 


5 h 5 i 's Etabliſſement. te 2.35, 3.15, Putzig 7 Uhr Nachmittags. 
n or um 20 A i "aby 150 „4 Rinder 1 Kei, aan 
8 ürmi ; ! 1,9 Uhr Abends. o P. a. ohne Kündigung, f ' . 

8 uramı en Bei all $ j e eingeführte OR r 45 ; ng ichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 

s e kn enthält ay a Mitglieder eingsfüptie Hüte Mn De dend. 2 2 lop. a, mit einmonatlicher Kündigung, „Wedges Hater-Gelel cal 

s Senſations Br Unmmern. 8 Die Turnſtunden finden jeden Dienstag und Freitag im 3% p.a. mit dreimonatlicher Kündigung * i i — n 
3 Aufang 8 Uhr. Näheres die Plakate. F Königl. Gymmafium, Weidengafie 1, von 8-10 Abends ftatt, 31½% 5 a. mit ſechsmonatl Kündigung Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 
© 8 O a G U A ke 


00006060006060 908898 ©000600006800 


Sitieebad Bröfen, MIR MINIIN- GC 


U 
Mittwoch, den 23. Juli er.: (10296 w 4 0 
Gr. Kinderfest = Konzert General⸗Pe Tſammlung 
am Mittwoch, den 23. d. M., Abends 8 Uhr, 
Geſellſchaftshaus, Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Damen und Herren, welche dem Verein noch nicht angehören, 
werden hierzu ebenfalls eingeladen. (685g 


Mitglieder-Versammlung 


des Ortsverbandes der deutschen 


Gewerkvereine (H. D.) zu Danzig 


Donnerstag, den 24. Juli cr., Abends 8 Uhr, 
im Bildungs-Vereiushanse, Hintergasse 16. 


Tagesordnung: 


A aar-Einlagen 


ohne Kündigung mit. . . 2% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 220 
bei 3 p n n 3% 10 
bei 6 M " "n 30½% ń 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Jorddenigche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. 210 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. # 


Depofitenfajjen: Langfuhr, Zoppot. | 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (9509 


verbunden mit einer großen Kinderpolonnije mit Ueber- 
raſchungen Entree 15 Pfg. pro Perſon. Familienkarten 
(5 Perſ.) 50 Pfg. Kinder frei. 
Donnerstag, den 24. Juli er.: 


III. Reunion mit Damenspenden. 
Freitag, den 25. Juli er.: 


Erſte große Schlachtmufik. 


Jeden Mittwoch: eg (30266 


De" 
Frische Waffeln 
Cafe Feyerabend, Halbe Allee. 


Café Nötzel 


II. Petershagen. II. Poterskayen. 


Täglich die urkomiſchen 


Nm 


Laugeumarkt 11. (2460 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zu . . 3% PA. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 ¾ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zn 4% p. a. 


Gófte können durch Mitglieder eingeführt werden. 


Die Achuhmacher⸗Innung zu Danzig 
begeht ihr diesjähriges Sommerfest am Montag, den 
28. d. Mts., Nachut. präeiſe 4 Uhr, im feſtlich geſchmückten 


Hamburger Finger Garten des Herrn Be hrs; Olivaerthor 


mit ſechomon. Kündigung zu 4 % p. a. 
Artiſtiſcher Leiter Otto Jager. Für Damen u. Herren Unterhaltungsſpiele, Beluſtigungen 


CCC AAA uu nu 
a jcgiebentter Are“ Kindorpolonaise. Brillant-Pracht-Foner-| IN Zäh 2 Mk 
Danzig auf Stelzen juek im Anſchluß bieran Tanz. (10369 ünstl. anne P. Zahn D 
mit Otto Jäger. NB. Die Herren Kollegen werden gebeten, mit ihren Cementfüllungen „ Mk. 1,50] Goldfüllungen v. Mk. 9 5 an 


TTT ACTA y n 9 8 e 1 2 
Ur komisch Hochorigineli I Alles lacht! 1 GEN ſowie eingeführten Gäſten recht zahl⸗ Siſberfüllungen. „ 3,—|Zahnziehen 


. „ 3—|Zahnziehen -. . Mk. 1— 
9473) — Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — Eintrittskarten a 20 9 find im Gewerkshauſe und an der Anterikauiſch. npnärgtliges Zuftitut (82276 
. anzig, 


Gustav Hoffmann, Obermeiſter. Hanptſtraße Nr. 84 Kohlenmarkt Nr. 1 
Mittwoch, den 23. Juli: 


(neben der Apotheke) (Ecke Holzmarkt.) 
| : a fit Zahnleidende. 
Roſeufeſt mit Frei⸗Konzert. zdj SBE, 
Große Blumen⸗Polonaiſe. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbęitung 
Abends brillante Illumination des Gartens. 
Jede Dame erhält eine Rose zum Geschenk, 


(U 


zurück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihnen Kai 
meine feinfeinen Ausſchußeigarren GW 


No. 50 per 100 Blick & Nik. Jumatra Havani 
No. 65 Per 100 Mick S ¼ Ik, Havana . | 
No. 25 per 100 Stick 7 ¼ Mk, Sumatra Havana } 


„ buli: 
t Ankersehmiede 
| — N 


N but paſſend an 
Damm 1,1. (34995 


Künftl. Zähne 
Plomben 5908 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Nin einigen Stunden (5408 
Dr. Eugen Leman 

Ziegenfuhrwerk für Kinder. 
Bm zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Gerbergniten- Eike, 
Albert Hintz. 


Zur Ostbahn Obra £ Jerreise 


auf 5 Wochen 
Mittwoch, den 23. Juli er.: 


"ir Dr. Neimstohrnn, 
Zelig ori doty 


— Augenarzt. — 
Vertreter: 
Konzert ausgeführt von der Kapelle des Danziger Aufanterte- 
Regiments Nr. 128. 


Dr. Th. Wallenberg, 
Illumination des ganzen Gartens. 


liger PADA: Aetion- ba, 
Abends 9 Ahr: Graßes Brillant⸗Fenerwerk. 


Gegründet 1856. 
. 
Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. (10406 
Es ladet freundlichſt ein Franz Mathesius. 


Wir bringen unsere mit allen modernen Sicherheits. 
„ „Re- 
| meta Note Kenbe hii ech Stahlkammer 
) 6 | 


Cigaren- Import und Berf andhäuſe 
Friedrich van Nispen, 


Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51, | 
Ecke Pfarrhof, Portechaisengasse 1. 
Fernſprecher 380. (9696 

abelhaft billige Bezugsquelle für Cigarren 
* t Eigaretten und Tabake. 2 


Hünſtliche 3 le, vorrichtungen ausgestattete feuer- u. diebessichere 
für gut, Sitz. Brelsunißianng. p: kfich ern fes 
ente 0 u. 2 K ub. (9902 mit Schran (Cafes) 

6. Kohtz, Langgaſſe 49,1. Et. 


I 


namentlich für die Reisezeit in empfehlende Hrinnerung. 
Die Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluss 
der Miether und dem Mitverschluss der Bank und können 
zur Aufbewahrung von Werthgegenständen jeder Art 
benutzt: werden. 
Verschlossene Depots, Dokumentenkasten, 
versiegelte Packete, Kisten cte. werden eben. 
falls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbewahrung iv 


un Saldleringe series 


U 
IM Wir besorgen. ferner die vollständige 


Theodor Wer ner beit kartokoknodnaimi| Verwaltung von Werthpapieren 
ea. 5 Stck. franko Poſtna nah, i erwa U er ja 
I MW GG 618007 in weitestem Umfange, ebenso die Auszahlung von 


eingsſalzerei. 
anial einet EL Coupons und ausgeloosten Effekten und die 


Mittwoch, den 28. d. Mts., 


Erſtes großes Jommerfeſt 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen. 


Abends: Große Schlachtmuſik 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 5. Gren.⸗Regts. 
unter Mitwirkung eines Schützen⸗ und Tambourkorps. 
Anfang des Konzerts 4 Uhr. Entree pro Perſon 20 A. 
Kinder bis zu 14 Jahren freien Eintritt. 


verkaufe 


zu herabgesetzten Preisen 


D Bei ungünſtiger j b e Wollwebergasse 8 í i Ausloosung-Versicherung. 
droben rng Witterung findet das Rangers 3 Gross i 9 Bierzwiebacke ö 
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll neben dem Zeughause und (10868 Bierzwiebacke grösserer Auswahl vorrithig, auch stehen wir mit gee 


igneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft 
empf.d. Bideret A.Ludwig.| gern zur Verfügung. Für jeder g 2 


In meinem Verlage erſchienen: Baa ru Ein] agen 


»güten wir bis auf Weiteres 
30 oſtkarten eine Kündigung . . Litt. D, 29, 
von Dau und Umgebun bei einmonatlicher Kündigung E. 2½ 0% 
in Schwarz und Bunkdruck. s bei arelmonatlicher Kündigung $ 0. 2 5 
nur eg Nachnahme (7953 Clara Bernthal, bei se ee Kündigung „ B. 3½ % 
in Abonnement. 


„Müller nF ierhaudlung, (86996 a Akpo 
f handlung, = x = 
Molkerei, Al. Baumgart, i bl. Geltt u. Goldſchmiebg⸗Ecke Danziger Privat-Actien-Bank. 
Anfang 4½ Uhr. 5 e = — j ee 
Entree 15 J, Kinder 5 A. 


bei Nikolaiken Weſtpr. 
Sonntags 4 Uhr. j 


Entree 30 9, Kinder 10 A. 
8582) H. Reissmann. 


Heinrich Albrecht. 


10 Langgasse 10. 


Kurhaus ewe Militan Ia 
- Westerplatte. Vorzigl. Till l Kit 


Täglich Abnahme v. 6 Stck. A Pfd. 47 J, 


o 


Ma 

712 0 0 

zu Beiligenbenun. ej = an N 
Empfehle meinen fdjattigen "|8 

Garten zum angenehmen ampferfahrt } 


— nach Mela —_ 


WE e 


SALE: Kupforschmidł 
A. F. Kupfe — Donnerstag, de . Juli, 
Abfahrt 5 rien m, 3 
Um zahlreiche Bethe 5 5 i U > . 5 
Mittwoch, den 23. Juli er.: wid pen. Dura, Di habe ich ſämmtliche, zur gänzlichen Räumung beſtimmte Artikel nochmals —— ohne jede Rückſicht auf den Einkauf —— | 
+ rte Gi Mo: f dz Š - N 
Groß. Kinderfeſt. ITOWIGIEU. Der Damien lee 10 im Preiſe zurückgeſetzt. a h | | 
Entree für Erwachſene und Die Schuhmachergeſellen⸗ Vortheile U 2 JOEN: z 
Kinder 10 J. Orts⸗Krankenkaſſe RETTEN! 
Ti j j | i ozn Slerpuln, ierburch j I Artikel ſchnen vergri dürfte, fo empfiehlt es le Refleftauten, ihre 
a « ar m ASPR Da hierdurch jedoch maucher beſonders vortheilhafter nell vergriffen ſein dürfte, es ſich für a ( i 
i [il Musiker Va ol pen a a int» Einkäufe ungeſäumt e und lade ich zum baldigen Beſuch, ohne Kaufzwang, ergebenſt ein. 0884 
übernimmt Muſtkaufführungen] Kinder, nad „ Billets i p. b a 8 | 2 | 
lc Paul. Langenmarkt 2. 
geft an W. Wiechmann „and 25, J. Zu reger | 25 
ichlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ Betheil. ö. Deich. deten lte 7 j 5 
ſchaft, zu richten. BOA Pk 
. G, Rothkehl. Sorfibender. ERTEILEN oj wio oe own rwa wa w 


Café Milchpeter Mittags 2 Uhr, Um die vollftändige Auflöſung meines Maunfaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes möglichſt ſchnell durchzuführen, 
Neufahrwaſſer (Sieben Pro- a a 
NOE een, ee, | der arti 
Tanz im Saale für die junge Welt 37396) .Der Vorſtand. i 06 nie SIN ! 
M. Homann. feiert Sonntag, fl. 27. Juli, Nachm. $ Dieſes beſtätigt vollauf der ſtetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer. 
Danzig gungen für Herren, Damen u.] Fa * A f 


ladet ergebenſt einder Forstau. 
(37605 


dem 13,30. Grad öſtlicher Länge in der Oſtſee ein und aus Schleſien ſtammt, iſt ein Juwelendieb und hat 
Segler zu ſein. Der ſchwediſche Dampfer „Kullen“, auch ſchon früher einen Ausbruch verſucht. | 
Kapitän Carlſon, meldet, daß er an genannter Stelle ad. Konitz, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Ein 1 9 er 
zwiſchen Wrackſtücken einen großen und einen kleinen Unglücksfall (ö) verſetzt hier die Gemüther in Auf⸗ | 

1 


darunter 11 Kinder. In Uebereinſtimmung mit 
der Erklärung der Hamburg = Amerika » Linie 


Die Hamburger Sthiffskataftrophe. 


Das entſetzliche Unglück auf der Elbe, bei welchem 
nach allgemeinen Befürchtungen über 100 Perſonen 
das Leben eingebüßt haben, gehört zu den beklagens 
wertheſten Kakaſtrophen, die jeit Jahren in Deutſchland 
zu verzeichnen geweſen find. F 

Ueber den Vorfall giebt der „Hamb. Korreſp. „nade 
ſtehende Schilderung: „Der „Primus“ ift das rg 
Schiff, das auf der Unkerelbe verkehrte; es ift * 

| England erbaut. Um 11 Uhr Sonntag en ging 
| er mit 185 Perſonen, Mitgliedern und nn e8 ii 
| becker Männer⸗Geſangvereſns „Treue von vollſtändig 
Hamburg ab. Da Niedrigwaſſer war, mußte e x ſtändig 
unterhalb des Schwimmſandes herumfahren. uf der freien 
Elbe angelangt, ſuchte er das nördliche Fahrwaſſer auf, da 
hier die geringſte Strömung herrſcht. Als er ſich querab 
von Nienſtedten befand, kam der elbabwärts fahrende 


a n i i 
| 10 e „Hanse wollte den „Primus“ in Gemäß⸗ 


: ć i BRW 8 
Schrank ſchwimmend vorgefunden habe. | Daneben)|regung. Die etwa 40-jährige Frau des Kaufmann 
AE na eine weißgeſtrichene Tonne mit rothenſund früheren Schneidermeiſters Werner in Konitz, 


Leichen gefunden werden. 
— d,, ⅛˙̃]duNN WYEEZC RZEZ BSR ECT u. zur 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Refe⸗ 
enden i Schroetter von hier ift zum Gerichtsaſſeſſor 


N ledige Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 


Rehhof im LA e Marienwerder iſt zum 1. Oktober 
1902 anderweit zu beſetzen. - 

8. Bon der Schichauwerft. Ueber das erſte Fluß⸗ 
kanonenboot für China, das, wie wir mittheilen 
konnten, unſerer Schichauwerft ſeitens des Reichsmarine⸗ 
amts in Beſtellung gegeben worden iſt, können wir 
nachſtehend folgende authentiſche Angaben für die Baus 
ausführung machen: Das Deplacement des Schiffes iſt 
auf etwa 170 Tonnen feſtgeſetzt, ſeine größte 
Längenausdehnung zwiſchen den Perpenditeln auf 
48 m, ſeine größte Breite auf 8 m. Bei dieſen Haupt; 
daten wird es nur einen mittleren Konſtruktions⸗ 


monatlich ſtattfinden und künftig durch die wichtigſten 
Danziger Zeitungen bekannt gemacht werden ſollen, 
ſowie daß fortan auch Mitglieder des 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, von welchem ſich einige Herren gemeldet 
hatten, aufgenommen werden. Ein Sommerfeſt ſoll 
in dleſem Jahre nicht abgehalten werden, ſondern zwei 
Winterfeſte unter Betheiligung der Damen. 

* Schlachtmuſik in Albrechts Gtabliſſement zu 
Heubude. Morgen, Mittwoch, veranſtaltet Herr 
Albrecht in ſeinem bedeutend erweiterten Garten das 
erſte große Extra⸗Konzert mit Schlachtmuſitk 
zu welchem das Grenadier Regiment Nr. 5 die 
Kapelle, ſowie ein Schützen⸗ und Horniſtenkorps ſtellt. — 
Es iſt ohne Zweifel ſehr anerkennenswerth, daß es dem 
außerordentlich rührigen und umſichtigen Beſitzer des 
am Waldes rand gelegenen lieblichen Gartenreſtaurants 
in vier mühevollen Jahren gelungen iſt, ſein Geſchäft 
derart zu heben, daß eine Veranſtaltung wie die vorher 
gedachte in Scene geſetzt werden kann. Da die am 
Sonntag, Montag und Mittwoch regelmäßig veranftalteten 
Freikonzerte Dank der vorzüglichen Akuſtik des 
neu erbauten Orcheſters großen Anklang bei dem 
Danziger Publikum gefunden haben, iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß auch das neue Unternehmen des Herrn 
Albrecht von Erfolg gekrönt ſein und zur Hebung unſeres 
Badeortes beitragen wird. 

* Vakante Pfarrſtelle. Die Pfarrſtelle der 4100 
Seelen zählenden Gemeinde Bohnſack gelangt am 
1. Oktober mit der Verſetzung des Pfarrers Radtke 
in den Ruheſtand, der ſeit einigen 20 Jahren in Bohnſack 
amtirt, zur Erledigung. Ein ſchweres Halsleiden, an 
dem Herr Radtke ſchon ſeit Jahren leidet, nöthigt ihn 
zum Zurücktritt von ſeinem Amte. Das Grundgehalt 
i l der Pfarrſtelle beträgt neben freier Wohnung 1800 Mk. 
Den Dampf liefern zwei Thornyeroft⸗Waſſerrohrkeſſel. Bewerbungen find an den Magiftrat in Danzig zu richten. 
jo daß das Schiff ſtändig in kürzeſter Zeit unter Dampf, m. Schießübungen nach See zu. Wie dem Vorſteheramt 
aktionsfähig fein kann. Die größte Geſchwindigkeit jol)der Kaufmannſchaft mitgetheilt wird, wird das 2. Bataillon 
13 Seemeilen in der Aa b das 8 A be ier en 9 ERIR pi FR wr 
vorrath ift derart berechnet, daß das Schiff bei einerjin Neufahrwaſſer die dleslährige Sbeſchleßübung mit mucde vor der hieſt 
Geſchwindigkeit von 10 Seemeilen in der Stunde idayfer . nach Zielen in See in der Zeit vom 4. bis ber g 3 en 5a ae ber i | 
wenigſtens 1000 Seemeilen ohne Bunkerung zurücklegen 26. In e aen ſich die Schleßen auf folgende Wolf Nafthal, den Handlungsgehilfen Nafthal d 
kann. An Beſatzung joll es 53 Mann an Bord nehmen. Tage und Batterien vertheilen: Ragolski, den ruſſiſchen Unterthan Händler Judel i 
Es erhält einen Maſt, einen Schornſtein, drei Beiboote a. 4., 5., 8., 11., 12., 15., 16. und 18. Auguſt Batterien der Ragolski aus Memel, den Kaufmann Hugo D o b r in- 


auf drei wurden alle Thiere verkauft zu Preiſen, die 
vielfach um 100 Prozent den Taxpreis überſtiegen, ſo 
daß die Geſammteinnahme über 9000 Mk. betrug. — 
Heute wurde die Bahn Unislaw⸗Culm eröffnet. 

* Thorn, 17. Juli. Die Lehrer und 20 Gymnaſiaſten, i 
die einen Ausflug in die hohe Tatra unternahmen, find N 
nach 12 tägiger Abweſenheit vollbefriedigt von der Reiſe 1 
wieder nach hier zurückgekehrt. Zwar faute der 
Himmel nicht immer mit freundlichem Geſichte auf die 
frohe Wanderſchaar, indes hat die Reiſe ganz programm⸗ 
mäßig durchgeführt werden können. Im ganzen ſind 
mit allen 20 Schülern 3 Hochtouren ausgeführt worden 
bis zu einer Seehöhe von 2503 Meter. 

* Thorn, 20. Juli. Infolge des Genuſſes 
giftiger Pilze iſt die Frau des Hoboiſten B. im 1 
Pionier⸗Bataillon Nr. 17. verſtorben. A 

* Stolp, 20. Juli. Auf der Königlichen Domäne — k 
Neu⸗Bauhof brannte ein Schafſtall nieder, wobei * 
400 Schafe in den Flammen umkamen. 

e. Stolp, 19. Juli. Geſtern ift beim Baden in der KI 
Oſtſee bei Powe gelegentlich des Gefechtsſchießens der 
Gefreite Junge der 1 Eskadron Huſarenregiments Nr. 5 
ertrunken. Die Leiche iſt in das hieſige Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft worden. 

G Pillau, 20. Juli. Die dem Bremer Rheder Herrn 
Rickmers gehörige Dampfyacht „Sabine“, welche 
vorgeſtern hier eintraf, ging heute früh nach Memel in 
See, um von dort weiter nach Libau zu dampfen. EP 

G. Pillau, 21. Juli. Die 22 jährige Emilie Schiller R 
wollte ihrem bei der Entlöſchung eines Kohlendampfers ' h 
beſchäftigten Bruder heute früh um 8 Uhr das Frühſtück ee, 
hintragen und überſchritt, um fih einen kleinen Umweg 
zu erſparen, das Bahngeleiſe. Hierbei wurde das 
Mädchen von einem Rangirzuge erfaßt, zu Boden 
geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der A" 
Stelle eintrat. | 

* Memel, 19. Zul, Wie das „Mem. Dampfb.“ Be E 


— 


Vor allem ſollen die Dedhäufer und ein großer 
Theil der Bordwand durch einen 8 mm Nickelſtahl⸗ 
panzer geſchützt werden, der Kommandothurm, 
ſogar durch einen ſolchen von 12 em aus demſelben 
Material. Das Fahrzeug wird zwei ſtehende dreifache 
Expanſionsmaſchinen erhalten, die zwei Propeller treiben. 


Lemnos“ entfernt. Die Maſtſpitze mit der Flagge ragt 
bei Ebbe aus dem Waſſer heraus, ſonſt iſt abſolut nichts 


Es wurde beſchloſſen, eine Aenderung der Statuten N. Cuim, 20. Juli. Eine Bockauktion fand 19 
vorzunehmen dergeſtalt, daß Vereinsverſammlungenſgeſtern in Wichorſee ſtatt. Es ſtanden zum Verkauf s 


und unter Deck gegangen, um etwas 95 ſchlafen. Bei 


manche in Schlaftrunkenheit keinen Verſuch zur Rettung 


Schiffsunglück bei Nienſtedten lautet: und einen Scheinwerfer. Heubuder Bucht; Tilſit und den ruſſiſchen Unterthan Händler Iſaak | 
Unſer Flußdampfer „Hanſa“ kam Sonntag Abend b. 9. Auguft Batterien der Weſterplatte; Loewinſohn⸗Garsden verhandelt. Die Angeklagten | 
©. 19. und 25. Auguft Batterien der Heubuder Bucht und hatten im Dezember v. J. entgegen dem Einfuhrverbot 1 

ner aparteni rufſiſches Stroh eingeführt. Wolf Naftyal und Dobrin 


Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß das eine oder andere A, $ i 
Schießen 8 hohen Seeganges oder Nebels auf einen wurden wegen Kontrebande in 18 Fällen zu einer Geld⸗ 


anderen Tag verlegt wird. ſtrafe von je 10513 Mt. und Zahlung des Werthes des AA 
Das Schießen beginnt täglich um 8 uhr Be eingeführten Strohs mit 5256 Mk., ſowie wegen | 
und wird unter normalen Berhältnifien bis ſpäteſtens 11 Uhr Uebertretung des Vereinszollgeſetzes in je 7 Fällen | 
? 8 1 zu 
Vormittags beendet ſein. 5 7 70 Mk. Strafe verurtheilt. Naftal Ragolski wurde | 
Wäbrend der Schießen zu b und o wird das Gin un dſwegen Kontrebande in 19 Fällen zu 11749 Mk. Geld. | 
Auslaufen von Schiffen und anderen Fahrzeugen nicht firafe eventl. für je 15 Mark 1 T Gefä x i 4 
geitattet fein, während bei den Schießen zu a die Hafeneinfahrt. A nA R BI ag Giefingnig, | 
nicht gefährdet ift und ein Aus⸗ und Einlaufen von Schiffen insgeſammt jedom nicht über zwei Jahre, zu d | 
ſtattfinden kann. Jedoch dürfen dle Schiffe öſtlich der Linie 5256 Mk. Wertherſatz und 70 Mark Geldſtrafe | | 
a Oſtmole—Leuchtthurm Hela die Bucht nichtſwegen PER > Zollgeſetzes, Judel Rogalsti ] 
befahren. ; . wegen Kontrebande in 7 Fällen zu 4798 Mk. Geldſtrafe 7 | 
Der Weichſeldurchſtich bei Neuſähr darf an keinem 1781 Mk. Wertherſatz und 10 m Strafe wegen Ueber, 43 
der vorſtehend unter a und c genannten Schteßtage von Sifcher- | tretung des Zollgeſetzes, Loewinſon wegen Kontrebande | 
booten 2c. befahren werden, da vorausſichtlich an ſämmtlichen in zwölf Fällen zu 6051 Mk. Geldſt 3476 R i 1 
Schteßtagen gegen Landungsbootsſcheiben, welche ihren Kurs el 3 e . rafe, t. | 
auf die Mole bei Neufähr nehmen, geſchoſſen wird. Wertherſatz und 60 Mk. Strafe wegen Uebertretung des z 
Zum Fernhalten der Schiffe wird auf dem Signalmaſt bei] Zollgeſetzes verurtheilt. Den in Unterſuchungshaft > 
dem Lootſenhauſe in Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ball und befindlichen Angeklagten werden 900 Mark auf die 
eine ſchwarze Flagge gehißt fein. Desgleichen wird auf See Unterſuchungshaft angerechnet. : e e 
ein Lootjendampfer vor der Echußlinie kreuzen. * Bromberg, 20. Juli. Unter dem Verdacht, bas 


befinden ſich auf Entfernungen von 4 Bisją; Ą z > ; 
8000 555 = ak RR 8 Kind feiner Geliebten, der Wirihſchafterin 31 
Das gefährdete Gelände erſtreckt fiğ auf 10 bis Franziska Doakna mit Salzſäure vergiftet zu haben, m, 


12 Kilometer von den ſchießenden Batterien nach See zu undſiſt der Unterojfigier Robert v. Kalinowki vom 
kann beim Schießen auf Netze, welche in der See im gefährdeten hieſigen Feldart.⸗Regt. Nr. 17 verhaftet worden. Auch A | 
Abſchnitt liegen oder treiben keine Rückſicht genommen und die D. ift wegen Verdachts der Mitthäterſchaft in Haft hr a 
etwa an den Netzen entſtehende Schäden nicht vergütet genommen. I } 
werden, * ofen, 20. Juli. A z a. | 

CCE 
des Strandes vor diejen Batterie e Sperrungſſollen nach einer Meldung der „Poi. 31g.“ auch der 


dieſen Batterien ſtattfinden. s z 
, APE re ass COW PETERE AFA Reichskanzler Graf von B ü I ow, ſowie die Staats- 
minifter Dr. Graf von Poſadowski⸗Wehner, 


Prauiuz. i Freiherr von Rheinbaben, Dr. Studt und 


Steuerb i a 
ee paſſirt worden war, ſichtete die „Hana 


„Primus“ in der Fahrwaſſermitte elbaufwärts ſteuerte. 
Es lag für beide Dampfer keine Veranlaſſung vor, 
ihren Kurs zu ändern. Als der „Primus“ ungefähr 


i irt war. Die Kursänderung des „Primus“ 
dieje panet plotzlich, daß das einzige Gegenmanöver, ſtellt. 
das die „Hanſa“ vornehmen konnte, ickwä Banner, ſondern den ſegensreichen Beſtrebungen des 
; de, nämlich: volle Kraft rückwärts zu Friedens i 8 
gehen, die Kollſſon igt mehr verhindern konnte landes gum Side haben, Indeß die Hie ler Bater 
Die Zeit, die von Ga eni 15 a 
bis zum Augenblick der Kolliſion verfloß, nochſund Reich“ ſichtbar wurde, widmet r 
she eine Minute, ich DE akt 5 Beer ie ne nod einige * wohldurchbachte 
Entfernung, in $ ; ngen, und ſchloß dann mit ei i 
gun Sanering Bla, bremen dh, Seh rt u any ało, Bie Gade cn pn 
Kolliſion geſcha 7 nor ; £ IB kunſtgeübter Hände. Der W i 
rimus“ irgendwie rahmt auf d i zer Wahlſpruch um 
T zur Rettung der Paflagiere des „Primus I er blauſeidenen Reversſeit i 
| dienen konnte. Die Boote wurden ſofort ausgeſetzt Baal Ta gelbjeidenen Aue elke am elle ble N Freiherr von Hammerſtein theilnahmen 
R genbaßnarbenter⸗Verein Danzig 19024 das 8 Guteherberge, 19. Juli. Der 83 jährige Altſitzer p nr 
ad. Den erften Fahnennagel überreichte e A eee f Se Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 22. Juli 
namens des Eiſen⸗— alſo ahre ununterbrochen — ulvorſteher Orig. Telegr. o y : a 
a i der Gemeindeſchule Guteherberge geweſen, ift krank⸗ SCR BZ e Macie Tadao * 


| 

j , 3 N ei dend A n gewidmet ſeitens 

| vor ſich gingen, verjurhte die „Hanſa“ ein unter es Stolper und des Marienb ; Çi i itshalber von diefem Ehrenamte zurückgetret 

1 obwaltenden Umſtänden ſehr zweckmäßiges Manöver des Eiſenbahn⸗Handwerker⸗ und J r Eiſenbahnvereins,geite halber von. zurückgetreten. Zum Eirlionen: Bar. ind | Wind: Tem. ł r 
% Faget , und des Gilena nna z delletyeteinś Anfter Klier B ce Pei e Fur mia. | fre Sener. Cel. 


| ] i i ayr s ‚eins 
1 vor ihrem Bug befindlichen „Primus“ auf den Danzig. Konzert ſchloß den Be re Kaa aus Scharfenort iſt zum ſtellvertretenden Schöffen und] Stornoway 


bedeckt 


m : ; eihevolle ben 9,8 | — ftit 
| Manier = alie zu ſchieben futte. Wäre bietes g — Bei dem Som W Sr amlder Handelsgärtner Ernſt Zindel ift zum Waifenratn| Blackſod 761,3 NW Idea halbbedeckt 12,8 4 
anöver gelungen, jo wären höchſtwahrſcheinlich Pachmittag um 4 Uhr feinen Anfang nahm, hielt Herrſder Gemelude Scharſenort gewählt und beftätige) Sea 759,4 — | ftin bedeckt 1 106 j 
alle Paſſagiere gerettet worden. Leider aber ſcheiterte Marczinste die Feſtre Ar urz | worden. Scilly Al 763,6 W mäßig | wolkig 14,4 | 
bie Ausführung daran, OŚW: poanta ti pas bie E a Marienburg, 21. Juli. Heute Nachmittag 3 uhr e. c en > ie Negen 16,0 
| ſeichten Fahrwaſſer eher auf 9 1 gerieth, als den B die 50 Min. traf unjere Kaiſerin mit ihren Kindern von R RZE 5 
flacher gehende „Primus“ und letzterer durch den Cadinen kommend, von wo aus am Vormittag noch ein] Bliſſingen 7624 WR ſſchwach] wolkig 18,7 
| eee e n om de Ausflug nach Kahlberg unternommen worden war, mit Ehriſttan und ES En watia 40 
2 2 57, J; 
8 m dem fahrplanmäßigen Zuge hier ein. An der Nogat-| Sfudesnaeg 786.2 NNW mäßig 5 108 


Die „Hanſa“ wurde von ihrem als umſichtig be eine [brücke, wo die hohen Sersfänften den Zug verließen, Skagen 
egierungs⸗Aſſeſſor Dr. Nott⸗ Kopenhagen 
k[laender als Vertreter des beurlaubten Landraths]Karlſtad 


und Bürgermeiſters Born zur Begrüßung eingefunden. . 


7566 SW If. leicht wolkig 18,2 2 
757,2 W leicht] halbbedeckt] 15,7 - : 
75741 SW | leicht | bededt 14,6 $ 

757.1 N leicht heiter 15,0 4 
757,1 SW leicht | balbbededt | 15,0 


| Von Hamburg und Altona eilten nach der Kataftropgelregen. Dann führte Terpſicho er.] Sofort wurden die bereitſtehenden | 
| fofort Hilfsdompfer zur Unglücksſtelle und Sranfene| caiſontheater. Ar bie Kosik? Ae NACE Gejiegen und nach dem halte deff een Sen es BERN „754,7 |S® mäßig] bedeckt 89.73 | 
| wagen der Sanitätsrolonne fanden fiğ ſchleunigſt ein Schwankes „Das Familienbad“ weiſen wir nochmals ſtrömenden Regens hatte ſich ein zahlreiches Publikum Hortum 758,6 NNP | leicht | bededt 18,2 "EE 
Die geborgene Leiche einer Frau Seemann wurde nachſhin; morgen werden die neulich mit roßem Beifall an der Fahrſtraße aufgeſtellt, das die Kaiſerin und ihre * 758,0 NW If. leicht] bedeckt 14,0 4 j 
55 ge ind a len 9 0 p SEE 0 N bik = eiden Reid en müller“ noch Kinder lebhaft begrüßte. Im Schloßhofe wurden der Świnemknde 4578 5 ir Bededt wa. 4 | 
eborgen, och nicht rekognoszirt. Auf der ne gehen. Sonnabend beginnt das Solo ⸗Kaiſerin und der Prinzeſſin von der Frau und dem]! 7577 SD Be ; 1 
Unfallſtelle wurden die Leichen einer in Eilbeck Balletperſonal vom 8 in ſiebenjährigen A Rügenwaldermünde 757, SW |j. leicht. bedeckt 13,8 | N 
wohnenden Frau Kruſe und eines noch nicht refognos-| Stettin fein Gaſtſpiel. Herr SE Frau Baletmeifter wolcjttge De Bacon aer N 7570 NND 1. Leit bedeckt 1500 AA 
zirten etwa da; Mädchens geborgen. An den Cortini werden ein junges noch in den Kinderſchuhen des Herrn Geheimen Bauraths Dr Steinbrecht Diner Weſf TTS Nana de , | 
Landungsbrücken Szenen ltet fpielten fiğ Berg: ſteckendes Tanzkänſtlerpaar, Trudt und Charlotte wurde das Schloß eingehend 2 beſichtigt. Inzwiſchen Hannover er. fioo — | put |oebedt | 186 | 
en be eee, 6 Wejeligan mar Elbinoff, mit ſich führen, die fpezieft in den ruſſiſchen hatte es zu regnen aufgehört und fo konnte die Kaiferin| Berlin 58,4 — | fit beiter 14,6 3 
gadjmitagś mit 4 Ertrawagen nach der St. Pauli⸗ und polnijdjen Nationaltänzen ganz beſonders Hervor⸗ mit ihren Kindern im offenen Wagen zur Nogatbrücke Edemnig 760,3 [WNW leicht] Regen 110 ; | 
ipudunąsbride gefahren. An ſich bie Schredenstunde|ragendes leiften jollen. Am 31. Juli gaſtirt auch der[zurücfabren, von wo aus mit Sonderzug die Słiidfagrt| mre au 757% NNW |f. Leit] Duft A Fr 

erallhin verbreitete, eilte alles auf die Straße. Derſ bekannte Klavierhumoriſt und Konzertparodiſt O. Lam⸗ nach Cadinen erfolgte. Auf der Rückfahrt wurde die Metz 763,3 W ſchwach wolkig 12,9 Po 
Inhaber eines Klublokals wird mi en|b org bei Herrn Ri e ; Saileri A die Frankfurt (Main) | 762,0 WSW If. leicht wolkig 13,4 p” 

adi t jeiner ganzen g lichard im Saiſontheater. Inzwiſchen aiſerin von dem Publikum wieder lebhaft begrüßt.] Karle 768,7 W ſchwach bedeckt 13,0 

Familie vermißt. arbeitet das verſtärkte Perſonal dieſer Bühne fleißig[ Um 7 Uhr traf die kaiſerliche Familie wieder in Mil p 764,4 | ſtark halbbed dt| 13,4 

lk rozpeftert Abend maren nach einer uns zugehendenſan der Einſtudierung eines von Herrn Richard ver-[Cadinen ein. $olygead 7600 WER schwach Regen | 11% 

i SE maiden Meldung 10 en geborgen.jfaßten großen Ausſtattungsſtückes Ste Reife nach. w. Marienburg, 21. Jul. Zum Beſten des Kirch⸗ Bodó se ONO | friih | Regen 7,6 

SB e i find Frauen. 5 eigen wurden bei[ Amerika,“ das demnüchſt mit vollſtändig neuen baues in Pangrig-Solonie wird Sonntag, den 27. b. Mts., Rig⸗ 756,9 N still bedeckt 14,4 

je und Nienftedten, eine am der Teufelsbrücke Dekorationen, Koſtümen und Requifiten aufgeführt im katholiſchen Vereinshaufe ein Garten⸗ Ein Hoher Luftdruck liegt von einem Maximum über 


$ i 

geborgen, in Särge gelegt und in der Nienſtedter Ki ird konzert ĝ dem Golf von Bis n 
b i j rde | wird. onzert und eine Theater⸗Aufführung ftattfinden. 764 mm über den A caya bis zur Mitte vo 
er 1 Fag z 2 u eſten 100 Per geſucht. » Ueber ein Unglück auf See nördlich von Rügen. Graudenz, 20. Juli. Aus Nr sf EST Stontinentaleuzopg, ANSnEhreitek 8 ‚unter 256 mn, 5 
ihr Leben 0 Nach 0806 NE pr mk wird mę ie fa, Pillau gre en AE kn wę der Irrenabtheilung der Anftalt M żę FBL meift trübe; gefietn gab 65 wiel Regen, 

ind bis 1 i ellungſvon e > er übergerannt und dann geſunke achtung überwieſene Strafgefangene Paul ärmeres, im Süd Norden 
ſind bisher 65 Perſonen als vermißt gemeldet, ſcheint unter dem 55,05. Grad nördlicher Breite undlGraeger entwichen. Gr, der 30 Jahre al ijt] mit Gewitiezn ift wäheſchennlch ae 


— 


a, r e "SONIA EL CN 


x 24—26 ME, 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen . z r i „Ein alkalischer Säuerling, der auch als diätetisches Trinkwasser 
een Deuiſchen Seewarie vom a Juliet mr ? ETIR | Zhorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. „ankoligną gebraucht werden kaz 
i > 2 + Kälber: 161 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


15 ; fiber Null. Wind: ; e e „und sein hoher Gehalt an 
Yiteder- |} d beit : 42— e re Maſt⸗ Thorn, 21. Juli. Waſſerſtand 1.24 Meter über A ll. ‚reiner Kohlensäure zeichnen 
ſchlags⸗ IR 15 ne 90.88 TA ar BOKS Nordoſt. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. O IN 18 0 den ane e ie 


Nieder- 


hlags,| Wittterungs⸗ [Beobachtungs⸗ 
Stationen ſchlags⸗] verlauf in den 1 e k ä 
15 TEL. letzten 24 Stund. ftation in 90 und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 27-32 Mk. Schiffs⸗Verkehr :! ene e 


Schafe: 246 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ ameman Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin. 


i mi — Hammel 26—29 Mk. 2. Nelteve Maſthammel 24—25ME. 3. Müßig Name * SE ł 
r A 24 ERA a vA o Igenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 21—23 Mk. des Schiffers Fahrzeug | Ladung Von Nach versandt: über 28,000, 000 Gefasse im Jahre 1901. 
Nenfahrwaſſerſ 9 Nehm. Niedrſchl. 30 Schweine: 672 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, oder Capitäns EN 6886 
Münſter 0 |metit bewölkt 2 [die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Funkel Kahn Rete Waärſchau Thorn S Sn EU ee e 
Breslau 6 Imeiit bewölkt 28 1! Jahren 46-47 Mk. (Käfer) 49-50 Mk. 2. Fleiſchige] Wutkowski bo. bo. 9 Grandes Im Sommer ſorge man beſonders für 
Metz 9 Nchm Niedrſchl. Lemberg Schweine 33—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie A 15 tien i Eule 8 | 
Chemnitz 10 Nachtöiiederſchll Hermaunſtadt! — Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 39—41 ME. 4. Ausländiſche] Watte 99 Fa zit bo, do. e elte Verdauun 
München 6 [Nchm. Niedrſchl.] Trteſt Schweine unter Angabe der Herkunft. — Mk. Klotz D. Brom⸗ Mehl Thorn Danzig Er g. 
i Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. í berg Nach dem Urtheil ärztl. Autoritäten wird ſolche am 
T Verlauf und Tendenz des Marktes. Trzynski Kahn Faſchinen do. Culin beſten ? | t li z ill erzielt, welche 
Handel und Induſtrie , ß . enn 
* Kälberhandel: Ziemlich rege, ausverkauft. 7 f urch äurebildung u. Sodbrenn I 
> Schafe: Mittelmäßig, geräumt. Holzverkehr bei Thorn. Blähungen, Säurebi śni „ en vorzügl. 
Danziger Schlachtviehmarkt. Schweinemarkt: Lebhaft, ausverkauft. Für Selig Salomon durch Niſſenbaum 3 Traften mit bewähren. i saba 9 Joos, Jrankiuer g. En 
zadam 22i SERIES eee e ee eee als Für u ee e 1 Tiel: ee py PAK 900, kl Wagnie⸗Fenchel⸗, Piefime immer jesze 
Ochſen: 26 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen New⸗ hort, 21. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) [Balken, Mauerlatten und Timbern, 1006 tief. Sleeper, 4861 kief. ( 
Zöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 33-35 Mk. 2. Junge 19.7. 21/7. 19,7. 21/7, einfache und doppelte Schwellen, 603 eich. Mund- loben- 


13657 [Kaffee 


ſteiſchige uſcht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen] Nan. Pacifie-Actien A pe Al — | sso Schwellen. — Für S Lewin u. Co durch Niſſenbaum 2619 fief, 


ol 


2 p North. Pacif.⸗Actien m Ę € 
79—32 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—27 Mk. ta zc aa 9 . $ Sleeper. — Für Gpiłein durch Niſſenbaum 420 kief. Balken 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Petroleum 1 — | 740 5 EE A 965 550 e Timdern, 2649 tief. Sleeper, 185 Nunbdelſen. — ; 
s he 10 BR ła a ee A loda n — | 860 1 W GC % | Für Selig Salomon durch Flalkow 90 b dee 120 EN 
emäſtete Kalben höchſten lachtwerths 32 —: „2. Voll- do. Cred. Bal. at Dil: per Juli 61570 9% Balken, Mauerlatten und Timbern, 1200 undelſen. — Für 4 
leifhige ausgemaftete Kühe böchſten Gdladtwerta HiS zu], Gi . „z lag] ve September 4% | 75, (L. Endermann durch Gutariş 1 Fraft mit 494 Tief, Rund⸗ Mundwasser in Pulverform. 
7 Jahren 28—30 Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig Buter Muscovad.] — 2% per December. | Ta | Ta hölzern, 907 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 201 fief. Von Autoritäten anerkannt. ( 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßig Chicago, u Juli, Abends 6 Uhr. (PrivatsZTeisg:) Sleenern, 416 fief, einfachen und doppelten Schwellen. — Für an 3 
genärte Kühe und Raben 17523 1915 RR tn A B w maty 19,7. , 21/7. Ch, tomwastowśći buto Sufacią, 104 fief, r ane D aS Beste für Mund U. Ad ne. 
© ady : 92 ent vonie ige au gemäftete ullen per Juli.. | Top 76½ per September — 105 fund Timbern, 48 Tief. Sleeper 19 Fief, einfa oppelte ; wasser) 
zu 5 Jahren 83—35 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen ver September 121/4 71% per Oktober. — 110.50 Schwellen, 13 eich. Rundhölzer, 32 eich. Plancons, 57 eich, Preis Mk. 1 183 Schachtel (für ca. 70 Glas Mundwa . 
29—31 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen ber December. — Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 87 eich. einfache und doppelte Schwellen. Erhältlie 


72/8 [71% [Pork ver Septbr. 18.— 


090969660600 


í kwaarengeſchäfk 


h n 
, 2 9 © = pr 75 a [usftfant wird von 
Durch die glückliche Ko ciem Gornöls 
— - — 3 Geburt eines bauen $ all] lll: ION Hotel ur goldenen Karole, e 1 1 eee 
Bekanntmachung. Mädchens wurden hoch g $ f 5a H 625 an die Grp. b. SU Geſchäfton f abehalber 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter en 2 finden in den „Danziger Fiſchmarkt Nr. 5 gelegen. i ef püf sang 
Nr. 8 regiſtrirten Genoſſenſchaft in Firma, „Wohnungsverein]2 Danzig, den 22. Juli 1902. Neueſte Nachrichten“ die eſtehend aus Reſtaurationsräumen, Fremdenzimmern, At verkaufe 4 ſtarke Arbeitspferde 
für Danzig und Umgegend eingetragene Genofienidalt mit M. Kalkowski 3 ; Badezimmer, Einfahrt, Wagenſchuppen, Stallungen, SE re 4 |57u,7/,5 Arbeitswagen, nenes 
beſchränkter Haftpflicht!“ mit dem Sitze in Danzig Folgendes © und rg weiteſte roßen Kellereien, ſowte reichlichem Zubehör ift per Brodstelle! Waſſerbaſſin, 1 cbm Inhalt 
eingetragen. Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung Ottilie geb. Mierau. 3 Verbreitun ofort oder ſpäter zu vermiethem Beſichtigung zwiſchen mit Materialtenholg. 4 Straßen⸗ (rund) 90 em l. W. 1,26 m hoch. 
vom 25. Juni 1902 iſt jetzt Gegenſtand des Unternehmens: ę itung. und 10 Uhr Vormittags geſtattet. Näheres daſelbſtkreuzung, gr. Garnijon, nachw. H. J. Krause, Tiefbaugeſchäft, 
1. der Bau, Erwerb und die Verwaltung von Wohn⸗ 9**0000600000060% m Komtoiv, (10391 f guta. Pacht 50 Mk. jährl, abgebb. Lauenburg i. Pom. (10885 
häuſern, TW 155 e N e e e eee eee 
8. die Annahme von Spareinlagen und ihre Verwendung 3 önes Inowrazlampoſenerſt 641097 Ig. deut 
im Beten der Genoſſeuſchaſt. 2 (10356 s ER AZ Yard Bat 


Herren: und Damenkleider zu 
verk. Mauſegaſſe 4, 2. Piepke. 


Organdikleid, blaues Jaquet u. 
Weite, Kinderſchuhe bill. zu verk. 
Matteubud. 33-86, H., 1. Th. l. pt. 


Gut eingeführtes CEſehr g. Pianino, umſthlb. zu vk. 


te oder Mädchen⸗ O Se 2 part, 
mae ee her: Altes Helgenilbe, 


antiker Rahmen, groß, billig zu 

Re zum x ehe verk. Heil. Geiſtgalſe 5,3, links. 
früher zu übern | 
Of. u. 10836 an die Exp. (10886| Gin Harmonium 
Ein Dutzend gebrauchte, gut u mehr. andere Sachen billig zu 


erhaltene verk. Oliva, Ludolfinerweg 8, I, 
Stühle n |Fianino, nußb., mit Schnitzerei 
zu kaufen geſucht. Off. unter billig zu verkaufen Laſtadle 22,p, 


1517 am bie Expedition (86496 2Stand TotheBettens4, Zperſ.38, 


Danzig, den 14. Juli 1902. 
Königliches Amtsgericht X. 


Konkursverfahren. 


Ju dem Konkursverfahren über des Vermögen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Felix Dost in Zoppot iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Gin- 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke, ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die 
Erſtattung der Auslagen und die Gewührung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der 


e habe ich bir Beabſichtige 
grun e habe ich zu verkauf. r i 
Näh. Thornſcherweg 12 a, part. Wiesen 7 Grundstück 
"ag 1 mge 60 Morgen, gegen ein Haus 
Neues Zinshaus mit großem Garten in Danzig 
Zoppot oder Langfuhr zu ver⸗ 
im Vorort, mit gutgehender]tauſchen. Offerten unter 10367 
Häkeret, Flaſchenbier⸗Verkauf, an die Exped. d. Bl. erb. (10367 
Brodniederlage und Kohlen-] Sehr billig zu verkaufen ein 
verkauf, etwas Gemüſeland, iſt neues, maſſives (8710 
von gleich zu verkaufen, event. Grundstück, 
das Geſchüft zu verpachten. beſtehend aus 8 Wohnungen 
Offerten unt. H 572 au die Exp. 2 Stuben u. Küche u. einem 
gen en Garten. Zu erfragen 
. Wałtkowski, Schöneck Wpr. 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 
Donnerstag, d. 24. Juli 1902, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte. im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar: 


wom No. 55799 bis 61001 und 
No. 54082 bis 54083 
beſtehend in Merren- und Damenkleilern in allen Stoffen, 
Betten, Bett-, Tisch- und Leihwäsche, Fusszeug etc., gold, Brodstelle 
Schlußtermin auf ent en daris Se nee Sah an p 
} are Ba ; a 
den 11. Auguſt 1902, Vormittags 11 Uhr, verſteigern. N 9] Ein Bictterlag u Gelterfer- 


3 92 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 11, be] Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der deen en 
ſtimmt. Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (9784 Pfefferſtadt 44, 1 Tr., Piepe 
Zoppot, den 16. Juli 1902, (10358 2 ar 


A. Karpenkiel, 
Königliches Amtsgericht. 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 


mit großem Hofraum, in der 


Parailiesgasse 13. 


Lehmſtraße gelegen, vortreff⸗ 


. ee ` ze” |) 10 listen Preis $8 Pettit. m. Matr. 2p. roth. eldſchr. 
A 7 N27 Ein kleines lich zum Neubau au brit: | moe” ll Hoe kl. Plüſchſ.z v. Brodbänkeng. 38,2 
a . met: Auktion mit gutem Mobiliar 4 % ag w fit (o ję Au, fie Mabel, Betten, jod 86840 
r. Tr i er i i Kraukenhaus, will ich vorge⸗ Kleider, Wüſche, jomie ganze — i mzugshaiber (36436 
Gr. Trampken (Maczkau'ſche Brücke) wird zum Zwecke de im Hause des Herrn Liebert Nil] | | N Mao À „ J u Umzug i 
Umbaues von e : í “| Danzig, Milchkannengasse 14, 1. Etage. (l rn \ It why tha wegen ſofort . 62 61755 1ſehr g.erh. roth. Plüſchſ 2 Betta. 


m.cFdrm.,1Kldrſchr., m. Sophat. 
Ein gut erhaltener großer Bette abs Hühnerbrg15 10,2. 
ſchirm wird zu kaufen geſucht. Rothbr.Plüſchſ. ökk. mah, Bertit. 
Ofert. unt. H 561 an die Exped. Sophat, 2fänl. Pfeilerſp., eleg. 
e więk ußb. leldſchr. Bettgeftm Matr. 
SA die Grveditton d. Blattes. vrhlb. zu verk. Schmiebegafieh, bj 
Eine Meierei oder Gilinie | paradesDetigeffel mit Matr. 
wird zu übernehmen geſucht.1 Waſchelſch mit Marmorplatte 
Offert. unter H 579 an die Exp. Ara A die a zu verkaufen Hirſchgaſſe 1, prt. 
Alt. Sopha 3. Aufpolſt, zu kauf. Faſt neuer nußb. Wäſcheſchrank, 
geſucht. Off. u. H 589 an die Exp. ein Teppich f. n. zu verkaufen 
Haare e e Am Stein 7, parterre. 
tauftHerrmannKorsoh, Damen. Tunsspanmm, Kleiderschrank, 
Friseur Röpergaffe 24. (1036| 1 Bettuesteli mit Matratze * 
Pianino zu ETAS gel; EN zu verkaufen Frauengaſſe 4,1. 
U. an d. Exped. Tr Nein ann JAN 
Sieferanten Heil. Geistgasse 112 


auf friſche Nofenkartoffeln |jinb 2 faft neue Paradebett⸗ 
melden ſich Hausthor 5. Aren Be one ee 
7 J 7 re . e 
f ierapparat m ngen, 
lies einornes Balkongikler |: Sierappacat mit 2 Veitungen, 
von ca. 3 Meter Peterſilien⸗ Fl. mah. Speiſetafel, Vextifom, 
gaſſe 6 zu kaufen geſucht. mah. Speiſetafel, Stühle 
gr p eee dauern Servirtifch, Sophatiſch, Stühle, 
G. Werdermilch, h. Pr. dauernd Waſchtiſch m. Marmorpl., Nacht⸗ 
geſucht Fleiſcherg. 84, partere.tiſch, Knaben⸗Dreſrad u. and. m. 
Haare t. all. Farb. k. ſtets . 75 zu verk. Breitgaſſe 111, 2 Trp. 
j schinskl, 51.7026 Fortzugshſämmtl Möbel ſowie 
Sit zany Gaskocher ger rede ede 
n 2flammiger Nuß. derſchr., Budenplan 
mie. ae gel, ee 
nn em Sziehbitgſt 1 birk. Kommode 
Bic nen got aeieea li ai oe fama 5 8 
© . ? 2 
Sopengafje Dir, AL wid Möbel-Ausverkauf 
Alte Danziger * en Umbau des Hauses: 
ener oh auge Burde Pläſch arnituten n, Sophas, 
Rabattmark. OD: : er nußb.Kleiderſchränke, zerlegb. 
werd. gekauft Fischmarkt 39, 1. ray Vertikows, von 40 ME, 
Rabattmrkö. E. BlIómA, Stfiwe. Rohrlehnſtühle, R 4,50 Ml., 
Kanfe Zeitungspapier Fange Pfeilerſpieg.„Sophatiſche zc. 


Donnerstag, den 17. Juli d. 38. ab Donnerstag, den 24. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde im in d i 
D . . . a N N in der Nähe von Danzi 
auf Weiteres pa A Abwege find für Fuhrwerke in der Anttrage folgendes vorstalyern : 1 eleg. unssh. Silberschrank, romantiſch gelegen, 1 fran Tetzlaff, 
Richtung auf Prauſt auf dem linken Ufer der neuen 1 do. Kleiderschrank nebst Vertikow mit Grundschuitzerei, Obſtgarten, eignet ſich, wenn G 5 Lehmſtraße 18 
Radaune bis zur Brücke bei den „Drei Schmeingröpfen“,|1 achteckiyen Salontisch, 1 oley, Plüischgarnitur, 1 Sopka mii |s g OA un Que Ky zonbend 3 
auf Danzig auf der Straße „Neue Welt“ bis zur Brücke am|2 Fantenils, 2 Trumegurſpiegek mit Stufe, 2 Plüschsophas, mist aux üllerei, ſodann | Snöftd, Stadtgb.B,1000ME.Anz. 
Endpunkte der Straßenbahn in Ohra. (10066 1 Reformbettgeſtell m. Matratze, 1 Sopha⸗ 1 Ansziehtiſch, 1 gr. zum Kaffeehaus, Gärtnerei ZE e AC ede 

Danzig, den 12. Jutt 1902 Plüſchteppich, 1 Bronze⸗Krone m. 2 Hänge⸗Kandelaber, 1 gr. Kuhwirthſchaft od. Häckſel⸗[Goſtck. o, Ang. Ng. Hundeg 392. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. Bild, Jagdſtück, 1 kl. Bibliothek, Waſchtiſch m. Marmor, Pfeiler⸗ ſchneiderei, billig zu verk. od. 


fpiegel, Plüſchportiere, Kleiderſchrank, Vertikow, glatt nußb. perpachten. Offerten unter Hineralwasser- Fabrik 
2 ‚2 it Matr 12 hochlehn. A 

Konkursverfahren. fourntrt, Paradebettgeſtelle m atratzen, hochlehn. H 578 an die Exp. d. Bl. Kot eirherſte grüße 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der RER 


Stühle, Regulator, Bilder, Säulen, Etagere, 2 Satz Betten, 
Betrieb, iſt von ſogleich für den 
offenen Handelsgeſellſchaft Carl Steimmig & Co. in 


2 olog, Hacker, verſchiedenes. 
feſten Preis von 14000 Mk. zu 
Danzig, Weidengaſſe 83 34, tft in Folge eines von den Gemein⸗ 


86776) Sommerfeld, Auktionator u. Tarator, — ä 8 
ten Vorſchlags zu einem 3 leich tobili Aukti t ee lic 3724b un die c Il. (87240 
ſchuldnern gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 8 2 Stadt gelegenes herrſchaftlich. an die Exp. d. Bl. 
Vergleichstermin auf i Gro e W y iliar⸗ LLU tion Grundſtück nebſt angrenzendem nei Häuſer 
den 9. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, Frauengaſſe 9, 1. Etage. e Zwei Häuſe 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferfiadt] Mittwoch, den 23. Juli, Vorm. von 10 Uhr ab, werde ich bern ma" 95 RANO einzeln, mit Mittelwohn. 4 &tg. 
Zimmer Nr. 42, anbergumt. imfujtrage 2 ſehr gute mod. Plüſchgarntturen, Inußb.Kleiderſch, enthält 8 Wohngelegentelten hoch in gut Zuſtande, niwi dem 
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger: | do Bertitow ah iedig. Salontisch 2Pfeilerſpiegel u. 1 Trumenu AER ea ai it Bahnhof geleg, über 7 Pa 
ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts m. Stufe, 1 ſehr gut Plüſch⸗ 1.1 Nipsjopha, 1 Sophatiſch, 2 Säulen, 0 e fich feiner Räum j el] bet 5⸗8000 Mk. Anzahl.anSelbit: 
zur Gtnficht der Vetbeitigten niedergelegt, 13hin.Stiißle,2Bettgeit.an Matr. 1Paradchettg.m Mark, 2Patent⸗ Men Anlage. aufer Billig zu vert. Offerten 
Danzig, den 11. Juli 1902. | (10357 ſchlafſophas inplüſch, 1Küchenſchr. 1Küchentiſch, ficht Kleiderſch., dtellertanten wokandy że Apreſe unter H 627 an die Exp. d. Bl. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. |1 Bertitow öffentlich meiftbietend verſteigern. Der Anktionator.| unter H 574 an dle Expedition Porz robie płat, Neit, Porort 
NB. Mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel ſich in dieſes Blattes abgeben Danz. Badeort b. 4000 Mk. Anz. 
i j einem tadelloſen Zuſtande befinden; gekaufte Sachen können me = — | Gau (Hundeg.)Reſt. 1.5EL.6000.4% 


evtl. auch einige Tage ſtehen bleiben. Langfuhr, Almenweg 5, 1008850 e 


Konkurs - Auktion Tahrik-Brundstück neu z. vk. N. Brodbänkeng. 48, 1. 
Zoppot, Wilhelmstrasse No. 9. | beer Bra], 


Donnerstag, den 24. Juli er., und Nähere daje part, Kurs Ein ſchönes einträgliches 


die folgenden Tage Gin faßt nenes Hans in Fer, Grundstück mit Material, 


ſtrieß zu 10% verz. f. 10 000 Mk. Ą 
werden aftatotat Wilhelmſtraße Nr. 9 mehrere zur zu verkaufen. Offrt. unt. H 567. ae n a Baa, 


im Gef 
A. H. Schulz'ſchen Konkursmaſſe gehörige 2Familten⸗Wohnhaus mit Zub. werth bei 1520000 Mk., lang⸗ 
Kolonialwaaren, Weine, Zigarren, Konſerven ꝛc., (Stiftung foożt bili zu dert. fegen feſten Hypotheken żę 
ner: = Off. unt. H 596 an b. Exp. d. Bl. verkaufen. Aehnliches Geſchüft 
1 Flaſchenabtropfſtänder, 1Flaſchenſpülmaſchine, | Kieinesstäntischesfrnndstick| habe auch vortheilhaft zu ver- 
1 Handwagen, 1 Fak Syrup, 2 To. Heringe, mit Garten, Hof, gr. Stall und pachten, Off. v. ernſtl. Reflunt. 
4 Fäſſer Eſſig, 1 Bierfüllapparat Land ſortzugshalber zu verkauf. u. 10874 an die Exp. d. Bl. (10374 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert —10ẽ x65 Off. u. H 594 an die Exp. d. Bl. 8 = 


5 Uhr, vom Diakoniſſenhauſe nach dem St Katharinen: | Zoppot, den 21. Juli 1902. M H. Schwartz, Ecke 2. Damm 1. 
Kirchhofe ftatt, Der Konkurs⸗Verwalter. Ein Gut e eee A ee 
0 kk. 

3 | guiea samo o E. Ich Gold und Vier razr gen og 8 

1, Meile von Danzig, ca. Albrecht wird Hausgrundſtück D 


Ernst 

Auktion in 1 kauft und nimmt zu höchſten ż sa 
mit Land żu Laufen geſucht. í Gine mod. Garnitur 
2. Petershagen 1282. (25.60 000 We, engt preis. Berk mnt. M509 an ie e Free Zt Kareta, (s 


— aa ̃ OZ ZZ — x ̃ .. 
= & 
ua 


Sonntag früh entſchlief nach langem qualvollem 
Leiden mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, 
Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegerjohn 


Conrad Wugck 


im 49. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an 


Danzig, den 22. Juli 1902 
Anna Wugek und Kinder. 


; fer 


— — ES 


Sonnabend, den 19., Abends 6 Uhr, verſtarb nach 
jährigem Leiden mein innig geliebter, unvergeßlicher, 


treuer Mann und 5 eee eufeld mit gewirktem Plüſch billig zu 
; 0 RA = pa» Vater, Bruder, Schwager ( miwon, ben 28. guli p. Vo eley- Naben dere O N 6 mi okap ſuch A Goldſchmied Nr. verk. Vorſt. Grab. 40, p. l. (37556 
; "i + D. A y R £ $ . 7 CZ 

Albert Schulze Ie, Vorm. 10 Uhr, werde i Danto Poggenpfuhl 2425. mit Pr. unter H 597 an die Exp. fe fomtotreBuft, 2 Seſſel, ſchönes 


a. . i ich daſelbſt im Wege dergwangs⸗ e e ; 
in I u en a zeigen tiefbetrübt an dung n dis aber pie Rae pońdiny- i Michio e. kleines hrundstüek eb maliange, weren ne 
f L ; ) 5 j Stabli 3 | 

Bertha Schulze geb. Kantack, ję potos ee AR. N u Pulver hi 


Au großes Repoſitorium, Deci- 
s + Be 
Gutgehe peisewir 
: Prauſt oder St. Albrecht, ca. orten b 921 zu verkaufen. ne o g 483040 
nebſt kranker Tochter. eiſerne Fußgängerbrücke 2 fulm. Morg. Land, 2—4 Wohn.] Off. unt. A 521 an d. Exp. 3642 ne liskanf! - 


20 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28, 3 Uhr GErhältlich in Kolontal⸗ Agent. verb. Off. u. H 610 erb. Eine gutgehende Schloſſerei Eine rieh garnitur mit 
Nachmittags, von der Leichenhalle Halbe Allee nach dem zum Abbruch waren, Delikateſſen⸗ in jeder Preislage gute Tage billig Gu gberkaufen ford Sophatiſch u. Dede, Schränke u. 
he: Kir tt. öffentlich meiſtbietend gegen ? 5 angfuhr gej. unter H 565 an die Expedit. eines Bertikow, Tr 

„ak mada fin — e Sahkumg 92 und Drogengeſchäften. gfuhr gej. hochf „Trumeaux, 


1 Offerten unt. H 682 an die Exp. daa i Stühle 20. f. 2 Zimmereinr 
ij ij sero peiseptrihschal' 56 Brrich inrit, 
Gesehältserundsticke um: a Bessere Npeisoirlisehäll tler ann tes 


Der bei Zoppot an der ſtändehalber unter giinfiigen 


a 
Chauſſee und Eiſenbahn nach 1 verkaufen. ; . 
oder b anche Neuſtadt i. Wſtpr. belegene a aa 502 an die Exp. CZE un 


66 tg.45. h 
Vollmiſchabzug Hell Geiſtg . zu verk. Altſtädt. Graben 38, pt. 
, dreh e O A 
CF „Auguſtusb f 1 Eine Zimmermann de a. 
ft It aner einer der herxlichſten Ausſichts⸗ rolle ift billig zu verkaufen, da⸗ 
9 [punkte, ca. 24 Morgen groß, ſelbſt iſt auch eine EA | an Sch 
Hundegaſſe 63, 1. PEC ur Erich Ś REC vermieth. ae m 
la lit oder zur Errichtung eines s terhalten, billig 
a Ry Wow Kr.] Sanatoriums, auch zur Anlage Drehrolle, gu, verkaufen Tar. verfenn DT, gett 
Putzig, belegenes | feiner Fabrik, ſowie einer großen Langfuhr, Neni ottland Nr. 17. gr. zerlegb. m X 
Grundstück 


Langluhr⸗ MT ben, Kleid n. 1 Schuhm Maſch. 
1111711 | ryż Tanne Ore6n S, 


Janke, Gerichtsvollzieher. “ General-Bertreter; Herr 


Auktion Albert Landwehr. (9528 0 


in Altſchottland Nr. 125. E 
Mittwoch, 23. Juli d. Is., 
[Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Klempner⸗ 
meiſter gegn Pk 1 
er voll⸗ 

im Wege 1 ; 


(opia iT tik W IN iogelj® 

op Id, ff l 0 ll. proge Mein i É - 
|. sę Pr. Holland 

1 == - > : —— . ee iz Markte gelegenes 62070 


Heute früh NE entſchlief nach längerem Krankſein 
Frau Marie Rummler. 


Dieſelbe hat in unſerer Familie 17 Jahre mit 
ſeltener Treue und Anhänglichkeit gewirkt und werden 
wir ihr daher immer ein dankbares Andenken be⸗ 
wahren. 

Danzig, den 21. Jult 1902. 

Leop. Hoffmann, 
Clara Lenzner. 


offerirt 


2 ike F Grundstück "wy bestehend aus 2 Wohnhäufern, | mi „Näher Hund, ſtubenrein, billig zu vers . 
0 i Für die vielen Bemet %% ̃œ — p 63 bal ygd in kaufen Kohlenmarkt 20, Baden, | Stand ſchone Bettew, 
„Sonnabend den 10d. M., DIR herzlicher Thellnahme bet 5 a Jahren ein Bolonialwaaren-|Gartenland, bin ich willens im] Kanzleirath Schwerin, L Futterschweine ſtehenpaff für s rautleute, zwelperſon. 
entriß uns plötzlich der bers Begräbniß AO Auktion Geschäft mit Gastwirtischatt| Ganzen auch getheiltunt.günk. Bismarckſtraße Nr. 16, prt. zum Verkauf, bei A. Schulz, | Betten 40V, lpi. iH. Betten nen 
unerbittliche Tod unſern dem Pe, B Mutter $ p (betrieben worden ist, beabſichtige Bedingungen zu verk. Daſſelbe Gr. Walddorf. billig zu vr Langgaſſe 16,1. (37526 
ae Sogn uma | Lee ne ubić Hintergaſſe Nr. LG, fi uns guid gene ee A Jet pi eee an pit F gute e ene (Repetitie dee e 
I r Spate 5 5 „Sali, zu verkaufen. pu Goerke, lage e. tpo. 729 met 37 gute Arbe 5 verf 
a Oskar Ehrich SO eee f Vorm gs 14 nn: Zangfuhr, Hauptitvane 93. 1 gi ki? Gesu at bitą zu głodne Breitgafſe 24, Pfandleihh 44018 
in ſeinem vollendeten IA Lan. unſern innigſten pse N keek * Brodſtelle. Gr. Starfin, Kreis Putzig. ER swoi Snede, Schönfeld. Groben und feinen 


7. Lebensjahre. f 
Weßlinken, 22. Juli 1902. 


Die trauernden Eltern 
N und Geſchwiſter. 2 


i i MD, p m i + Garten- u.Pflasterkies 
R. Ziminski. ||| ‚cin Billard nebi Bubepöe | Schmiede twzsisttóteGe Fin Resiauralionngrnudktück| Öntgehend. Gutmilchende Kuh \oamia.oStnruge binis adyan. 
licht öffentlich meiſtbietend gegen|fhäftsftelle) mit gr. gut verz. ; \ d ſortzugsh. zu verk. Bojanowo Off. unt. H 522 and. Grp. (3641D 

A. Schlicht. gleich baare Zahlung ver⸗ Wohnhaus ift ſehr preiswerth auch zu jedem anderen Geſchüft mit Schank zu pachten cht. ei Prauſt, Glsbele 10884 mn. . 55 
H. Schlicht. ffteigern. (4041 [ber 6000 Mk. Anzahlung zu pafßend, iit krankheitsh. ſofort Nähere Umgegend von Danie Moholo. (10841 Fahrrad Dilig ży Sende 
N al verkaufen. Off. unter 1 858 zu verkaufen. Offerten unter 1 Ofert, unter H 595 Echter ruſſtſcher Windhund Bill. gaſſe 24, Pfandhaus 
an die Expedition d. Bl. (86895 JH 624 an die Exped. erbeten. Jan die Expedition dieſes Bl. zu verk. Lgf., Ahornweg 7, 8, l. (10052 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher. 


i Z — 


1. September oder Oktober 
eine gut gelegene Wohn. Pail. $. 
[Häkerei u. Rolle. Off unt. E 623. 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 
; 10234. 


1.3.0, 
3769b 


Fraueng. 11 fein m6l.Parterreg. 
u. Tab., fep., a. W. Burſchgl. zu v. 


Jopengasse 28, J, Srei moir 


ſep.Eing. zum. Auguſt zu verm. 


Nr. 1692 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juli 
Aert. Dame ſuchtz. Okt. kl. ſonnige: Wohnungen, 3 Zimmer, billig pi Helle freundliche Wohnung, * + 
11.5 Pr. zu v. Engl. Damm 18, N. Lang- Brodbänkengaſſe 44, 3 Zimmer, 1 Kabinet, Küche u. €B EB EB « 9 me + mmer 
angeſammelten Zubehör 8 1500 Mk. p: 1. Oft in feinem Hauſe zu vermiethen. 
zu verm. Zu bejefen 12—2 Uhr. Vorft. Graben 17, , vorne, 
ee le e e Sorbe ile, e nę 
en Winterwohnungen per 15. September 1902 billig zuſzu verm. Hirſchgaſſe 1, 2 
PA GORAJ JE EA et, vermiethen. Näheres im anje bei dem Polier, Vormittags Ein móblirteś. Zimmer tt zu möblirtes. Zimmer fit zu 
KA en SE St-Kab. h. ch zu v Laterneng. 2 | eine Wohnung zu verm. für 25.4. 
w 8.1. Langgarten 55 monatl., beit. aus 2 Stub. Cntr., 
ur 
5 i Balkonwohn., 4 Zin. nebſt Zub., — — — > 
(nawa p i ü ann > h eilige Geiſtgaſſe 143, 2, 
wir zäumungSpalber gu mit Kabinet umgehend geſucht. 2. Ae an vrm. Nähedaf Z Elage. Jankowski, Langebrücke Nr. 17.17, Etage 4 Zimmer, gr. Entree, ET ON DIA Is Holzmarkt, eleg. Wohn⸗ 
527 erb. (36366 Eine Wohnung, Stube, Kabinet, Irdl. Wohn. Stube KchBod an Bad und reichlicher Zubehör für 
A 
Nöpergaſſe 11, möbl. Zimmer 
> Hol kt beit. aus je 1 kl. Saal, 3 groß. für 900 Mk. Näheres Frauen⸗ 2, behör für 450 u. 400 Mk. zu an en Peter zu ee 
„ene. . Abegggaſſe 5b Izmarkt, innern und viet 3ubegór |gafie 45, parterre ( Ferm Sunglahrertbalraels. | Dłafteudnócu b 3. Angu gut 
fein leeres, frdl. Zimmer n. nnn . 19, T. Stage, e SE order oni Mis 
H 578 an d rah. daf. bei Felski, 2 Lp. Keller und Zubehör per 1. Okt e oe .. ͤ ͤ . Billig, zu verznieiben, 
Off.m. Pra. u. H 576 an die Exp. erfrag. daf. bei Fels rp. | Kell per 1. Okt. Mädchenſt., Hell. Küche u. viel) T... A 7 
vun I es (Billig zu vermietgen. Näheres Zub. Heil, Geiſtgaſſe 77, LG, Langfuhr, Loniſenſtr.7 
ii Penſion zum 1. Anguſt zu hab. 
mit Schüttler ſteht billig zum Gutes Qy 18 im! Okt rm. Holzgaſſe 6, 4 Zimmern u. Zub. zu vm. Heil. Geistig. 7 7,2, v. Zimmern, gr. heller Küche und 3 E 585111 
Verkauf II. Mohr, Gut li ht. Zubehör zu vermiethen. Schleßſtange 13, Wohn. gr. Stub. Zub. zum 1.Oftobex gu vin. Nüh. Wohnungen, beſteh. aus Stube, Geiſtgaſſe. Zu erf. Pfefferſtadtt!. 
5 e , Mabnana Pt-Wohn. zu vrm. Kueipab 3,1. 9 180 1. O. Un Laden bei St. Schimanskl. Kabinet, Entree, Küche, Boden u. Fiſchmarkt 1-3, 3 Trey r., 
trocken ausgehauene Mühlen in der Nähen der Kaijerligen ron B Zimmern nach Ber |bequem.Vagrt.v.draneng.291.| Mottlanergaſſe 13, 1 Tr., ff u uezat ee 
kämme billig zu verkaufen Werft. Ausführliche Offerten Straße, Entree, heller Küche, 7 Wohnungen von Stube, hochherrſchaftl. Wohnung von 2 Wohn. gr. Stb Kab. K. S. u. BE Langi, Jäsehkenthalerweg 29 Bodtsmannsg. 2,1, einf m. J. v. 
> . Heil. „ ag 'ſiſt eine Frhr, herrſch. Wohn. von Johannlsgaſſe 20 park. ift ein gr. 
Kung, Neuſchottland 17. Topo... PE ine neugaſſe 4, 2 Tr. bei Lemke. Näheres part. rechts. 
7 Fahrräder, fajt neu, billig ot. ergafjes, Entree? St⸗Küche, Frauengaſſel7, J, 281m. Kab. h. Pirſchgaſſe 5 find Wohn, im., Langgarken 27, C. Unger. Herthaſtraße : > 
opp : Sab, & Dort Safi. Markt 16 ifte. kl. $ofw.mite, Od 5 3 ie e g. möbl. Zimmer ſofort oder 
n. Wiege z. vk. Kaſerneng. 12,1. + + O 
eee to bass dp s ge aja FA Jako Bade an d 
ce . 5 . . .P . 
1 ameritan, Billard. ę 2155 7 
; i &Vogler, A.-G. Königsberg i Pr. ä : Küche u. Zubeh zw. Niederſt., Kl. Schwalbeng. 8. : für 18 DIR Ä 
1 Kinderwagen, 1 Sportwagen U Malerwerkſtätte, auch großem D g. für „ [ofort zu vermieth, | r 
gen A EP A GRA dale jt wan T a grob zu | Okt zu verm, Tobigsgaſſe 13. Altſccdt. Graben 78, Wohnp. Neufahrwasser, Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke. | Möblirtes Zimmer zu verm. 
Euler H 570 am bie WEHEN. _ | Buslinien Istrien 
Zum kleinen Reſtauraut Thür zu verm. Näheres in der e hrſch Wohn., 2 3. für 12 und 11 Mk. zu verm. Halbe Allee, Ziegelſtr. Aröune. billig zu verm. Breitgaſſe 111,2. 
(i ji 1 werden Räume geſucht Septbr. Klempnerei Hakelwerk 15. 0 t Be 4 l N Ba Pfaffeng. 1, 2, Stube, Sch. 5. vm Sichifirae 3 if eine Wohnung Fraueng. 12, 3, ein fein möbl. 
l 3 Tr. gel. Woh a. 
verm. Näheres Gartenhaus. Kine u. Zub. s s 1 enen geen n ste Kleine om LD. ji perm, en AR 
i y i ine Wohnung zu wermiethen.|: y Naran NE t Kammer, Boden zum Oktober eine Wohnungen zu i 
wird vom 1. Oktober zu miethen Eine Wohnung 6 Beficht. von 1 Uhr ab. Näh. 1 Tr 5 verm, Näh. rah 1 77 une vermiethen Alkſchottlaud ŚL 8 
e, 


Wofn.im anſt. Haufe zu bill. + 
Zubehör, Breitgaſſe 71 zu vm. 
ee Seestrasse 43 3y Sdiefitange 4b part. rechts. 
Wohnung Kl.frdl. Vorderwohn., Rechtſt., zu zum 1. Auguſt zu vermieten. 
A 11 bis 12 und Nachmittags 5 bis 6 Uhr. (10249 germ. Fiſchmarkt 45, 2 rechts. 
A en 2 PR Küche, Kell., Boden, ſow. Antheil 
ſpottbilligen Preiſen aus Küche Ke ſt kdl. St. ke u. Mattenb. 18,1 E und Schlafzimmer auch an 
$ anſt. kdl. Vt. „. U. Matten. 18,1. A als —E—u—ͤ—.Pk 
Sanamni ote Aabo. Stübch. che, Keller, Boden vom 1. Aug. 5 830 Mk., 2. Etg. 5 Zimm., großes Herrſchaftl. Wohnungen Balkon 
Mattenbnden 5 z. Auguſt gut 
ud Wohn. von 2 Stuben, Cab. 
Eine 2—3 ſpännige a e Forst. Graben 33, 1 Tr., gut 
Kl. I. Stube v. 1. Aug. gej., Nähe unten im Laden je opengasse 
8 4 8 rm. Näh. 2. € ene. 
pgafje 7a e eee u. Renſchottland 22 cyd 
o 
Struga b. Hochſtüblau. (10332 für 9 Leute für einige Tage fy ; C. Entr. Ró. K. Bod. f.25.43.1.0. 5 M A 
Struga b. Hochſtüblan UST | - AAA Schmiedenasse 8,1 Fr., Stube, Heller von 17 ME, an zu verm, | Ge Altſt. Graben, gutes, ſepar. 
dh Freundliche Wohnung PL-Wohn. m.9.u.Nebeng,, for. Nitterg 225 Stb Kab, 30. pm. Sekmiedegasse 8, 1 Pr., Stube, Näh. Hauptſtraße 130, pt. (10394 — 5 ah mó, 
Praust 48. mit Preisangabe pro Tag unter]Keller u. Boden p. 1. Oktbr. zu Rabinet, heller Küche, Boden u.|7 Zimmern, Bad, Zubehör 
W. na £ s K. zu verm. Heil. Getſtgaſſe 99.|3.4 Bim., reichl. Zub. Eintr. i d 
en 1 „Sub Eintr. t d. helles Zimmer zu verm. Birr. 
Bod., Hof for. eſpl, Aug. zu vm. Kch. zu vm Bei 10—2 U. N. 2 Tr. Kab., Kch. u. Zub., fof. o. 1. Ott. 
kaufen Heubude, Dornſtraße 4. mit voll, isrgel Verpfleg. O. m. Nah. Breitgaſſe 107, im Laden. verm. Große Berggaſſe 4, 2 Tr. Vordh., ſofort o. 1. Oktober zul Halbe Allee, Ziegelſtr. Krünke, | rk 
ln AAA Melzergaſſe 5, 1, zwei möblirte 
ſtehen zum Verkauf. Offerten j i 
hen 5 vermiethen Frauengaſſe 33, pt. Kl.ſrdl Oberwoh. v. ſof zu verm. für 19 und 11 Mk. zu verm. Ohra, Schidlit Wohnungen, 3 u. 2 Bimmer mit Fiſchmarkt Nr. 50, 2 Treppen. 
, Z; 
— ——— — T — — a. D * * 
„Preisang. Wohnung 2&tuben, | Oel I. Küg. 2 Tr. mit Garten und Laube im Ganz. Vorderz. m. Kab. ſof. an $ 
od. Oktober. Off. m. Preisang.] Lastańie 20 Wohnung A det Sm Beelignie 66 å 65 
geſucht. Preis 20-30 Mk. Offert. Zu erfrag.Burggrafenſtraße 11. 
Brösen, Heubude 


auf der Platte zu kochen, mit ST ornate mil Wohnung 
e großem Brat⸗ Tiſchlerwerkſtätte mitWohnung 
ofen u. 2 Wärmſpinden zu ver- 
ge NE A 40. 

heres beim Portier. 55 ron w 4 3i a ý Zimmer, Kü ke 
AZ n Zoppot in nächſter Nähe des Kirche, Herrich. 7 u. 4 Zimmer 7 mimer, Küche, Boden Breite | 
Bij poda aſen ołterg, 8d: Label e Garienpl zelo. Wohnung su vermieth. Garten FF gaſſe Nr. 71 zu vermtiethen. mit Nebengelaß au vermiethen. En a KAY USA Fague 2,1 era 
Billig zu verkaufen Häkerg. 39. e Laube z. tägl. Aufenth. zu mielh. u. Pferdestall vorhand. Näheres | zimm., Koch⸗u. Leuchtgas, Waſch⸗ | ung v. 10-12UHr, (37466 Schidlitz. Schulſtraße Nr. Sb, 3 möblivtes Vorberg su um.N.dal. tet ge an 

Wa bou, 63 get Of. ilch de ent 16707 küche, Trockenboden, Boden und Wohn. Hühnerg. 5. Nö. Seig. 18. Wohnung von 2 Stuben, groß. lappat, Winterwohnun (l Ein mößl. Stübchen an Z Herren 
e Kear Hi i l, Bohnen. de 5 S f Sellet, per gleidh od. 1. Dltober|__ C70 | Pferbefiat, Bagengciafy Keil, Ivan S Zimmern, Balton, che, |22 Verm. Boagenptubt 80, 2 Tr. 

ast Kinderwagen zu Kl. Wohnungen nahe der Werft zu vrm. Näh. dortſelpſt, 4. Gtage 2 j B mi, Okt, Mädchenſtube, Baderaum, ge⸗ 2 jep.möbl.Zimmer [.Birfuśrod, 
set Kaniuchenberl Edge. LEJ ns zu vm. Gr. e 100. 2 (inte, ob. Borftfdt. Graben 404, 1 Wohnung, Ent ar a Obra, STI Haupt., meinte. h auen Wasch. STE g ar. 
Bajt neue Ko ir resse i Geiſtgaſſe Herrſchaftliche Wohnung, Bod. u. Kell p. Okt., mon. 40 Mk. „z. hra F miy m e ſogleſch auch som 1, Ottbr. rale nns l. aa, 

U > > 6%|%rauengaffe 39, 3, vier Zimmer, vm. Nah. Vorm. 3. D 9,2. 7 . +0 zu vetmieten. NAH Bismarck aut m5. V ; 

eiſerne pirp Junge Dame ſucht vom 5 15 gaſſe 39,8, vier 3 , amm ſreundl Wohnung n. ub. Eintr. |ttahe 17, Laszewski. (28526 95 eh 2h ah a 


7 ` 
s Die während der Saiſon Off m Preis unt H 618 an d,Gry. | garter Wall 10,Dunckern. (33836 |2. Etage,? Zimmer nebſt reichl. 
Beſicht. von 10—12 Uhr. (37446 
gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige hochelegante 2 möbl. Zimmer mit ONNEA 
r. 
vons Zimmern, Küche und verm. Off. u. H 559 an die Exp. Hirſchgaſſe 3,1, ift z. 1. Okt. 1002 
i B und - 5 = s z Straußgaſſe A, Lauge, Hanpisirasse l, Í, 1115 n Bd ptr 
Neufahrwaſſer, möbl. Zimmer 1 - ift 8.2. Etage, 3 imme all, Zub., an Nacht u rodeo. NAC 2 herrſchaftliche Wohnungen, 
e ię l anſt. kdl. St. Okt.. Mattenb. 1371. Zu erfrag. 1. Damm 5, pt (74852 Herren zu vermiethen. 
4 Riagg È Reimann, 15. gu vermiethen Reitergaffe 10. | Hochkerrschaftl. Wohnnngen, Eutree und reichlicher Zubehör Fe n. 5 Zimmer u. fämmtl. 
reiswert u vermiethen[ Münchengaſe 12, 1 Stang |: 3 b À 9 ; 
p 5 3 iethen Müunchengaſſe 12, 1. Etage, Herthaſtr. 1Difte- Wohnung von möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
non junger Dame zum 1. Oktbr. und Zub. per 1. Okt. zu germ. Zu Wohnung von 3 Zimmern, Kch., 
1 öbl. Zimmer mit ſehr guter 
Stiftendresehmaseline | ser tw» farm Sil Ele eng ass e 
g von | Frdl.gr. Zimmer, Cab., Kliche u. iſt die 1. Etage, beſtehend aus 4 ſind per fofort oder ſpäter order gimener zu ver Pell. 
Din Schock weiß buchene geſucht, zuſammen oder einzeln, I T 
PPP ſpäter zu verm., auch tagemetie. 
— A —ĩ˙ TE = t — 
Pferdestall zum Abbruch zu verk. en ch Hotel 1 1 un. Prs. 28% Engl. Damm 14 | Keller zu vermth. Spendhaus⸗ und Garten zu vermiethen. ŻE find = 
f Wohnungen find zu vermieten] Gart. z.1. Okt. z. v. Näh. 29a, 1Tr. 
* n = Doninikswall 4 
zu verk. Mottlauerg. 2, Laden. 5 ; a; NN 
Mutter u. Sehn [ud “ Wochen Pag. Breitgaffe 107, im Laben. N ge AN: zu verm. Näd.daj., 1 Tr. r. Stier. | Th. u. Wiſl. b. a. Stb., Kch. J. A. 3. v. u. von Oktober zu vermiethen. Lane au tagemetfe au um: * 
b „FFT X dil M4 Odie TR ITS enn GOD Fr OR niet à 195 
P13.u.M.0.759 an Haasenstein| ine Wohnung mit großer Part. Wohnungs iim, Heller St, Cab, h.N., Entr. .J. LOK, vermiethen Langgartens 35. ue 2 Zimmer u.tabłnet| Zimme ben 2. Sutton en om 
unter H 570 an die Exped. ] i 
> Wohnung Stube, Küche, eigene nung Stube, Küche, eigene Erichsgang Nr. 1(Niederſtadt). Nied. Ecigen 5, Hoſwohnungen Hoſwohnungen 5 Balk. für 24 u. 22 Mk. zu verm. Möbl. Vorderzimm. nebſt Cab. 
„Stadtgebiet ete. 
Milchkannengaſſe LL, it die Südliche Hauptſtraße 7, A 
unter II 585 an die Exp. d. Bl. Entree, helle Küche z. Okt. zu ildtaniengafe I. tt die Ohra, Sohne Suh, Ei od. geheilt, Okt ode gleich gu wm. 
Unt. H 505 a. d. Exp. d. Bl. erb. Petershagen 10, neben der Hochherrſch. Wohnung Wohnung 2 helle freundliche Premndl. troekn,Part.-Wohns, roln Part.- Nong 


it teit 6, part li. + Penffon, Nähe 2 gr. Zimmer, Küche u. Zub., Bad, Mädchenſtube, Waſchküche, Frauengaffe 30, Wohn, Stub, |; 

au vert. Peterfiltengafie 6, part. E E Be Preis pai. zum Bureau od. f. e. Herrn Trockenboden, Boden, Keller, ene in b. Gart. g. 1. Oktober zu vm. D Winter wohnung, Jauggarten 107 f. m. J . b. 86080 

ko und 1 mba Ik H 612 an die Exped. bie). Bl. ſofort oder 1. Oktober zu vm. elektr. Licht, 800 Mk. Näheres gaſſe 31, part., bei Große Wohnung mit Stall u. | beſtehend aus 3Zimm., Veranda prz Fanaa oka TERZ 

1 H 612 an Die Sart üheres daſelbſt, 1 Treppe. bei Herrn Lasswitz, 2 Tr., oder gaile 31, part, bei Strate. Pagenremiſe zu verm. Ohra, und reicht 5 6 Milchkanneugafje 16, 3 Tr.. 

Au vertoujon. nr adele Fr, nen renov. Wohnung, Borſtädtiſcher Graben 40. Fu 2 Jin Jae Gaffe 2 Bohn, v.|Schönfeldermeg 88, | Danzigerfttnhe? l panierce vom | yo obne enz. mit Gabinet mit 

24 öchr. elf. Ofen, fen. nied. Eſſen Wohnun 9. Stub, Küche, Keller Trocken, Ph Ou 10 rale 35 A Zu. Zim. Zub. (alles gell) zu vm. Fenlahr ee 1. Oftdber er 5 e e od. ohne Pens. ſofort zu verm. 

ſchrank bill. Nied. Seigen 6, TH’. —— bod. p. fof. o. ipt, Dreherg. 21 eee 20n eee | Näh. bei Fran Mehring, 1 Tr. a ben da de. Nah. Danzigerſtraße 8, (34986 Möbl. Bosderziimin. 5. 1 Auguft 

D Ginen großen Poſten m an ruh. Leute zu verm. Näh. pt.] Kl. Wohn. 10-17 Mk., v. 1. Aug.] Baumgartſchegaſſe 47 fröl. Win. Nähe d Roferne ſind 2 ut möbl. Zoppot, Dangi ker 25, zu vermieth. Hundegaſſe 80, 2, 

Arn lecze Bär, Paa Innere Stadt Fleſſcherg 41 T2iſte.kl. Wohnung A hn al run e mit Nebeng. zum 1. Aug. zu vm. Wohn. b. Ronu Schlafz ſepar. end 9 ne mit Möbl. Vorderz. gl. 5d. 1. Auguſt 
nen Po disk A 7 ra „r. LALA „an kinderl. Leute gu | Stube, Küche, all. hell, an ord. | u. völlig ungen. z. Sept. od. Okt. Zubehör zu verm. Langgarterwall 131,7 

Preiſe ab. Paul für 20 Mk. zu verm. Näh. Tr. r. Nh. Kl. Bäcker , r , „u. völlig ungen. 3. Sept, od. Okt. Zubehör, Waſſerleitung und 8 . 

i I ie Mottlauergasse 9 Wohnumsen Nitterg. 18 ift e. frdl. Wohnung, verm. NH al 1 3b, 1. Leute gum. Hint Abl Brauh. 10. b. zu verm. Off. u. 10376. d. Filiale Veranda ſof. od. 1. Okt. zu v. (34965 Breitg. 38,1, bl. Zimm p.gl 3.5. 

Fimmermannfee Drehrolle von 3,2 1 immer, Rabin Küche Stube Küchez 1 Auguſt zu orm, Wohn f Aae eine] Stützengaſſe7, Stube, Küche, Zub, d. D. N. N. Neufahrwierb. (10376 2 Ę Mühl. Borders. gw. Hitterg.31,1, 
forizugshalber zu verkaufen. Keller, Boden u. 1 Wohn., Stube r, Schwalbengaſſe 17 St. GORA 18 ma i > TE z. 1. Auguſt zu verm. Pr. 15 Mk. Stadtgebiet 4.5 iſt die 1. Eta e f oppo m 36066. 

u erfragen Burgſtraße 3. Küche f. 450, 400, 300, 250, 156 % eine Hofwohnung zu vermieth. Bon nn z | „PL. Kellerwohnung vom 1. Auguſt 3. Oktober billig zu verm. (37326 Möbl. elegante 7 Zimmer⸗ Ein Erker ffübchen zu berm. Erkerſfübchen zu derm. 

Biſchoſsgaſſe 30 TI eine. Stube Wohnung, 2 Im, Ent, iche gu g. v. 1. 85 A. vom. zu vermiethen Körſchegaſſe 2. | Fr Wohnung, immun Bub., ae e gr. Schüſſeldamm 13. 
für 11 Mark zu vermiethen. verm. Schelbenritterg. 8, Laden. erm 00 pgs Nah. 1 AR A A 1 7 Neuſahrm. Klirchenſtr. 4,2, Bu nothwenz. Berreiſens von fof. Mön immer g stab.o. Augu 
s Ba. Sau Dun DU: erfr. bei Herrn Zeller. (378761518 zum 15. Septbr. ſpottbillig zu verm. Vorſt. Graben 7, (37266 


jos 00 
| Poggenpfuhl ö find Wohn, Stb. Rittergaſſe 23, Wohn., St. Entr, Berjegungsh, es Et Fleiſcher⸗ ; ; pakuj Fi 
N il N | dadran eten. Si, ö ae Sohn. Et aeo Berlin Bin GE Breitgaffe 87, Biergeichäft. Stadtgebiet, Schönfelber⸗ zu vermieten. Unter Ver |Bletidcrgafie Spt, ift ein EL. auft. 
Vaumgartſchegaſſe 8-4, Bimm, b. Ok au verm, Nähe Tr vorne: Küche, K. u. B 1.1. Skt f. S8 mk. Schüffeldamm 16, Cing. Baum- „ea 116117, 0 hünfe St, miethung, geftattet, Offerten möbl. Zimmer mit g. Peni. zu v. 
1 Bone pie 8920 a EPER ak ——U—œä—Pñ » —— 3u verm. Näh. daſelbſt imLaden. 9 ae i BK, zu Germ’ Sal Sub 155 e pi “Zoppot! ana A 
eee le open]. . pri om, Herrschaill. |, Diago esz senars tee: "Eine Wohnung e dee wii | Zoppot! seen 
andlung r. ollmeber- $ «33m. u. Zub. v. 1. Aug. gu vm. dst nn eg 
AC skit u 157,285 r dae e ee er Belde ».10—12 tthe (10078 e den e 1 155 Tangfufr, Allee, |] e ma 
un EEE RÓ i 2 T | Beg 14 zu verm, Prei 1050.4] Herrſchaftl. Wohnung, Siubch zu um.Zobiasg. 20,1 Tr. | Langfuhr, Allee, e an Herrn oder a. Dame zu verm. 
Näheres Nr. 18, parterre, von ` » |Bleigof 5, Thüre 3, Wohnung, |H Zigankenb ee 
a igankenterg, | m, KB. mit a. 038. 3.1. zu verm, 

M Heiligenbrunn eto. 


420.14 gek., Billig | Sir = BR Fer Mahan 
Faſt neues Rad, ten 31,1 10389 Tiſchlergaſſe 3-5 frdl. Wohng.,11—1 und 4—6 Uhr 5 Zimmer, Badezimmer, mit Stube, Kabinet, Küche 15 
5 reiner, 20 PiS 115 Stano NAN 6 Male wakt (87665 Fos feen 1, 1 TAD. 1 pu ‚ep 3-Deter, ai om, und eine fl. fi 10 t gn mm. 
a , ! uv. Näh. b. i - F 2 i 5 

b. Schi p e ne Auche zu verm. N. Wallplag 18,1. | nr eee eee | WE 3 
u verk. Hr z Karpfenſeigenl5 1.2 Wohnung. ne Den iche ei 15 an. d Mauerg. kl. Wohn.. 14% 1. Aug. mit Zubehr m SGO Seller, Bodensaum, per Oft. Stübchen zu verm. R b 5. 
1 jebr gut 5 1 1 157 A ale dun 4 8 fide u. Neben- si a Nüh Wallplatz 18 2: 4.0. N. Junkerg. 5, Müller. (10229 Zu erfrag. Nr. 1 im Somtotr. Langtur, Hauptstrasse M, zu vermiethen. Preis 350 Mk. Langf be S 
pentunſen ryfenietgen$, Kell. Zubeſich von 22.2 lh. 67515 Kl. Wohnung verm ERORI, 5 tele, any Goviangsn, Stube, Cab, Balt, Falten Babe Mögen reich ren = 3 ann ai, Bram 
i Freundliche Donner aani ma bot aia O Cbon | ms , „| gt. helle Küche, Zubeh. z. 1. Aug. ad, Mädchenſt.n. reichl.“ ; i PEEK 
Fahrrad, faſt neu, billig zu Freundliche Wohnungen von Wohnung, beit. aus 2 Stuben, Küche v. 1. Oft. zu verm. (86386 5 DELE, Cła ach J 1. Gig. Zubehör per ſofort od. ſpäter zu s p kek a a an en ve Dame mher arae 
= t r . 4 


verk. Tobtasgaſſe 10, im Laden. Stube K M heller | Cabinet, Küche, Keller, Boden ne a ona | | CT ä ct. (5 
enen „l. abinet s elund Zubehör ift zu vermiet 2 herrſchaftl. Thoruscher W nern JE Dale Da OUAS ai ü 

l 1 E eu 12a SZ ZI, ZUR pari DI |3 Bim, Balkon, Mädchenſt. und Jakobsthorgasse 1, 1 
Granit Steinbromen | entree, teter und Boben anm [atabeees Act. Graben 48a, 2 4. Daum 5 Bohmingen v.|Wohnungen, 3 Zimmer gleich Langfuhr, Mirdauermeg 18 36.3.1. Ortober gu om. 11202 fein módl. Simmer Bitig 


eter hat abzugeb. Prelſe von 18—28 Mk. monatl. en. EE TĘ zd ell, reichl. Zub., oder Oktober zu vermiethen. per ſofort u. 1. Okt. Wohn. 2 Zim. . zu vermiethen. 
en. Nei 18 opna Stammbau15,$oj AT, 5 1 Ang. zum 1. Oktober zu vermiethen. Daſelbſt ein Vizewirth geſucht. T920. A 183. 20 Mk. zu vm. 10222 rubude, Pilla Silvann, cin. Saufen 1. 


3. 1. Oktober zu verm.Gnglijcher | e, 5 a TTT 
Frauengaſſe 21. (37566 Damm 14, 1, Milaster. (10404 Ekl Wohn. a pünktl. Miethez zv. Näheres 2. Etage. (86406 Näh. Schmiedegaſſe 25, part.] Langfuhr, Yohannistgal 19 find gr. u. kl. Sommerwohnungen] Heif. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. ifi 


. E dl. Wohnung 2 Imßherrſch. Hauſe 23imm.,Entr. 1 8 0.5, Breitg. Drehern. 12, p. ſofort o.ſpäter 2 herrſch. Wohn : r 

Zfaft neue Waſſertonnen zu verk. | Hele, freun ung, 2 Zim. | X f 7 „Haus v.d. Breitg. Dreherg. 12, |P-1OTDTED.IP a [sur 2. Saiſon billig zu verm. ein möbl. Bordergim. zu um. 
it ; ntree, Küche Zb.anält. Damen zu v. Pr.600.4 12, Okt. z . 289 v. 6-7 Zim., reichl. Zubeh, parr rr 

Schüfjerdamm 48, 1 Tr. (6379 |Stabinet, Entren Munde, Keller, IN 0 Diät. elt Being. 182, L (10862 | EA OM PESME JL. 48405445 BĘ RE Z | 


6 zu verkaufen Bod, zu vm. Langgart.Hinterg. 4 CC j „ Tree 
Drehspähne ô Näh. Sanpgavten 45, 1. (8706| ist die 2. Etage, Het. Graben 40, 1 Kr. Eimermacher Hof 48. Mminnetsueg 19 find mehr. Vorſt. Graben 21, 2. Ct, 1 fein 
möbl. Zimm. und Kab. mit fep. 


Drehergaſſe Nr. 21. ift eine W. beſt. a. 2 i 

: Gia zu | Selle Wohnung, Simmer, Kab, | beft. aus 2 gr. u. 2 kl. Zimmern, eine Wohnung, beit, a. 2 gr. rol. Operwohnung 1 Tr 2 stub. Wobn-fofort odi rater au verm, 

Leere Kisten . Küche, Boden, 1720 Mk. zu vm. Entree, Küche, Kellers Boden u. Zimmern, Küche, groß. Boden | fe. Kell. Bod zu orm. Näh. erb. N. Johannis. i. Bückrld. (36020 Eing. gl. oder 1. Anguſt zu um. 
Holsgaſſe 12, 1, links, von ſofort 
möblixt. Zimmer zu vrn. (374056 


4 rten k i 5 i . A O T ń I 
r 45, 1 Zr. _ (87018) Wädeenfeube gum 1,Oktober zu in Laden, J. Sieg, 40570 | Sa Grnonholz, niüppelgatiel.| 5 (5 Jimmer, Bad, 700 Tür Eleg, möbl, Zimmer 
Bróckhaus A 40 M. Selle, fröl. Wohn, 3 gim, Kab, |vermiethen, Beſichtigung von m żaden s. eu. ee Zimmer und Küche zu verm. 9 950.1100 % 
LOU garen mil Dram, IBD. ar Entree, Küche Wibcheneim. [10-2 Wor. (108981 Fiye helle Wohnun , ... Kabinet und Balkon nad | : 
RER Klaffiker p. Band] Kell. Bod.,Waſchk.Trockenpl zu Goldſchmiedegaſſe 9, Wohnung N 8 grohegimmer mit viel Zubeh. Herthaſtraße 11,5 Min vd Bahn, dem Garten gelegen mit fepar. apt agen 1-2f.mbi.Zan,fep. 
Ba 7 55 Poggenpfaßi 12,1. om. Langgart. 4441 Tr. [37006 zum 1. Auguſt zu verm. (37066 beste En 24 5 MIE PEDRA hint. der Kirche ga, Eat St Rab, Bu 16.4, zast. dern en 8 Nähe Baguh. a. W.tagew. zu um. 
7 Hirſchgaſſe 7 Stube und Sabinet om 1. Oktober 1. Etage für 485 DIE zu verm. nnn ftr i 0180 
NF zacji h =T Fi markt 5 helle küche, v.Auguſt o. ſpäter zu jo" permiethen. (9706 | Schüſſeldamm 51.2 Tr., Stube,| Die von Herrn Proſeſſor E 
'Wohnungsgesuc e verm. Näheres part, X. (372001 an arten 32 Küche, Boden für 15 k., Auguſt Knoch bewohnte 1. Stage, Vorst, Graben 25,3, u Gartend.2 Tr. 
eee x FF r ee ee 00 + [au verm. Näh. Breitgafie 107. Pauptſtr. 8, beſteh a. 1 Saal istein fein mob a AED mo Ott. Rab per 1a $ 
2,8 Bimmer u, Bub. in der Nähe Bor. Graben SZW | „Dlltergaffe Z. oddani. | eyeer Owe, Jebe vier Bun. Gingu mitn.nn BONO (ch | ep Fr ger 
des Amtsgerichts ſof. od. 1. Sept. dortſelbſt 155 Komtoir. $ von? Bimm., 2 Cab., hell. Küche 2Wohn., ntree Stuben, Küche, O ae her bie. Gut 7 Vorder er 11 Leute .g. Logis Büttelgaffe 3, 1. 
geſucht. Off. u. H 566 a. d. Expd. en dekörirte Fe part rechts nt und Zub. z. Okt. zu verm. (35836 Boden, Hof u. Stube, Küche, Aug. ſelbe Wohn 1000 Mer 6.0. NAK. | Klav. zu v. Hunde 90 3 186510 Logis zu haben Häkergaſſe 18, 1. 
Gin jung, alleinſt. Ehepaar ds, Mehrere nen be Ein⸗ Hine Wohn, gr. Küche u. Stube, Steindamm zl im herrſch⸗Hauſe zu um. Näh Breitgaſſe 107, Lad. Weinhdl. Hrn. Busch, pt. (86206 | Reihen GZW bl. Vid vn 1 1 Aut. Manni: Log Dienerg. 46,27 
ſucht Mühe d. Kal. Werft eine Wollmungen find an ruhige BAT Freie 18.4, zum 1, Aug,, Stube 391mm, gr. Enlr, Küche 27.500 % Poßgenpfahls, Summ.u-Nebger Wetubdl. Gru. Busch, pi. (36205 Weſdeng 6,2%, GL, Brdrd J vn eee eee 
Wohnung mit Kab. zum 1. Okt. ae ſofort zu vermte 0 u. Kab, Preis 15.4, 4, 1. Oktbr. Gartenhaus 28 hnmer 20, 500% n. d. of gel aua ſt. Frau v. gl. od. ech 1 FFF VVV 
Off. m. Preisang. u. H588 Exp. agen Kneipab 24. orm. NA, 4. Damm 11, part. Näh. daſelbſt, Komtotr. (35306 | 1. Aug. zu verm. Näh. im Laden. . erg of kt. Gr veriölietbares Sabinet] Zogi au 9. Gr. eee 
Anfl. Chep. 1.3. Okt. St Cab., stó. Melzer aſſe 6, 5 Borft.Grabeu 25 eine Hofwohn. Stabe AR elneperfon z 1. Anguft zu vermiethen. Näh. Langfuhr, A 2 bet Be 8010 FE 
56, St u helle th, Pr. 15-18 ME | vis-a-vis Offizter⸗Kaſtno itt Die andgru 2 Bim, Küche, für 20 Mk. zu vrm., Schelbenrittergaſſe 10 zu verm.] Kaſtanienweg 10, part. (8778 porten erer ase Gules Logis im möbl, Zimmer 
NüheSchichauwerft. Off u. 11587. 1. Etage, 4 Zimmer u. Zubebör|(Heumarkt an der Promenade) (9973 Frdl. Wohn. 18 u. 16 ME. z. Okt. Sangfupr, Almenweg 5, hr II i 5 ne Se 01 Et. zu haben Paradiesgaſſe 6-7, 8, 
Von x. anſt. Leut. w. Woh. v. St., K. z. 1. Oktober zu vrm. Beſicht. habe eine herrſchaftl. Wohnung Breit 3 een eee eee e ang "y 9 U eideg 215 Fs zu vaten 60285 Sunge erne tinden Logis 
S. m. Zub, Br. 17-19 ME auf ber Mittwoch, Freitag Mont. v, Ib. don 4 und 5 Simmern, Küche gaſſe 2 Wohn St, Kab. u. Küche 14 ME, | find noch Wohn. von 4 Zimmern Holzmarkt 10, (86286) Sangfuhr, Mirchanerweg 15, 1. B 
zieht get On. um. F b08 n.. |. n de een ud Bodefute, më |3, Cinge, 4 Bimmer, Sukeht, Fre d EN SH Zubehr ven Borderaimmer gu veem. (38278 A erde mit Bet, 
— 7 u k c A i. Lad. aſſe 46, y 2 ' adt. Graben 47, N ii 
e . um Ofiober gu vermisten, foort ober better da vevmietg,| Zimmer uud abime mit aud Gran ob. Dioden Tann fd M3 
eing: Dame z. 1. Oftob p. um 1. KUUE u verum grube 28, im Friſeurladen W 4 b. U. rchl. Zub F Näheres daſelbſt part., links. ohne Penſion zu vermiethen. bewo lichter 82 
A . zu mieth. Heeres Vorderzimmer 1.61390, O ohn., Bim., Entr. u. rd) 2 A PL ischmarkt 48 — ͤ—é—ö—V ö Vor * it ewohn meld. Tiſchlerg. 48,2 
ej. Nähe d. Banh. bevorzugt. iſt perl. Auguſt billig Breitgaſſeb | YLL Wahn, im Faß. Bub,jäum 1. Oftob. zu verm, 36246 (find 2 Stuben, Tab., Dachſtube Wer Groben 18,9, rte. (9400 
Offerten unt. H 580 an die Gzy. |; u. Nah. Breitgaffe 6, imLaden. |1 Bim., Cab., Zub. 1 Skt. zu vm | A uche für 30 Mk. monatl. gu ang . anpisir, . donate 76, 4, Unts, Ik 
Für e. alte, ſehr leidende Dame L. Hinterz. zu vm. Heil.@eittg.80- MG. Hühnerberg 14, 1. (7140 A 2 deu. Näg daſelbſt 1. Etage. Woh 8 Stub, ſümmtl ; 5, ö PRS paka tere ti E 
wird eine ganz ruhig gelegene 2th un. OE. : Oktober I. Miara. 6 imer. N f 7 5 Langgarten 55, Hofwohn. 1. Off ohnung, 3 Stub, ſümmtl. Zub, möbl. Vorderzimmer in neuem 
Sommerwoh Im herrſch Hinterhaus Altſtädt. Ober 8 100, Humer, E 3 i zu verm. RAD, Varderh. 3 I aGirthen u.eig.Laube,zuverm.| Haufe, ſehr gef. Lage, dicht am Penſion für Schüler frei. 
nung Graben 11, 3, Babe eine Wohn |Yadeftubeze, Fleiſcherg 72 z. vm. | |Steidcrgafie 72 Gg. Ka | Fangfude⸗ Haupeſtraße 67, Bahnhof billig zu verm. (6260| Nehring, Holzgaſſe 28. (35206 
mit Gart., ev. auf demvande ei. Zimmern, Ka, Zub, an nur Beſ. 10-1, 4—5½, Näh. part. tft die 2. Etage, neu Stube CHA 92 „ Eg. Katerg., iſt eine Wohnung, beſtehend a. Hl. GGſtg. 30,1 mb l. Zm. z. v. (36046 Hl. Geſſtg. 36, 2, fig. rn. g Pen 
Offerten ae an die b an, 95 6 p 1. ot 15 (871860 Wa WA i GE dB A: f Stube, Kab. u. Küche zu verm. ‚Breitgasse 79, 2 Tr., Frei A. Wauch kurze Beit. (36616 
t. oder 1. Rwa Wz WAKE LATO TE e TR 7 —— | rm. ere. + 4 ś . „2 Tr.. ͤ— vor TORE pa AA . Et. A. W. a | 
GS Sim, e een Sibe Side, Bob, T. Sig |f eilige Grifegospital |] Soroooteś oeisio | Solenuideroafe 1 ifr eine Langfuhr am Johannisherg, inita oine Benz ana jum. Dorff. Graben 30 Kunst 
1770 h. ger. Küche, reichl. Graben 63 zu verm. H ; FRE ETWA TuE ng zu vermieth. A TYPY ET tp PEA E PAENT f 2 
Laenge glad 8 g Saeed 78, 2. Etage, . M 2 kuben 7 ür 24 11 5 115 90 Schneiderſtube, Se benen u G melee, się B 23. Bente . g. WR ou 
Off. m. Preisu. d. Expterb. Zimmer, Entree, Küche, Müdch.⸗ per Monat, einſchl. Waſſerzins . nung u. Zubehör, Breit⸗ Bad Mädchenſtube, Loggia und Jopeng 56, 2 möbl. imm. P. gn B. 3. 1. Auguſt Gr. Hofennäherg. 3.2. 


DIET Free, Zubeh. Nähe Stube u. Zubehör zu vermieth. und Treppenbeleuchtun u vermiethen Langgarter gaſſe 115 zu vermiethen. NAG,| reichlichem Zubehör per ſofort F IOP EE i a a 
E E eh Jopengasse 6 ift eine fleine|rubige Einwohner 1 1 75 Wali 10. EX Pater m gtjewrąeńkf > zu vermieth. Dodenhöft, (37425 | Chambre garnie empf,jb. Sinn. | nt. Damen fante Beni Sunds 


ß ñꝙęꝙ roden Mehrere ohnungen — | Langtnkr, Biseustranse No. 17, d |gafie o tg. Jod jdegae. 


Bauſtelle zu verk. Ww. Pantz. | 7: 7 : > 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, erm. Heil Gei 65, 2 


- 7 auch 9 zu verm. Näheres im Laden. |Strauigajlel2,2.Gtg. gą, [boden ift zum 1. Oktober zu PTI. zu vermieth. Meine Gafe 1 a, 2. 4 Zimmer, Küche, Nebenräume] Jopengaſſe 27, 3 Tr. r, möbl. Erholungsbed. Dam. f, g. Pen. 
sianem l nc ung an Wohnnug 5 imm. J Ach Keller, Fame 8,1 bd Far Heil. Geiftg. 59, prt (3019| Wohnun ieta t 1. Oktober zu vermiethen. | Vorderzimmer mit a.o.Penf.5.v. Langf, Johaunisth. 9,1 Piepkorn 
Gas, in 1 oder auch 2 Gtagen|V-Bodenraum, eig. Th., v. Okt, zu Demba 10 8 ihr. eh de Wohnungen 2 Stub Näh.dafeibit,Johannzen. (37366 Großes freund Borderzimmer| _ 07088 
gelegen, wie Dominikswall, derm. N. Borft.Graben?,p.(87276 Zu be v. 10.5 Uhr. Näh daſelbſt. von 3, 2 und 1 Stube, Küche zu urm. Breitgaſſe 88,3, Wenzel. Für nervenkranken jg. Mann w. 

SF A Freundi.möbl.Zimmer But Pen(.6.liebev. Pilegeinäðit. 


Umgeb. v. Dan. gej. Waldnähe 
bevorzugt. Off, u. E 614 g. d. Exp. 


Gols- od. Kohlenmarkt od, deren Olivaerthor 19 I (37356 und reichlich. Zubehör ſogleich 
Nähe p. 1. Jan. od. 1, April 190313 u. 2 Zimmern, niee, | eller Poghenpf. 9 5. Wohn, zu orm. [00er (Piter zu verm, 0 Wohnung von fof. od. (pół. 5 per ſofort an einen Herrn zn 
(37216 
n gr., ein kl ROW AG 75 
Haus, beit. a. 5.7 Zimny. fof od. imm, gr. h. Küche, x 0 Kell. z. 1. Aug. zu vm. Pr, 16ME fuh 3 u verm. Langgarten 57, 1 Tr. BI 
ſpäter zu miethen geſucht. Off m. Langenmarkt Í, Ą Familie zu Side 916. an 3 al 95 „ Büttelg, 3,1. MV. 2 2 iethung 
ni nn nennen 


von e. Arzt zu mietfen gej. Off. Küche ü. ſämmtl. Zubeh, billig zu gaffe 5 beim Portier. verm. NAK, Weickhmannsg. 1 vermiethen Sğmiedegajfe 25, 1, 
j Í 2 8 . 75 Hochherrſchaftl. Wohnungen in Ein gut möbl. Zimmer ſofort 
mit Preisang. unt. H 605 Expd. verm. Näh. daj. Mix, (37806 Ta munióg. 58 ei Bontömannsg.2,1, Stube, Küche, Ein gut möbt. Zimmer jofort 
Preisang. unt. II 626 an die Exp. 3 Zimmer, Mabi i Í | 
aunt. 0 net, Küche Ì € 1 
ne $ Ein Bodenjtübchen zu vrm. Klempner⸗Werkſt. mit Wohn. v. 
Part-Wohn, 3. $iferci u. Rolle 4. Etage, zu vermiethen (8781b Sperlingsgaſſe 8-10, Hof. Fatzke Okt. Merdetränte 12 gu verm: 


v. ß zu mieth. Hlrſchgaſſel2 Wohn. v. imm. . r Fraueng 20 St⸗Nab n d. Sf. St, i öbL. | Kl. Saden gu jed. Gejó.pafjend, 
Offerten unt. er & 5 05 Nöpergaſſe 22 B, 2 Tr., 2 möbl. Kl. Laden, zu jed. Geſch.paſſend, 
zu verm, Jäſchenthglexrweg 29a 


0 > en E — m Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Kult. l Nr. 169. 
Inverlässige Malergehillen | neden sundenahes, 2x. eh | 5 
teilt ein Th. Wilda. Eiger orden cher Lauf: N Als Expert 4 pe À 
| geſellen e 5 Von den Neſtbeſtänden 
des 
Konkurswaaren⸗Lagers 


Klempuergeſellen | zac elzang1.12 Born. Männlich. Gi Tandtwirthfaftliche Benet m Sagelidjiden p 
find noch äusserst billig 


AŻ ünden ſofort Stellung bei]. Laufburſche kann ſich melden empfiehlt ſich den Herren General⸗Agenten 
F. Riskowski A Gustav Boss, Sobbowiz. Langgarten 60, Klempnerei. |Molzbranche. Ein älterer b 
PR i Pom., Danziger- zi RE Pa Ar pah e Aa m Solate d Gie org e Claus, |) 
rafie. (10330 , c ei mon. Lohn v. . melde ; en ee z dłę z dA 
m l 13, 1 Juſpektor ſich Ketterhagerg. 16, Eckladen. . Werke l UCHU 1 @ ger. vereidigter Sachverſtändiger für Landwirthſchaft D 
t zergaſſe ä a SRO LRGRI RR für den Gerichtsbezirk Danzig, 


5 auf dief. Gebiet vorkommender d b 
if ein kleines Boróeratmmer |; i j Arbeiten, ſucht Stellung. Off. unt. 
zum Romtotr oder Wohnung Offerten unt. H 611 an die Exp. Weiblich. g Langgarten 11, 3 Tr. (041b B 


H 449 an d. Gxp.d.8L.exb. (36086 | Q 


Ein M c Dachunter⸗ e E i a i 

zum 1. Oktober für 200 ME. |. ogon gef. ai antenb Aelkerh, zuverläſfig alleinſteh WWW WWWWWW W WUW WWO 

zu verm. Näheres daj. (33446 fteeichen gef. dan Heat ; ; T Mae R ＋ h ik Ę ti held tj. Höhe ſchnell diskr durch $ 
Ein Maurer zur Dacharbeit Gude für mein Puyge- (bum E.u.gr-Reparat,, aliebften| 1 Ehn! um Eutin | Engen Diekelmann, Karls“ A EN 


Remiſe, 6.4, jof. Fraueng. 25, 1. A 5 ; 

EEE ART SET ger | PAN. ſchäft, perl. reſp. 5 Auguſt, über Land mit Betöftigung, zuf (ost- Holstein) (7157 |forft-Berlin.Miidporto, (10413 | 
ſchüf al, ſeit Jah 

ein Agentur⸗Geſchäft f. Hotel⸗ u. Verkauf tie eine tüchtige, ſelbſtändige erfrag. Fleiſchergaſſe Nr. 81. AE 80 5 A te GAĆ 02 e a A WA gu haben | 

Reſtaurat.⸗Perſonal, b. m. I 5 — —— Techniker⸗ un eiſterkurſe. k 

pre 3.1. Okt preisw. Nähmaf ) inen Direktrice Weiblich. Spezialkurse zur Verkürzung 


; A "lan bei Detail⸗Kundſchaft gut 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 60,1 Tr. eingeführten (10373 


Faden Blabkanfür. L| Reiſenden 


zum 1. Oktob. zu verm. Näh. 1 Tr. p 
Heil. Geiſtgaſſe 112 tjt ein geg. hohe Proviſton zu vergeb 
Laden zu vermiethen. Offerten unt. H 603 an die Exp. 

à Ordentl Frau m. Stele Vor⸗ od. 


"Klempnerel mit Wohnung 3. = 

1 ll vm Scheiben r erg. 1d. x Expedient Sensburg. Nachm. Kneipab tR. 37 b. Eder. | « : 
ZEE Rai O ES ACRE? 2 7, n üft t, i 7 7 +9 3: 2 a x 

Gr Bart Raume mitti Shan. | Unger w Gadteuumifien be.| Werfette Werfänferinnen Eille ſaubere Wäſcherin Staatlig conceffionirtes 


eu. g. Hof, nahe d. Art.⸗Kaſ. prsw. 


Breitgaſſe 72. 


Verkaufszeit von 8 bis 1 und von 
q 8 < TTW” Q > 


Konkurs - Ausverkaui 


tler Schulzeit. Proſpekte gratis. r 


Capitalien 


erſt⸗ und zweitſtellig offerirt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe Nr. 63, 1 Trp. 


für mittleren und beſſeren 
Eine Dame geſetzten Alters 
ucht Stellung als Leiterin 
eines Haushaltes bei älterem 
Herrn in der Stadt. Offerten 
unt. H 206 an die Exped. (34066 


fügen. (10210 
Gustav Bütow, 


si U OFE 


40. Näh. Langaafie77, im Laden. vorzugt. Off u. H 600 an die Exp. für Fleiſchgeſchüft ſucht ſofort bu. Stücken Monatsw. Stadtgeb. 
8 Fafé⸗Kellner für Wiener Cafe, oder ſpäter (40267 Schönfelderweg 1041, B.Kinitel. Handels d Lehr s - 
H traussgasse TC |Obertelfner, 300 M. Kaution, ig.] Gersmann, Königsberg, y ka Ę m Ą 7 tl 29” jucht junge a 
Ladenlokal Kellner, jg. Hausdiener ſof. gef. | Sprechmeiſteramt, Sadheim37.| WSrkauferin Inſtitut von Heira J Dame des Allein⸗ 
Auenloka C. Hlokhardl, Breitg. 60, C. B. Telephon 167, mit ber Putz- u. Modewaaren- W. p Bücher⸗Rev. u.] ſeins müde, mit größerem Ver- Von PIE waaren. 
mit Wohngelegenheit, bisher] Tüchtige Tiſchlergeſellen Ein älteres tüchtiges Mädchen brauche genau vertraut, ſucht W. elny, Handelslehrer, mögen. Offerten von ehren⸗ 
als Reſtaurant benutzt worden, |ftellen ein Krause & Kleefeld, | findet gegen hohes Lohn per ſofort Stellung. Offert bitte 123 Breitgaſſe 123. haften Herren, wenn auch ohne Das zur Fr. Finkelde Nachf.“ jchen Konkurs“ 
5 tft per 1. Okt. zu vermiethen. Böttchergaſſe 2—3. dauernde Stellung im Stadt⸗ unter H 577 an die Exp. d. Blatt. Gründliche und gewiſſenhafte . in E maffe gehörige Lager von Spielwaaren wird zu 
n 14. 


tub. 2. Etage bet Albrecht, Tifgterget,, Jie Fann Tann Ladareth in d.Sandgrube. (10828 Nelt Mädchen gut. Żeugn.w.etut. | Ausbildung in folgenden kauf⸗ 


| Jaden mit Ingerranm| tg ner EEE Stenographistin [Sm Setei te | männiiden Seframeigen: Werde nieht mehr zweifeln. 


äußerſt billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9—1 und 
4—6 Uhr ausverkauft. (10366 
Der Konkurs: Verwalter 


Georg Lorwein. 


s YM.b.Nufmetit. Schießſtange 7. 22 5 
o AA PARA (ionsetzer ognchi on BEN ug gef: Orb. Frau bu. Stellen z. Waſchen Buchführung Sei auch halt wieder guat! Gelt? 
Ollerten unt. an g. u. teinmch. Baumgartſcheg. 277 wp. einfache u. doppelte einſchließlich] Bitte nicht! Die einzige Möglich⸗ 


1. Damm 4, 1 Tr. (3715 


Großer trockner Keller | W.Pawlewskl, Langgarten 101. Midden a. Feen „Jaaners geübt Gedildetes ją. Mädchen, w. Korrespondenz keit, am ſelben Ort, um dieſelbe 
Hundegaſſe 122 bill. zu vrm. Näh. | Barbiergehilfe ſofort geſucht. Tiſchlerg. 52, 3, en e S Wechsel- und Handelskunde, Zeit wie früher fiets. 


Komtoirarbeiten, Mein vielliebes Mutten! 
Rechnen. (8697 |. Tauſendmal Dank für Deine 


Schreibmaschinen Sie "gie" weiß Bist mt: 
auf div. gebräuchl. Syſtemen. 


unvergeßlich. Es grüßt herzlich 


Hundegaſſe 119 im Laden. (10399 Ohl, Ora, SIL. Hauptſtraße 4. | Mädch. 0.14 J.geſ. Jopeng. 56, 2. m. Pr u. n. A. u. H 583 an die Exp. 
Große Komtofrgelegenheit im Hofmeiſt., d. Bim, o, Stellmach.⸗ 3 uche für meine Verwal 

ganzen oder getheilt per gleich Arb. verft. gef. Altſtädt Grab. 68. Junge Madchen | „Suse für meine Bermandte 
oder 1. Oktober zu vermiethen.| Mehrere ordentliche |gentlider Eltern finden eine Stelle als Berkänferin 


j 3 Jopengaſſe 51. (37186 F 5711015 iv ; in der Bäckerei Janz, Del lückſeliges Lieb 
nur gute Arbeiter, ſtellt ein GA äckermeiſter,; ft. 1 Dein ungu nes Died. 
| um aden St. Schlmanskl, heran 6, Sorptepmiedegaffe 34. o Stenographie BT | 
Ali ein Blumengefhäft pafend| E Ehe Suche f. Buffetfrl. m. ausw. 5. hoh 5 ae beſtes Syſtem. i Klagen, 
E f auer E 600 ki ża 25 Ofen cher, e 1 R Freie Won einzel. an ge ae a Dei er 
k r an die Exped. all. Liebsc pirg.29, Stella. 1 TWA r Damen Sevarat-Sturie tt fert achgemä . 
! Ein junges Fräulein, welches prosze 57 - Wohigemnth, Johannisg. 13. 


= tüchtige Arbeiter, finden bei Nöperg. 22b,2, Reinmadjr. Bel. die einfache und d 3 
r2 oppelte Buch: - m 
Ein Laden Ein Dienſtmädchen von ſogleich führung, ſowie Stenographie u. ï ap it j Rechtshilfe 


eee Feen er 
12 e 


Verlangen Sie die Bedingungen des großen 
Preſsausſchreibens (Preiſe im Werthe von 3000 WME.) 
welches die Sirts⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
ur Erlangung guter Kochrezepte veranſtaltet, bei 
b. A. Bertram, Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 23. (10240 


EN OR 


per ſofort oder ſpäter gu ver- „ „Meldungen geſucht Engl. Damm 6, part. 


j mieten Melzergaſſe 16. . h. Weiss Nachf. 1 z $ wi ee i in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen 
| aden mit dolny. Ofenfabrit, Graudenz. (10885 Fäden zum Pelzuähen g. Off. Theilhnberschaft Schreißen aller Art fadgem. u. 
A Aden mil Wohnung, EN Berfin uet Knete, Surg. | tent ein A.Rahn, Hei.Geiftg.12. | Gnt.tächt, Madd. fir d. g. Fag | unb Geiäftguertauf vermittelt B e nea tun 

iſchmarkt Nr. 5 gelegen, ift per GR. fret) Glatzhóter, Breitg. 7. Ein Mädchen auf Hoſennähen e. St. Weißmönchenkircheng. 2. Dr. Lass, Mannheim. 19210 „Vorſt., Baumgar 80 7386 
2 oder ſpäter billig zu ver⸗ Für größere Ausſpannung 


N 


' geübt kann fih melden Häker⸗ Waſchfr.b. St. z. W. Flſchmkt.4, K. tani 11 ET eier ieder Art 

legen“ saberes boeh n Danzig wie ein eedenztiger Ste 2, Gina. Peieternafe 3. Xung. Modo. Dat ud emme Jahim ssehwieriokeit nem 

im Komtoir. (10395 Mann, der ſchon längere Zeit] Suche Kochmamſells, 50—80 %, Lehrſtelle in e.Fleiſch.⸗ Kondit.⸗ beſeitigt d. Aeceptaustauſch Off.] Offerten u. H 615 an die Exped. 

7 ſolche Stelle bekleidet hat, geſucht Buffetfräulein mit Bedien. für] od. Bäckerladen daſſ muß gl dort u. 23590 an die Exp. d.Bl. (23596) ffn Mndaetalle 

aden mil Wohnung Off m. Zeugnißabſchr. u. H620erb auswärts, einträgl. Stelle Ber: | jdlai Niger. Mtt. Graben88,pt, | Tiger, We M Todesfal 
5 . Einen tüchtigen Geſellen N cy a w: E.anft. [Frau bitt. u.Aufwarteſt. Darlehne, Seh 

Sanafuht, fonifenfir. 7 |gen: ein . Ber, |od, har 28. Sit era don 

. Döpnner, Klempnermeiſter, Zoppot, tät. Mädch. für alles Ig Mädch ſuchtgufwarteſt. Gr. |Ohristinenstr. 10. Rückporto, woch, a Ra ai von 


Ani Theilzahlnug liefere eleg. 
Herren⸗Garderobe n. Maaß bei 
mäß Anzahl. u. wöchentl. Ratenz. 
Off. unt. H 622 an d. Exp. d. Bl. 
ROWE REMO age eh 


Elegante Fracks 


— 


A gelegen, billig per fofort oder ühle $ 

pater ga dert, Ró, Sanafuhr, i ne? RE HardegenNachf.,$1.Geiftg.100. een — A b l. (10278m ge chl 5 ji en und (36696 | 
1 Hauptſtraße 130, part. (10392 Naſeur Gehilfe kaun ſich Für feine otels nach außerhalb Ordl. Frau w. Stelle z. aſch u. f ' $ 1 
=Ścilige Geiſtgaſſe 81 tt ein melden. Brodbänkengaſſe . Mauſell feealtesrüche per jof.bei Neinm.z.erfv. Katergaſſes 1 Tr. | F. Schnell, Bäckermeiſter, Frack-Anzüge | 
1 Geschäftskeller zu om. „ Naſeurgehilfe nur beſteſ hoh. Geh., Verkäuf. f. Reſtaur., d. Junges anſtänd. Mädchen vom Altſtädt. Graben 58. werden ſtets verliehen | 


Näher. Neugarten 83-84. (36376 Kraft, von gleich auch fpńter| poln. Sprache mächt.Landwirth. Lande ſucht Stellung. Zu er⸗ ff. Mitſpleler zur Preuß. Majen- 
Beutlergaſſe Nr. 7, Rabnik. | Haus- u. Stubenm. r zahlr. gei. fragen Nonnenhof ił, 1 Tr. x Lotterie peł Sungrernnafies, Breitgaſſe 36. 
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2. Beilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten x Dienstag, 22. Juli 1902 


Die Klage der Königin. 
Wenn es ein Märchen wäre, ſo hieße es: „Die 
Königin mit dem gebrochenen Herzen“. Die Brüfjeler 
„Reforma“ veröffentlicht eine Unterredung eines ihrer 
Mitarbeiter mit der Königin Henriette, welche ſehr leidend 
aussah. Sie erklärte dem Beſucher, daß hauptſächlich 
traurige häusliche und Familienvorgänge ihr ſchweres 
erzleiden verurſacht hätten, beſonders ſchwermüthig 
aber macht die Königin die Ehe ihrer beiden Töchter. 
Man begreift das Aufſehen, das dieſe Unterredung 
in Brüſſel hervorgerufen hat. Königinnen laſſen ſich 
nicht oft — noch ſeltener als Könige — interviewen, 
aber am allerſeltenſten geſchieht es, daß eine Monarchin 
in ſolcher Weiſe wie Königin Henriette zu der Oeffent⸗ 
lichkeit ſpricht. Es muß ein großes Leid ſein, das einer 
Königin wider alle höfiſche Konvention den Mund zu 
einer Klage öffnet, und noch ungewöhnlicher iſt der Fall, 
daß diefe Klage zu einer Anklage gegen das eigene 


„erlauchte“ Geſchlecht wird. Die achrichten, die 
in den Ba Ee: von einer bedenklichen 
Verſchlimmerung in dem Befinden der kranken 


Königin berichtet hatten, haben verhältnißmäßig wenig 
e hervorrufen knnen. Königin Marie Henriette 
iſt keine von den glänzenden Frauengeſtalten auf 
Königsthronen, ſte hat niemals auf die Regierung 
ihres Landes Einfluß genommen, der großen Oeffent⸗ 
lichkeit iſt ihre Perſon, man kann ſagen, unbekannt ge⸗ 
blieben. Aber die citivte Unterredung bringt uns fie 
und ihr Schickſal menſchlich näher, dieſes Frauenleben, 
dem im eigentlichen Sinne ſo wenig Königliches, ſo wenig 
Glanz beſchieden geweſen iſt. Sterbenskrank weilt Königin 
Henriette in Spa, und aus der engliſchen Hauptſtadt wird 
telegraphirt: „Der König der Belgier, deffen Nacht im 
Solent liegt, ſtattete heute Vormittag dem König Edward 
einen halbſtündigen Beſuch auf der: acht „Victoria and 
Albert“ ab.“ Er iſt immer gern auf Reiſen geweſen, der 
ebenſo ſpekulative wie lebensluſtige König der Belgier, und 
es waren nicht immer Krankenbeſuche, denen ſeine Ausflüge 


galten. Die Ehe König Leopold's und ſeiner Gemahlin ift nicht z 


von der Art jener, die im Himmel geſchloſſen werden, 
und noch weniger von denen, die den Gatten bis ans 
Ende der Himmel auf Erden bleiben. Das mag die 
eine Seite der „traurigen Familienverhältniſſe“, von 
denen die Königin geſprochen hat, ſein. Aber das 
war es nicht allein, Königin Marie Henriette hat, von 
Geburt eine öſterreichiſche Erzherzogin, an allen Schickſals⸗ 
ſchlägen theil, die das habsburgiſche Haus in den letzten 
. getroffen haben, und davon hat einer, der 
is heute noch nicht ganz aufgeklärte Tod des Kronprinzen 
Rudolf, fie auch als Mutter berührt. Sie hatte mit 
anſehen müſſen, wie die Ehe ihrer Tochter Stefanie zu 
einer unglücklichen wurde, und ſah nun, wie ihrem 
Kinde die Hoffnung auf das kaiſerliche Diadem unter 
den allerpeinlichſten Umſtänden geraubt ward. Und 
dann die Ehen der beiden Töchter! Die Kronprinzeſſin⸗ 
Wiltwe hat fpäler fern von den Höhen der 
Macht ihr Glück gefunden, aber in den alten dynaſtiſchen 
bee eingeſponnen, hat Königin Henriette die 
ermählun 
als einen Abfall der Tochter empfunden. D 
fühlten es insbeſondere auch als ein Unrecht gegen ſich, 
daß Gräfin Lonyay knapp vor ihrer Verlobung drei 
Wochen lang in Blankenberge geweſen war, ohne dem 
gleichfalls dort weilenden Königspaare auch nur ein 
Wort von ihrem Entſchluſſe mitzutheilen. Das Zerwürfniß 
zwiſchen der königlichen Familie und der Gräfin 
Lonyay dauerte bis zuletzt fort; es war am belgiſchen 
Hofe Geſetz, den Namen der Gräfin vor dem Königs⸗ 
paar nicht zu nennen. Das iſt gewiß von einem 
höheren Geſichtspunkte aus kleinlich, aber ſubjektiv 
ift es begreiflich. Noch ſchmerzlicher mußte Königin 
Marie Henriette der Gedanke an das Schickſal ihrer 
älteſten Tochter ſein. Prinzeſſin Luiſe, die Frau des 
Primen P iliypp von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, iſt feit 
aſt drei Jahren in einer Nervenheilanſtalt bei 
Dresden, die Aerzte ſollen jede Hoffnung auf 
Geneſung der angeblich geiſtestranken Prinzeſſin auf- 
gegeben haben. Den Anlaß zu der Ueberführung der 
Prinzeſſin gab ihre bekannte Affaire mit ihrem Stall⸗ 
meiſter Mattaſich⸗Keglevich. Infolge der ſich daran 
knüpfenden Prozeſſe wegen echſelfälſchungen gegen 
den Rittmeiſter kam der peinliche Familienſkandal ſogar 
= öſterreichiſchen Parlament zun Sprache. Die dritte 
Tochter der Königin Henriette, bens ie in Stlementine, 
die in dieſem Monat ihr 30. Lebensjahr vollendet, ift 
fie ift die einzige, deren Leben 

ich z: m bolal SEM ‚ger 

inzige Sohn, der dem elgiſchen Königs⸗ 

pont kbeſchteden gewesen war, iſt frühzeitig geſtorben. 
l ühlsdeureſſionen haben das Herzleiden 

Alle dieje. Gefühlsdepreſſionen t ſchon urſprünglich 
der Königin, wenn es auch vielleicht ſund Je e? ) 
vorhanden war, ſicherlich werjejdnit "ijt es 
beſchleunigt, zu dem, de eh 5 Tragik, Ren 
Siechthum hinzugetreten Der Haun Leiden da 


bisher wenigſtens äußerli 


nft d zwiſchen Glanz un . 
ruf fehlt aeg ift kein Sturz aus eee 
wie bei der Kaiſerin Eugenie, der fih hier Dogogen 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Mit den Lebenden zu leben, 
War mein Dichten, war mein Streben; 


Nicht vom Mohne grünt mein Feld. B 
Doch besonnt vom hellen Tage, 5 
Blick’ ich gern ins Land der Sage, 


In das Morgenroth der Welt, 
Wilhelm Hertz. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der junge Maler ſtutzte und ſah ſeinen Vater 
argwöhniſch, ‚prüfend an, als vermuthe er einen 
grauſamen, höhnenden Scherz. 

„Du, Papa pu i 

Der Minifter nickte. 

„Der König trug mir in feiner Güte aus“, ante 
wortete er, „Dir zu ſagen, daß er ſich von Dir 
malen laſſen wollte, Ich hätte ja Seiner Majeſtät 
abrathen follen; ſetzte er raſch hinzu, als Bruno un⸗ 
willkürlich ein paar Schritte auf ihn zumachte und 
ſein ſtrahlendes, erſtauntes Geſicht erhob, auf dem 
ein dünkelhafter Zug eitlen Selbſtgefühls erſchien. 
„Aber ich wollte! es trotz aller trüben Erfahrungen 
noch einmal mit Dir verſuchen und Dir Gelegenheit 
geben, etwas zu leiſten, zu zeigen, ob etwas in Dir 
ſteckt, ob Du wirklich Talent und Kraft haſt und in 
Deinem ſelbſtgewählten Beruf einmal über die Mittel⸗ 
mäßigkeit hinauskommen wirft. Alſo morgen um 
zehn Uhr Vormittags haſt Du Dich zur Audienz ein⸗ 
zufinden. Hoffentlich verſchläfſt Du es nicht.“ 

Dieſen beißend ſpottenden Nachſatz überhörte 
Bruno. (e - 

Er war ganz voller Begeiſterung und hellem 
Enthusiasmus, i 


2} 


mit dem unebenbürtigen Grafen Lonyay geliefert erhielten, 
Die Eltern ſſprechungen jeglicher Art, 


; feine Gattin, die dem Geſpräch zwiſchen i es Mi ; y 
und Sohn mit wechſelnden ee gefolgt Subjekt würde ich mich als anſtänd 
war, und bedeutete dem vor ihm Stehenden ebenfalls an den Tiſch ſetzen.“ 

Platz zu nehmen. Dann fragte er im leichten Unter- 


hat, und Königin Henriette reicht auch nicht an e e 


Geſtalt der Kaiſerin Eliſabeth heran. Aber das Mitlei 

kann der kranken Frau von Spa umſoweniger verſagt 
werden, als Schickſalsſchläge nur auf ein liebebedürftiges 
und gemüthstiefes Herz fo wie auf fie wirken können. 
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Zur Lage der Beruſtein⸗Induſtrie. 


Man ſchreibt uns aus Fachkreiſen: 

In Nummer 349 vom 12. Juli des „Berliner Tage⸗ 
blattes“ befindet ſich ein Artikel, welcher unter der 
Ueberſchrift: „Der Fiskus und die Bernſtein⸗ 
induſtrie“ ſcheinbar das augenblickliche Verhältniß 
des Erſteren zu den Bernſteindrechslern (es ſind wohl 
in der Hauptſache die Danziger Bernſteindrechsler 
gemeint) darlegen will. Aber nur ſcheinbar, denn mit 
dem Artikel iſt offenbar etwas ganz anderes beabſichtigt, 
als es beim flüchtigen Ueberleſen den Anſchein hat. 
Unſeres Dafürhaltens ſtammt der Aufſatz aus der 
Feder (direkt oder indirekt gleſchviel) eines Ambroid⸗ 
fabrikanten, welcher für ſeine hohen Ambroidpreiſe fürchet 
und beſorgt, die ihm vom Staate eingeräumte Sinecure 
könne ſich ihrem Ende zu neigen, und nun auf Koſten 
der ſo viel geſchmähten Bernſteindrechsler für die Zu⸗ 
kunft zu ſeinen Gunſten Stimmung machen will. 

Der Verfaſſer erzählt z. B., die Enttäuſchung der 
Bernſteindrechsler über das Verhalten der Königlichen 
Bernſteinwerke ihnen gegenüber ſei groß und es herrſche 
jetzt nicht minder Erbitterung als zu Stantien und 
Becker'ſchen Zeiten. 

Hierzu haben wir zu bemerken, daß es dem Ver⸗ 
faſſer vielleicht in ſeine Politik paßt, die Gewerbe⸗ 
treibenden der Bernſteinbranche ſo erbittert und beſtändig 
unzufrieden darzuſtellen, doch in Wirklichkeit iſt dieſe 
vermeintliche Erbitterung gar nicht vorhanden, hier in 
Danzig iſt von einer Unzufriedenheit der Drechsler kaum 
mehr die Rede, im Gegentheil, dieſelben haben ſich mit 
den heutigen Verhältniſſen verſöhnt, erhalten ſie doch 
jetzt, im Gegenſatz zu früher, wieder regelmüßig den 
ur Verarbeitung erforderlichen Rohſtein zu unver⸗ 
änderten Preiſen geliefert und können Dank dem ent⸗ 
gegenkommenden Verhalten der Kgl. Bernſteinwerke ſich 
in Ruhe ihrem Gewerbe hingeben. Es iſt ein ſchweres 
Unrecht, wenn man in jenem Artikel dem Bernſtein⸗ 
drechsler vorwirft, der Hauptgrund zu ſeinen noch 
heute beſtehenden Klagen wäre die Unmöglichmachung 
des Verkaufes von Rohmaterial. 

Gerade diefe Maßiregel, die genaue Kontrolle über 
den Verbleib des bezogenen Rohbernſteins, ſo läſtig ſie 
an und für ſich naturgemäß für den Einzelnen iſt, hat 
ungemein ſegensreich gewirkt, mindeſtens ebenſo ſegens⸗ 
reich als das vorläufige Kontingentiren der Ambroid⸗ 
fabrikanten, welche ſich vertragsmäßig verpflichten 
mußten, gegen Erhalt eines beſtimmten Quantums zur 
Verarbeitung zu Ambroidplatten geeigneten Rohbern⸗ 


ſteins, nichts mehr von den Bernſteindrechslern aufzu⸗ g 


kaufen, denn, wenn mag zurückblickt auf jene Jahre, wo 
die Ambroidfabrikanten, welche als Konkurrenten ſelbſt⸗ 
verſtändlich von Stantien u. Becker kein Stück Rohſtein 
mit allen Mitteln, ſei es durch Ver⸗ 
Vorſchüſſe auf Wechſel, 
nächtlich und heimlicher Weiſe ſich von den hieſigen 
Drechslern den Rohſtein zu verſchaffen ſuchten, ſo danken 
dieſelben jetzt ihrem Schöpfer, daß ſie dieſen beſtändigen 
Verſuchungen und Verleiten zum unlauteren Verkauf 
überhoben ſind und offen und ehrlich auf redliche Weiſe, 
an der Hände Arbeit, ihrem Verdienſte nachgehen 
önnen. 

Mit der Beſeitigung des unerlaubten Ankaufs und 
Verkaufs von Rohbernſtein, welcher durch die Ambroid⸗ 
fabrikanten leider hervorgerufen wurde, iſt der erſte 
Schritt zur Beſſerung des Bernſteindrechslergewerbes 
zu begrüßen. Während vorher die Arbeiter der Branche 
ohne Beſchäftigung blieben und ſich nach anderer 
Thätigkeit umzuſehen gezwungen waren, haben ſie heute 
wieder reichliche Arbeit und lohnenden Verdienſt. 

Durch die vor zwei Jahren hier begründete Roh⸗ 
bernſtein⸗Einkaufsgenoſſenſchaft iſt ein weiterer Schritt 
vorwärts gethan worden, es find mit derjelben 
geordnete Verhältniſſe eingetreten und ſie hat ſich 
bereits für das Gewerbe als förderlich und erſprießlich 
erwieſen. Ebenſo, oder deshalb, erfreut ſie ſich auch 
der Gunſt der königlichen Behörden und durch das 
Entgegenkommen der königlichen Bernſteinwerke wird 
es möglich werden, dem zurückgebliebenen Gewerbe 
weiter vorwärts zu helfen. Die erzielten Ueberſchüſſe 


der Genoſſenſchaft ſollen im Intereſſe des Bernſtein⸗ 


drechslerhandwerks (Ausbildung von Lehrlingen, 
Geſellen und zu Fachſchulzwecken) Verwendung finden. 

Aber an allen dieſen Beſtrebungen haben jedoch die 
Ambroidfabrikanten nicht das geringſte Intereſſe. Ihr 
Intereffe beſchränkt ſich nur auf fortgeſetzten Erhalt 
möglichſt großer Mengen von Rohmaterial zur Bereitung 
von Ambroidplatten und vom Staate — als Haupt⸗ 
produzent — hoch gehaltenen Ambroidpreis. Da die 
von ihnen gefertigten Rohambroide ſammt und 
ſonders ins Ausland wandern, jo wird das iu: 
ländiſche Drechslergewerbe durch ſie in keiner Weiſe 


„Ich danke Dir, Papa,“ ſprudelte er lebhaft hervor. 
„Ich danke Dir von ganzem Herzen.“ 

„Mir haſt Du nichts zu danken, ich habe nur 
einen Auftrag ausgerichtet. Seiner Majeſtät danke, 
das heißt nicht mit bloßen Worten, ſondern durch die 
That, indem Du alle Deine Kräfte anſtrengſt und 
Dein Beſtes leiſteſt. Und das erwarte ich auch von 
Dir, hörſt Du!“ Aus feinem Geſicht verſchwanden 
Ironie und Bitterkeit; er trat ganz dicht an ſeinen 
Sohn heran und legte ihm beſchwörend ſeine Rechte 
auf die Schulter. Seine Augen blickten faſt bittend, 
ſein Organ nahm einen weicheren Klang an. „Nun 
nimm Dich einmal zuſammen, Bruno! Du biſt es 
Deiner Mutter und mir ſchuldig. Ich will nicht auf 
die alten Dinge zurückkommen, ich will nur ſagen: 
wir können wohl von Dir erwarten, daß Du endli 
einmal ein ernſter Menſch wirſt. In Deinem Alter 
hatte ich ſchon das Staatsexamen hinter mir un 
hatte die Aufmerkſamkeit meines damaligen oberſten 
Chefs, des Landgerichtspräſidenten, erregt. Und wie 
leicht haft Du es im Vergleich zu mir. Mein Vater 
konnte nichts für mich thun, ich hatte keinerlei 
Konnexionen. Mein Fleiß und meine Energie waren 
die einzigen Hilfsquellen, die mir zu Gebote ſtanden. 
Ein unerwartetes, unverdientes Glück fällt Dir in 
den Schooß. Eine große Auszeichnung, nach der ſich 


jede Anſtrengung zu Theil. Talent haſt Du, zeige, 
daß Du den Willen haſt, zu arbeiten, Dich aus⸗ 
zuzeichnen. Zeige Dich des Intereſſes würdig, 
welches Dir Seine Majeſtät beweiſt. Und das fage 
ich Dir, enttäuſcheſt Du mich auch dieſes Mal wieder, 


ann — i 
h Der Minifter vollendete den Satz nicht, aber feine 
Mienen nahmen einen harten, unerbittlich ſtrengen 
Ausdruck an, der klar verkündete, was er zu ſagen 
im Begriff geweſen. 


haltungston: 


dlihre Schwierigkeiten haben,“ fiel 


Männer von Ruf vergeblich ſehnen, wird Dir ohne 


ſetzt uf den Sejjel 
Er ſetzte ſich auf le, 


6 im Gegentheil, es wird durch 
fie nicht nur ein ganz erhebliches Quantum Roh- 
bernſtein der Induſtrie entzogen, es wird auch bedauer⸗ 
licherweiſe die Anfertigung von Bernſtein⸗Zigarrenſpitzen 
ER ENT Artikel durch den Export der Platten 
gefördert. 

Das Vernſteindrechslergewerbe hat alſo am Beſtehen 
deutſcher Ambroidfabrikanten, zumal erſteres ſeinen 
Bedarf an Ambroid vertragsmäßig nur bei den König⸗ 
lichen Bernſteinwerken decken darf, gar kein Intereſſe; 
ja, es wäre ſogar wünſchenswerth, daß die Königliche 
Verwaltung auch das Ambroid allein herſtelle, da 
mit deren Unterſtützung allein die heimiſche Berſtein⸗ 
Induſtrie in den Stand geſetzt werden kann, der Kon⸗ 
kurrenz des Auslandes die Spitze zu bieten. 

Auch uns kann Ambroid nicht hoch genug im Preiſe 
ſtehen, wenigſtens was das Ausland anbelangt. Auch 
darin irrt der Verfaſſer, wenn er annimmt, die Bern⸗ 
ſteindrechsler ſtrebten eine Preisherabſetzung an. 

Was die Folgen der eventuell erſchwerten Ausfuhr 
von Rohbernſtein und Ambroid anbelangt, ſo braucht 
ſich der Verfaſſer doch darüber nicht den Kopf zu zer⸗ 
brechen, die Sorge wegen der möglichen Repreſſalien 
wolle er ruhig Anderen überlaſſen. Ebenſo überflüſſig 
ift die Befürchtung, die Königl. Bernſteinwerte könnten 
ſich weniger gut rentiren, geſchehe ihrerſeits etwas zu 
Gunſten der vaterländiſchen Bernſteininduſtrie. Deutſche 
Ambroidfabrikanten giebt es nur zwei, höchſtens drei, 
aber der Verfaſſer ſpricht ſelbſt von mehreren hundert 
Drechslern (oder Fabrikanten), die fich mit der Fabrikation 
von Bernſteinwaaren beſchäftigen. Die maßgebenden 
Behörden werden zu entſcheiden haben, ob das ein⸗ 
heimiſche Bernſteinhandwerk erſt hinter jenen 2—3 Am⸗ 
broidfabrikanten zu berückſichtigen iſt! 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Juli 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stettin (Bezirk) 166—178 148 -155 132 166—170 
Stettin (Platz) — 170 — — 
Stolp s es — — — pex 
Danzig 178—179 155 138--140 167—168 
Thorn 172—176 144—146 124—128 152 — 156 
Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein — — m — 
Breslau . e o 166—179 344—150 124—143 158—164 
Bofen « « o a 168 —178 143—150 = 155—165 
Bromberg 177 155 120 — 
Nach privater Ermittelung: 
765 gr. v. l. 712 gr. p. I. 573 gr. p. 1 450 gr. v. l. 
in 170 152 — 175 
Königsberg i. P. 180 mn — 170 
Breslau , . « 180 150 142 164 
ofen 5 . 178 148 — 160 
Raps: Breslau — Js 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 


Nntevihjede. 
—— 
Bon Nach 21./7. 119.17. 
New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 80%, &t8, | 164.76] 165.— 
Chicago Berlin Weizen Juli 76½ Cts. 169.— 170 — 
Biverpol Berlin | Weizen] September 6ih 13% b. | 179.25] 178.50 
Obefia Berlin | Weizen foco 85 Rop |162.75| 162.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Rop. | 171.26] 171.75 
Paris Weizen Juli 23.80 Fr. 193.500 193.— 
Amſterdam | Kin [Weizen] November — bl. fl. I —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 66½ Gt8. 150.75 150.— 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 73 Kop. 146.75 146.50 
Riga Berlin | Roggen bo. 79 Rob. | 162.—| 150.50 
Amfterdam | Köln | Roggen] Oktober — bl. fl, | —.— 137,28 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 70½ Gt8, |138.—| 137.25 
Saatenſtand in Preußen um Mitte Juli. (Es bes 
deuten Nr. 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering.) 
Mitte Reg ⸗Bez. Mitte Mitte 
> Juli 1902. Danzig. Juni 1902. Juli 1901. 
Winterweizen 2,8 2,3 2 8,7 
e "2,5 2,4 25 2,9 
Winterſpelz 2,1 — 1,9 2,4 
Winterroggen 2,4 2,4 2,5 3,1 
Sommerroggen 2,8 2,6 2,8 3, 
Sommergerſte 2,5 2,4 2, 2,8 
Hafer 2,7 2,8 2,5 3,0 
Kartoffeln 2,6 2,8 2,8 2,7 
lee 2,5 2,6 2,6 3,8 
Luzerne 2,7 2,5 2,7 8,6 
Wleſenheu 2,5 2,3 2,7 3,4 


In den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz 
hierzu heißt es: Die ſeit dem letzten Berichte verfloſſenen vier 
Wochen hätten unter dem Einfluſſe weſentlich verſchiedenartiger 
Witterungsbedingungen je nach der öſtlichen oder weſtlichen 
Lage der betreffenden Landestheile geſtanden. Im Allgemeinen 
habe ſich die Geſammtlage jedoch gegen den vorigen Berichts⸗ 
monat nicht weſentlich geändert. Der Grundzug der Entwickelung 
ſei ein beträchtliches zeitliches Zurückbleiben gegenüber dem 
normalen Stande anderer Jahre und es könne als feſtſtehend 
gelten, daß die Ernte ſich in dieſem Jahre faſt durchgehends 
um 10 bis 14 Tage verſpäten werde. Die Vegetation fei 

infolge der niedrigeren Temperatur noch ſehr gane 
Dadurch ſei es auch den Schädlingen der Früchte möglich 


„Haſt Du ſchon einen Gedanken, 
Stellung Du den König malen willit ? 
form, als Kriegs herr, ich finde, das ift zu konventionell. 
Man müßte 
thätigen.“ 

Der junge Maler hatte ſinuend vor ſich hingeblickt, 
jetzt breitete ſich der Widerſchein einer plötzlichen, glück⸗ 
lichen Idee über ſein Antlitz. 


malte, als friedlichen Lenker des Staates in der Arbeit. 
Schreibtiſch, in Akten leſend oder während des Vor⸗ 


trages — er lehnt am Tiſch und hängt mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit an den Lippen eines Vortrag haltenden 


ch Miniſters.“ 


„Ja, die Ausführung dieſer Idee würde doch 
te Se j el der Miniſter inter- 
eſſirt ein. „Dann müßteſt Du doch zwei Figuren 
auf dem Bilde darſtellen oder ſoll man ſich die andere 
. i 
er Maler wiegte fein Haupt nachdenklich. 
„Weißt Du, Papa,“ ſagte er lebhaft, „i [ 

mit Matzenauer darüber ſprechen.“ JARY zeig, eee 

Das war dem jungen Künſtler, der ganz von dem 
Gegenſtand erfüllt war, unwillkürlich herausgefahren. 
Jetzt bereute er, den Namen genannt zu haben, denn 
der Miniſter runzelte die Stirn; die Röthe des 
Unwillens flammte auf ſeinen Wangen auf und er 
F itd 

„Matzenauer t das nicht der — jaft 
denn immer noch mit dem Menſchen mgo fe RH 

„Mein Gott,“ erwiderte der Gefragte, verlegen 
den Blick abwendend, „Umgang kann ich nicht gerade 
jagen. Aber ich ſehe ihn zuweilen im Cafe. Das 
läßt ſich nicht vermeiden.“ 

„So d“ Strenge und Härte prägten ſich in den 
Mienen des Miniſters aus. „M 


„Aber, Papa, wenn es doch die anderen thun! 
Matzenauer iji in feiner: Art ein Genie. 


erhältlich von Brown & Polion, Berlin, C 2. 


einmal eine andere Auffaſſung be⸗ Kopf. 


„Du haſt recht, Papa,“ rief er lebhaft. „Was die 
meinſt Du, wenn ich ihn als konſtitutionellen König Bruno den Betrag zurückgegeben.“ 


Er ſitzt in ſchlichter, bürgerlicher Kleidung an ſeinem[ damals waren!“ 


it einem ſolchenſſilbern und das Geld zu verjubeln, 
iger Menih nicht weiter gar keine Folge gehabt, wenn ihm auch 


erfolgreicher ihrem Zerſtörungs⸗ 
werke nachzugehen. Winterwelzen ſtehe im Allgemeinen 
gut, auf weiten Flächen Mitteldeutſchlands iogar 
ſehr gut. Wo er unter der Näſſe zu leiden hatte, jet Roſt⸗ 
bildung nicht ausgeblieben. Der Stand des Winterroggens 
berechtige zumeiſt zu guten Hoffnungen. Der Körneranſatz 
habe im Often durch das vorwiegend kalte naße Wetter 
während der Blütezeit gelitten; doch ſei im Durchſchnitt eine 
beſſere Mittelernte zu erwarten. Die Sommerfaaten hätten 
zum großen Theile den durch die ſpäte Beſtellung und die Mats 
fröſte verurſachten Schaden wieder eingeholt, wenn ſie nicht vom 
Inſektenfraß befallen worden jeien. Hafer zeige Neigung zur Roſt⸗ 
bildung. Die Kartoffeln ſeien lückenhaft aufgegangen, ſtehen 
aber ſonſt üppig im Kraut, wenn ſie nicht wie im Oſten durch 
die Kälte zurückgehalten worden ſeien. Klee und Wieſen 
hätten meiſt gute Erträge geliefert. 


geweſen, nunmehr 


Bremen, 21. Juli. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
middl. loco 48 Pig. 

Hamburg. 21. Jul. Kaffee good average Santos 
ver Juli —, per September 28½, per December 29, per 
März 29%), Ruhig. 

Hamburg, 21. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Juli 5,95, 
ver Auguſt 6,05, ver Oktober 6,45, per December 6,60, per 
März 6,85, per Mai 6,97. Behauptet. 

Hamburg, 21. Juli. Petroleum ſtetig. Standard 
white loco 6,70 Bedeckt. 

Paris. 21. Juli. Gerretdematrtt (Schluß). Weizen 
behauptet, per Juli 23.95, per Auguſt 21,90, per September: 
December 20,60, per November⸗Februar 20,45. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,25, ver November = Februar 15,00. 
Mehl behauptet, per Juli 29,10, ver Auguſt 29,10, per 
September⸗December 27,40, ner November⸗Februar 27,00, 
RNüböl ruhig, per Juli 58½¼ ver Auguft 58%, per 
September⸗December 59, ver Januar⸗April 58°), Spiritus 
ruhig, per Juli 31½, ver Auguſt 32, per September⸗ 
December 32 /, per Januar⸗April 33, Wetter: Bedeckt. 

Paris, 21. Zul Roh zucker feft, 38°, neue Rond, 
16½ à 16 /. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juli 21, ver Auguft 22 ½, per Oktober⸗Januar 225%, 
per Januar⸗April 238%. - 

Wien, 21. Jul. Getreidemarkt. Weizen per 

Herbſt 7,23 Gd., 7,24 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. 
Roggen per Herbſt 6,36 Gd., 6,37 Br., per Frühjahr — 
Gd, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,18 Gd, 5,19 Br. 
«gdy per Herbſt 5,66 Gd., 5,68 Br., per Frühjahr — GD. 
— Br. 
„_ Belt, 21. Zul. Getreidemarkt. Weizen (oto 
höher, do. per Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br. Noggen per 
Oktober 5,99 Gd, 6,00 Br. Haſer per Oktober 5,31 Gb., 
5,32 Br. Mais ver Juli — Gd., — Br., per Auguſt 
4,82 Gd., 4,83 Br., per Mai 4,91 Gd., 4,92 Br. Kohlraps 
per Auguſt 10,25 Gd, 10,35 Br. — Wetter: Schwül. ) 

Havre, 21. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 34, per September 34½, per December 35, per März 
35% per Mai 36 ¼. Ruhig. 

Liverpool, 21. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Juli 45% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 452 — 459%, do., 
Auguſt⸗September 4 —4¾5 Käuferpreis, September⸗Oktober 
43% Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4¾ do., November» 
December 4 —4¼ do., December = Januar 4%. —420 


fi 
Werth, Januar-Februar 41%, Käuferpreis, Februar-März F 


48 eam A! o do., März April Lea d. do. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 DIE, 
Kleten pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot —,.— Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 1200 Mk. Grützen pro 50. Kilo. Weizen⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. j 
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Kinder 


Eine zeitgemässe Einladun 
s 

Brown & Poljon lenken den Blick jeder ung. 
darauf, wie leicht die köſtlichſten Frucht⸗Gelses mit 
Mondamin hergeſtellt werden können. Die aus natür⸗ 
lichem Fruchtſaft und Mondamin hergeſtellten Gelses⸗ 
find gefünder und erfriſchender als die künſtlichen. Faſt 
jede friſche Frucht kann verwandt werden, aber um deu 
feinſten Geſchmack zu erlangen, ſollte man nur das beſte 
Verdickungsmittel nehmen, und das iſt Brown & Polſons 


Mondamin. 


Ausführliche Recepte dieſer Frucht⸗Gelses ſind gratis 
(18567 


in welcherſvon den originellften Ideen, und Künſtler von Ruf 
In Uni⸗ gehen ihn oft um feinen Rath an.“ 


Der Miniſter ſchüttelte ſehr ärgerlich ſeinen 
„Ich begreife nicht, s 

kommenen Menſchen —“ 

„Aber Papa!“ 

„Er hat doch geſühnt, Hermann,“ warf hier auch 

Frau Miniſter begütigend ein. „Er hat doch 


„Ueberhaupt unter ſo guten Freunden — wie wir 
; entſchuldigte der junge Maler 
ſeinen Freund. „Keiner von den Kollegen hat es 
ihm nachgetragen. Sie verkehren alle nach wie vor 
mit ihm.“ 

Aber der Miniſter wollte keine Entſchuldigung 
gelten laſſen. hi gai 

„So?“ ſagte er, und in feinem. Geficht zuckte es 
verächtlich. „Ich bedauere, wenn Ihr ſo laxe An⸗ 
ſchauungen habt. Mein Urtheil wird dadurch nicht 
berührt. Ein Menſch, der fremdes Eigenthum für 
ſich verwendet, gleichviel, ob es das eines Freundes 


wie man einem ſo ver⸗ 


oder eines ihm ganz Fernſtehenden iſt, iſt in meinen 


Augen für immer gebrandmarkt und exiſtirt für mich 
nicht mehr. Du biſt nicht mehr jung genug, als daß 


ich Dir Vorſchriften bezüglich Deines Umganges 


machen möchte. Aber ich kann wohl die Erwartung 


ausſprechen, daß ich dem Menſchen nicht mehr in 


Cs 
war wirklich zu dumm von ihm geweſen, daß er von 


unſerer Wohnung begegne.“ 
Der junge Maler big! fih auf die Lippen. 


dem Streich, den ihm Matzenauer vor einigen Wochen 
geſpielt hatte, ſeinem Vater Mittheilung machte. Er 
hatte Matzenauer ein paar Aquarelle anvertraut und 
der, der wegen ſeiner Faulheit ſprichwörtlich war 


und ſich immer in der größten Verlegenheit befand, 


hatte nichts Eiligeres zu thun, als die Bilder zu ver⸗ 
Die Sache hatte 


Matzenauer das Geld keineswegs erſetzt hatte, wie er 


— Bruno — nachträglich ſeinem alten Vater zur 
Er wimmelt] Beruhigung vorgeſchwindelt. Er ſelbſt hatte ſich im 


ar 


z 


— 


10 Dienstag Danziger Neueſte Leachrichten. 4. Junk. pór, 189. 
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8 3 „a bringen wir unfere D.R. P N , 1 95 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken > F 


(2916) 


mit elektrischem Kraftbetrieb ' 


in Erinnerung und empfehlen: housens 


Getreides Mehl: und Häckſelſäcke jeder Art re. Gasheizöfen! = und echtem Dalli- Glihstoft und 
Ripspläue und Unterlege-Pläne in allen Größen, i | er re 


Masserdichlo taken, Lokomobil: und Drosehkasten-Pläne, Ntanhpläne ee, 2 


be „ Provinzial⸗Geuoſſenſchaftsbauk 


In unſerer Abtheilung fit, iehlt ſein Lager von e. G. m. b. H. zu Danzig, 
| = Leih -Säcke und ⸗Fläne empfieh $ enmarft 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 
liegt stets ein Porrath von ca. 50 000 St. Säcken u. Plänen zur foforttgendteferung Kohlen, Holz, aal für Gpateinlagen vun Sebermann 
Brickets ze, 


(1683 
gegen billige Miethen bereit. 
3 Prozent 
zu den billigſten Tagespreiſen. 


: v 
Staten : Pläne, Rip3- und Unterlege: Pläne, fowie Häckſelſäcke le Í t en 
devgeifi ückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15, 
Telephon 283. (1934 bei jederzeitiger R sah) 9 


geben wir ebenfalls leihweiſe ab. 
jeden Monats ab. 
ondern proben und — kaufen. 2 Originalſäſſer im Anſtich. 
I. Włofel per Str. 60 Pf, 2. Burgunder ff. volk: Unfehibar! 
© 5 


Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
Mich. Utz, en gros. 


Die weſtpreußiſche 


(10077 


Infolge unſeres großen Betriebes find wir in der Lage, jede Ordre nej [4003 
katy: Kassenstunden 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, 
krüftig, per Liter 1,30 Mk. (1 


| i 7 ° 1 verſchwinden alle Unreinlichkeit. Balken, Kanthölzer, Schalbretter und 
Californ, Weinhandlung, Porteehaiseng 


Spezielle Preisltiten und Muſter werden auf Wunſch prompt und franco zugeſandt. 
R. Deutschendorf & Co. 0885 [oeiminden ee en „Kanthölzer, Schal 
) gitien, Geldie ax D dt A atut R. 
A a o täglich. Waſchen mit Radebeuler als Spezialität: ertigen Fußboden, 
Bab Polgim, e eee 11 
m 


z ——— = - — 3 in allen Stärken, offerirt preiswerth. (10116 
ę 11 1 5 Stahl⸗Soolbäder . Patent „ St.50 Pf. bet:-Apothek. Gordon, Sass, Langfuhr, 
pam re a auy nah Shure Brandt, | trebgmactt 6, Max Brann |a fiäge- und Hobelwerke, Langfuhr und Ulenhorſt. 
— rordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven: Gr. Wollweberg. 21, Arth. Witi- ampfſäg , 
+ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, mann, in Neufahrwaſſer. (8099 A — z 
Zofannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade-Etablifjement) u Adolph Cohn Wwe. 
von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. (9818 2 


$ iſerb d, Marienbad, Vietoriabad, erzte, nio „Flechten Seife 


vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: von Or. Kuhn, 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesel's Reisekontor in Glyeerin, 
Berlin und „Der Tourist“ in Berlin, Frankfurt a, M. Schwefelmilch⸗ 


i 5 
1 1 . Ą 
$, Ad nib ert Karau, 8 N Sa Koffer und Caſchen, Reifehnften, Damenhutkoffer, 
| Dr. med. Paul Schulz’ ten, Hautausſchlägen, Mit⸗ laidrollen Tonriſtentaſchen Rukſäcke 

er 7 f s 105 » 2 0 en, 9 » 
| ” Danzig. Schirm⸗Fabrik. Sauggafje 35. Naturheilanstalt lürChroniseh-Kranke jeder Art, || peter gan Seen en, — sämmtliche Reise- Utensilien, 
n X . cej spe WR NE tte und Haarausfall, 50 Big. ur r- I 
\ 97 A nerkannte Feilerfoige’ — „Anſtalts⸗Kroſpekte, und echt mit Namen Dr. Kuhn. V 8 j ht 
| Broſchür ber bereits behand vrankhei ' 7 
; !Gefederte Pappdachſchalung! Für Männer! (BED pod e e e Vergessen DIE NIC 
i efek pu c in ada i 1 leży at O air EWA un N Bi 10 1 i klik, Y m A m 0 j 0h ; S ſof — Hier: E. 86365 meine Annonee in dieſer Nummer zu leſen. 
tt 5 pro qm reine Fläche frachtfrei oſt⸗ und weſt⸗[Proſp. E. M , | PEER ZA ee — 5 0 2 — 

wenigen Stationen bei waggonweiſem Bezuge (8569 Berlin NO., Nene inisee 7 DE~ Berlang. Sie grat. u. fr. reich illuſtr. Prachtkat. Nr.153 Alle Prang felt A Rena Friedric van Spen- 


Herr R. in M. ſchreibt mir am von Fahnenrichter, Köln Rhein, (9646m ‚schmerzl. Fernſprecher 380. (9693 
24. 3. 01: Die Behanillung über Fahnen und Flaggen, Vereinsbanner, allen . grat. u. C ca garantirt rein von 1,20 Higgs Mk., alle Konfituren 
war gnt und erfolgreich. (9 Bedarf für Vereine und Feſtlichkeiten, Fackelzüge, fr. d. E. Behnck & Co,, Hamburg, a o hochfein und ſehr billig nur 1. Damm 18 


a | Zlumination, Dęłoration, Fenerwert, Luftballons że. athhausmarkt 12. (10878m1 Conrad Mahlke, Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrik. (10075 


Hol: und Ban-Indufrie Ernst Hildebrandt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Maldenten, 


77 J 


ur 


Berliner Bórje vom 21. Juli 1902. 


TTT 
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| — EZRORAK ET 
ki erſten Augenblick geärgert und nachher darüber ge- Afoż : 12 Uhr Amtszeit, und die Mittagsſtunde ift vorüber.“ Train hielt und die Bedienungsmannſchaft eilte herbei, 
FR, lacht. Matzenauer hatte ein paar Flaſchen Sekt zum Kleine Chronik. „So zeigen Sie mir die Lokalitäten.“ Dieſer Auf- um die Urſache feſtzuſtellen, die zur Abgabe des Signals | 


Beſten gegeben, und der Fall war von beiden Seiten ; forderung entjprach der ein Trinkgeld erhoffende Portier, geſührt hatte. Da, abermals ein ſchriller Pfiff der 
als erledigt betrachtet worden. Nebenan e der get Bo e Preſſe doch als ihm der Rundgang des unbekannken Gaſtes zu otomotive! „AA 1 5 nun nach dem ng: ACE 
Eine peinliche Pauſe war in Folge der unange:| Vor cy > in jütländi lange dauerte, ſagte er in nicht beſonders freundlichem hielt, ergab fi, daß Jonny, fo heißt einer der Elefanten, 
r i g or etwa acht Tagen brachte ein jütländiſches Blatt aus : „Viellei Bi : 3 it feinem Rüſſel die Nothleine zog. Da der Attentäter 
nehmen Wendung des Geſprächs entſtanden. Derſder Stadt Friedericia die Mittheilung, ein dort wohn⸗ T Uhr a” guage mir nass, Paon gnag, ra abe sz an onie Unfugs MNE Rechenschaft gezogen i 
Miniſter kam auf den Ausgang der Unterredung mitſhafter Eiſenbahnkondukteur Madſen fei wahrſcheinlich[ Cerberus des Großwar deiner Gerichtsh auſes ins Ohr: wa konnte, fo wurde ihm ein Quartier angemiejen, 
ſei Sohn zurück. beim Baden im Belt ertrunken, da man in einem Bade⸗ Wiſſen Si 8 st Dickhäuter bie Befriedi er a re 
ee ZA ; A „Wiſſen Sie, wer der Herr ift? Das ift der Juſtiz⸗ das dem auter die Befriedigung ſeiner Liebhaberei 
„Alſo pünktlich um zehn Uhr morgen! Frack paale y 1 e nebſt Ne Pty Algis miniſter . Der Pförtner erblaßte und knickte] weiterhin unmöglich machte. l i 
natürlich. Du meldeſt Dich bei dem dienſtthuenden efun or a Tu Leiche nicht ai ffinden k nie Die zuſammen. Dann machte er eine tiefe Verbeugung vor Leute, die biel Zeit haben, ſuchten die „wichtige 
Adjutanten . .“ habe IOP AgS UN re! dem „Fremden“ und fagte: „Bitte, wollen Sie huldvollſt Frage“ zu löſen, wieviel Worte man mit einem gewöhn⸗ 


\ Frauqſtadſen mit zwei Heinensindern verließ die Wohnung 8 6 fi N ü 7 Bleiſtift ſchreib P Ein bed Swerth 
2. ihres verfchwundenen Mannes und zog zu ihren Eltern in hoy el eee bnth En ir F n 
Der Finanzminiſter Dr. Hermann Schönbach war kb ee Orte. Próg daje, etwa acht e Ein guter often. Lord Salisbury will ſich gäng englischer Statiftiter, der nichts BejjeteB zu thun wußte, | 


; zun © ; lich ins Privatleb rückzi b t zu dieſem Zweck lter Scotts vanhoe“ mit 
aus ganz einfachen Verhältniſſen hervorgegangen.] Tage jpäter, ſtellte fi der Todtgeglaubte vollkommen lehne Stellung Pi Tord Faden . e ne jzu Een Bleiſtift ä Beim ŚGGOBten Wort 


Sein Vater war Gymnaſiallehrer geweſen. Ein früſtig wieder ein und gab auf Befragen über fein. Ver⸗ Hi A a r A 1 A 777 ; 

ine podr glängendes dee und ein fówiuden 1 e Jenfationelle Getäzung ab : „4 (XT, die Ae die Pee ia Seen kein. oem el 255 e 8 2 
paar finanzpolitiſche Aufſätze und Broſchüren hatten erinnere mich, nor. n en A halten, gewiſſermaßen als Dank dafür, daß er Geijeójuna für noch nicht genügend, und er ſchrieb einen 
die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf ihn gelenkt. B ich die Abt e aeg ich nich Ghee Salisbury Rücktritt feine Perſon nicht in den Vorder⸗ Stift ganz zu Ende, wobei er es auf über 400 000 Worte 
Der junge Juriſt hatte es allein ſeinem eiſernen 5 1 i grund geſchoben hat. Das Hüteramt der fünf Häfen iſt brachte! 59mal hat er feinen Bleiftift ſpitzen müfjen, ~ 


i ) ! : ) 5 weiß ich 10 | gi $ ! 
Fleiße, feinem hohen Streben und feiner Intelligenz 110 19 ich ech felt fer e nden e SR ein unter Eduard III. gegründetes, damals bei den be⸗ Gott ſei Dank, nun weiß man's. 


zu danken, wenn er die unterſten Grade der Ber fand mich wieder geſtern Nachmittag, figend auf einer Bant ſtändigen Kriegen mit Frankreich wichtig gewejenes Amt, 
amtenlaufbahn in unverhältnißmäßig kurzer Zeit h den Anlagen Alet fremden Stadt, die pó mir als deſſen Inhaber für die Vertheidigung der ©iibriifte Tuſtige Ecke. 


; 3 : Sorge zu tragen hatte. Heute hat es ſelbſtverſtändli 
durchlaufen hatte. Seit einem Jahr war er nun Rendsburg in Holftein nannte. Ich trug beim Erwachen alle Bedeutun 5 Rue Den it cin bloßer Ebrenpoſten, 


Miniſter, nachdem er zuvor ein paar Jahre Unter⸗ dieſes Zivilzeug und fand in meiner Taſche 5 Mk. Von : ' : 
ſtaatsſekretär geweien. Dr, Scheren bowojnie goue | e nac en e bet aemus, con Ger Meile Bkzhdpefonumen i haj nt 
jeit feiner Ernennung zum Miniſter die geräumige, gekommen. Wie ich nach Rendsburg gekommen bin, von von 19 Schüſſen gegrüßt werffen muß. Da die Stellung dieſe zwei Vaſen, aus Majolika mitgebracht.“ — Frau B.: 


f y A ich den Anzug und das Geld erhalten habe u. ſ. w. f inini 5 Was, aus Majolika? Das hätt' ich garnicht geglaubt, daß 
m luxuriös ausgeſtattete Amtswohnung, aber in feinen DŻ ind das Gelid er á aber viel einträgt — außer der Benutzung des könig gas, ajo! 1 icht geglaubt, 
| RR? s $ — über alles das erinnere ich mich nicht das Ger el“: R h Hr Man te Reiſen macht. tige Blätter.) 
perſönlichen Gewohnheiten und Anſprüchen war er Sowohl ſeine en en Bonden den Handen, lichen Schloſſes Walmer bei Dover noch die Nutznießung 3 Gütie. ee foten ja die Komteſſe SBE A Herr 


der einfache, anſpruchsloſe Mann geblieben, der er daß Madſen reell iſt, und ſchenken ihm vollauf Glauben. 977 ran ne Ländereien und ein baares Gehalt geutnant?“ — „Na ja, daß Käfer was zu renommiren hat!“ 


immer geweſen. Sein Leben war nach wie vor in] Die Polizei hat fi der Aufklärung des myſtiſchen Ver⸗ Poſten und jo bildet ſie einen vielbegehrten Nagels Hum. Flieg. Blätt.) 
N N ; 5 8 P „toi m ; Staats · me Angewo A ; ling: 
hi erſter Linie Arbeit, und feine Erholung ſuchte erſſchwindens angenommen, hoffentlich mit Erfolg. Man 1 deena e äßig an hochverdiente Staats „bein Baltes wundert fich ARE Gielegeny a 


1 einzig und allein im Kreiſe feiner Familie, zu derſiſt zu der Annahme geneigt, daß Majen beim Baden A y ägt er ände überm Ko = 3 we c 
E 5 5 ſeiner Frau und ſeinem Sohm der frellich in[bewußtlos von einem Sie aufgenommen, verpflegt, 0 guahlverbienten Reinfall hat das engliſche Beger k (wąż Steiner Ataata atA, aber da 18 
M den letzten Jahren feine eigenen Wege ging und firjmit Kleidung p Reiſegeld verſehen und bei Rendsburg Fodniwinefelectiatelien ct, die OŚ dach e Ar melftenś mein śe emiren N 
p j ` ejegt morden ift. e „ i ereitelt. : „Der Schirm \ ebra 
f den Vater mehr eine an Sorgen und Auf⸗ ee e Budapeſter Blätter waren. Nun hat die ſchriftſtellernde Pairstochter, die 9 den Du Sonntag auf Deiner Bierreiſe haft ftehen 
Fir! regungen war als eine Freude, noch eine zwanzig⸗ berichten: Der ungariſche Juſtizminiſter Dr. Ploß meilte lden Bericht geliefert hatte, dem Blatte auch noch eine laſſen!“ — Mann: „Schade . und gerade beute wollte 
R: jährige Tochter gehörte, die feit einem halben Jahreſdjeſer Tage in Großwardein, wo er dem Leichen-| Strafe von 2000 Mk. eingebracht. Die außerſt abfäligen ich ihn fuden RR üthen 
M mit einem jungen Offizier verlobt war, Auch hier begängniſſe des Kardinals Schlauch beiwohnte. Nach Bemerkungen des Berichtes veranlaßten nämlich die unteroffiz tenen eee enbiiter AS 
K handelte es fid, wie feiner Zeit bei der Vereinigung der Trauerfeier begab ſich der oberſte Chef des Operngeſellſchaft gerichtliche Schritte einzuleiten, die jetzt zweifelte Anſtrengungen a di Redjtange zu Tommen): 
des Miniſters mit feiner Frau, um einen reinen ungariſchen Juſtizweſens unangemeldet in Begleitung RA Zahlung von 100 Litri. an König Eduards „Ja fo ein Bauchaufzug ift nicht fodleicht wie ein Einakter!“ 
Liebesbund. Helmuth Frobenius war der Sohn einesſeines Sekretärs in das neuerbaute Großwardeiner Hoſp talöfonds und öffentliche Abbitte in „Times“ und y + ji 5 
Jugendſreundes des Miniſters, der jetzt vortragender Juſtizpalais, um dieſes zu inſpiziren. Das große Gebäude „Telegraph“ eingeſtellt wurden. e w e hyc: adi eg 
Nath im Finanzminiſterium war und als unermüd⸗ war wie qusgeſtorben. Im Treppenhaufe befand fich ein) Der Elefant und die Nothleine. Eine unliebfamte ihr wieder einmal Kannibalen foielen l, i 
| licher, gewiſſenhafter Arbeiter dem Miniſter bei der einziger Menſch, der alte Bortier, der dort gemüthlich Unterbrechung der Eiſenbahnfahrt verurſachte dieſer Tage Der Rentier Frau Miller, deren Mann ſich in den 
H 0 feine Pfeife rauchte. Der Miniſter fagte zum Pförtner: einer der großen Elefanten des Zirkus Buſch. Als ſich Ruheſtand geſetzt hat und als Rentier lebt, wird von einer 
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| Ausarbeitung feiner Steuerreform, dem großen Werke „Ich ſuche d an pi ärtig i i d i ü 

yp i : en Herrn Präſidenten.“ „Der ift ſchon fort⸗ der gegenwärtig in Hamburg gaſtirende Zirkus auf der Bekannt ae dau Müller, was macht denn 

pi feines Lebens, von großem Werth gewejen war. gegangen.“ „Iſt ſonſt jemand von den Geric tsherren Fahrt nach der Hafenſtadt befand, ertönte plötzlich un⸗ Mann 2, ch dene geh erwidert Frau Müller, 1 
| (Fortſetzung folgt.) anweſend 2” „Niemand, ich bitte. Wir haben nur bis!weit Osnabrück auf freier Strecke das Nothſignal. Der lſich rentiert.“ (Meggendorfer Blätter.) 
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